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Verdienstmedaillen
an Hotelangestellte

Die verehr! Mitglieder werden hiemit
ersucht, uns Bestellungen, deren Ausführung

auf Saisonschluss gewünscht wird,
rechtzeitig aufzugeben.

Zentralbureau S. H. V.

Avis
Das Zentralbureau erhält in der letzten

Zeit alle möglichen Anfragen über
Anstellungsverhältnisse, Zimmerbestellungen,
Haftpflichtfragen u.s.w. Vielfach sind die
Angaben ausserordentlich dürftig.

Wir bitten unsere Mitglieder, die doch
sicherlich präzise Rechtsauskunft wünschen,
in solchen Fällen um möglichst genaue und
ausführliche Angaben unter Einsendung
allfälliger Belege. Auch der geringste Umstand,
das kleinste Moment kann unter Umständen
in solchen Rechtsfragen von Wichtigkeit
sein.

Berichtigung
In Nr. 29 vom 19. Juli 1928 haben wir,

gestützt auf eine Notiz im „Hotel", Köln,
unsere Mitglieder ersucht, gegenüber dem
Reisebureau „The Martin Travel Bureau",
18 West 34th Street, New York, vorsichtig

' zu sein und keinen Kredit zu gewähren,
da ein süddeutsches Hotel trotz mehrfacher
Mahnung keine Deckung erhalten habe.

Wie man uns mitteilt, beruhte die Notiz
im „Hotel" auf einem Irrtum. Das Reise-

f bureau selbst erklärt, den in Frage stehenden
Betrag wie gewohnt schon vor Ankunft der
Gäste eingesandt zu haben, doch sei die
Originalanweisung unterwegs verloren
gegangen. Nachdem es davon Kenntnis erhalten

habe, sei aber ein Duplikat der Anweisung
ausgefertigt und damit die Forderung des
Hotels beglichen worden. Jedenfalls ist die
Sache kurz nach der Meldung im „Hotel"
ins Reine gekommen.

Das Journal de Gcntve" und die Holeliers
Die Summe aller Unverschämtheiten gegenüber

den schweizerischen Hoteliers leistet sich
am 27. August das „Journal de Geneve".
In seiner masslosen Leidenschaftlichkeit beim
Kampf gegen die Kursaalspiele fällt es nun
auch ganz allgemein über das Gastgewerbe
her, weil dort angeblich mit dem Spiel
Missbräuche getrieben werden und es schreibt dann
wörtlich (übersetzt):

„Die glänzende Hotelsaison dieses Sommers
zeigt, dass die Touristen für ganz andere
Dinge in die Schweiz kommen als für die

Glücksspiele. Es sind nicht die Touristen,
welche die Wiedereinführung der Glücksspiele
wünschen, ohne die sie gut leben können,
sondern es sind die Kursaal- und
Hotelbesitzer."

Das „Journal de Geneve", resp. sein famoser
Berner Korrespondent, Jean Martin, der keine

Gelegenheit vorbeigehen lässt, dem
Gastwirtschaftsgewerbe seine Gehässigkeit zu zeigen,
macht also aus der für das ganze Land wichtigen
Kursaalspielfrage eine blosse Geldsache der
Hotellerie. Nach ihm ist es nicht mehr der

Tourismus, sind es nicht mehr die Interessen
des Gewerbes, welche uns zum Kursaalspiel
zurückführen, sondern es ist der gewöhnliche
Geldstandpunkt des Kursaal- und
Hotelbesitzers.

Das „Journal de Geneve" gelangt mit dieser
- Entstellung der Tatsachen und Verhetzung

des Publikums auf das Niveau eines politischen
Winkelblattes, eines Winkelblattes, das kein
Mittel verschmäht, den gewollten Zweck zu
erreichen.

Das verwundert uns nicht weiter, da dieses

Blatt in der letzten Zeit an Ansehen und
Bedeutung immer, mehr zurückging. Abgesehen
von seinen politischen Schneckentänzen, die
es zuweilen aufführt, ist es zudem eines der

langweiligsten Blätter im Schweizerland.
Es wird daher gar nichts schaden, wenn dieses

demagogisch eingestellte, wirtschaftspolitisch
durchaus nicht massgebende Druckpapier aus
unsern Gaststätten ganz verschwindet. Jedenfalls

werden wir darnach trachten, wenn es

mit seiner Verhetzungsarbeit so zufährt, dies

baldigst zu erreichen.

Wir ziehen deshalb unsere Notiz vom
19. Juli in aller Form zurück und drücken
dem „Martin Travel Bureau" auch an dieser
Stelle unser Bedauern über die Publikation
aus.

„Winter in Switzerland"
Eine neue Winter-Werbebroschüre mit

obigem Titel wird zurzeit von der Schweizerischen

Verkehrszentrale zusammengestellt.
Alle Interessenten, d. h. die Verkehrsvereine,

die Sektionen des Schweizer
Hotelier-Vereins und dieTransportanstalten haben
zu diesem Zwecke letzter Tage einen Fragebogen

zur Beantwortung erhalten. Wir
möchten nicht unterlassen, hiemit ebenfalls
darauf hinzuweisen und angesichts der
gebotenen Eile um postwendende Einsendung

des ausführlich beantworteten
Fragebogens ersuchen.

Wer weiss die Adresse?
Wir suchen einen Jean Maron,

Tellerwäscher aus dem Kanton St. Gallen,
der bisher im Grand Hotel Dent du Midi,
Champery, angestellt war und bitten, falls
jemandem seine Adresse bekannt ist, diese
dem Zentralbureau sofort mitteilen zu wollen.

Per Missbrauch von
Fabrikationszeichen im Gastwirts¬

gewerbe
(Korresp.)

A. In neuerer Zeit haben sich die Markenartikel

im Handel immer mehr eingebürgert,
auch im Gastwirtsgewerbe spielen sie eine
bedeutende Rolle. In vielen Fällen ist ja
die Angabe der Marke, die genaue
Kennzeichnung de§ Ausschanks direkte Vorschrift.
Der Gast will die Gewissheit haben, dass
ihm die verlangte Spezialmarke auch wirklich

verabfolgt werde und es besteht daher
besonders seitens der Lieferanten das
Bestreben, den Fabrikationszeichen möglichsten

Schutz angedeihen zu lassen und
Täuschungen sowie Fälschungen zu vermeiden.
Im Handel ist, abgesehen von der Möglichkeit
der Nachahmung oder Fälschung durch
Fabrikationskonkurrenten, dieser Schutz
relativ leicht durchzuführen, da es sich in der
Regel um Artikel handelt, welche in einer
festen Verpackung, in einem geschlossenen
Behältnis oder einer Flasche geliefert werden.
Dagegen ist die Kennzeichnung der Ware
da schwieriger durchzuführen, wo das
Abfüllen durch den Detaillisten selbst besorgt
oder dem Gaste das Gewünschte im offenen
Ausschank verabfolgt wird. Dies ist im
Detailhandel der Fall, z. B. beim Verkauf
von Suppenwürze, ölen, Wein etc., im

Restaurationsbetrieb ist diese Art der
Bedienung sogar die häufigste.

Die Garantierung der Echtheit der
Qualitätserzeugnisse, welche sich dermassen der
Fabrikationszeichen bedienen, gegenüber
dem Kunden oder Gaste, beruht daher auf
einem Vertrauensverhältnis zwischen
dem Lieferanten oder Fabrikanten und dem
Detaillisten oder Gastwirte. Um aber diese
Garantie zu erhöhen, werden vom
Fabrikanten häufig spezielle Behältnisse, welche

das Fabrikationszeichen tragen, an den
Detailhandel und das Gastwirtsgewerbe
abgegeben, zu dem Zwecke, den Markenartikel

oder das Markengetränk dem Gaste
entweder in dem gezeichneten Glas, Becher
oder Tasse zu servieren, oder ihn im Detailhandel

mitsamt dem Erzeugnis an den
Kunden abzugeben. Dem Kunden gegenüber

bedeutet die Abgabe in einem mit
dem Fabrikationszeichen versehenen Behältnisse

also eine Garantie, dass er den
verlangten Artikel auch tatsächlich erhält.
Es kommt diesen Markenbezeichnungen,
welche mit dem Artikel selbst in den speziellen

Fällen in einer etwas loseren Verbindung
stehen, also die genau gleiche Bedeutung zu,
wie den festen Markenumhüllungen.
Gesetzlich gemessen die Fabrikationszeichen,
welche in dieser Form die Echtheit der
Ware garantieren sollen, auch den gleichen
Schutz wie die Fabrikationszeichen von
festumhüllten Markenartikeln. Die losere
Verbindung zwischen Ware und Marke
führt aber in den vorerwähnten Fällen
nicht selten dazu, dass die Beachtung des
Markenschutzes, welche im Detailhandel für
Artikel mit fester Umhüllung als
selbstverständlich gilt, nicht mit der gleichen
Strenge geübt wird. Die Möglichkeit, unter
Verwendung eines solchen gezeichneten
Behältnisses dem Gaste oder dem Kunden
ein anderes Fabrikat abzugeben, verführt
vielfach zu einer gewissen Gleichgültigkeit,

eventuell aber auch zur absichtlichen
Täuschung und Irreführung des Kunden.

Es ist selbstverständlich, dass eine solche
Täuschung geeignet ist, dem Konsum des
betreffenden Markenartikels Abbruch zu
tun. Der Fabrikant wird damit geschädigt.
Zugleich schädigt sich aber auch der Fehlbare,

denn der Kunde, der an Stelle der
verlangten Maggiwürze ohne sein Wissen
in die Maggiflasche eine andere Würze
abgefüllt erhält oder der Gast, der einen

Kaffee-Hag bestellt hat und statt dessert
in einer Kaffee-Hag Tasse einen coffein-
haltigen Kaffee, oder der ein bestimmtes
Markenbier bestellt hat und dasjenige einer
anderen Brauerei zum Überfluss noch im
gezeichneten Bierkrug erhält, wird das
betreffende Geschäft oder den Gastwirtschafts-

FEUILLETON

Sonnseite des Verkehrs
O. Weber.

(Nachdruck verboten.)

Jedes Ding auf der Welt hat eine Seite, oft
zwei, oft mehrere Seiten der Sonne zugekehrt,
vorausgesetzt natürlich, dass die Sonne nicht
nur die Rückwände der Wolken bestrahlt.
Wo eine Schattenseite finstert, leuchtet eine
Sonnseite. Daran erkennen wir sie, am Gegensatz

zur Schattenseite. So hat auch der Verkehr

seine Sonnseite. Allerdings nicht er selbst.
Er ist unsichtbar wie ein Geist, wie ein' Dämon.
Aber er reitet die Dinge, klebt an ihnen, zupft,
stösst sie, bringt sie ins Rollen, Sausen, Fliegen.
Die Dinge, auf denen der Verkehr daherpoltert,
saust und flitzt, beeinflussen uns, sonderlich,
wenn auch wir an ihnen kleben. Wir werden
aufgetrieben, auf der Jagd nach der Zeit in
den endlosen Raum hinausgestossen.

Wie kostbar macht der Geldfresser Verkehr
die Tage, die Stunden, sogar die Sekunden.
In jeder Sekunde verschlingt er Millionen von
Silbermünzen. Wie ein Despot verlangt er un¬

erbittlich seinen Tribut. Die Menschen riefen
ihn, setzten ihn auf den Herrschersessel der
Wirtschaft. Jetzt regiert er ohne Erbarmen.
Er schwingt seine Sklavenpeitsche selbst, auf
die Rücken der Müden. Vorwärts! brüllt er.
Ich bin da! Rastlos rollen seine Räder, schnurren
seine Propeller, keuchen seine Motore. Immer
rücksichtsloser rattert und flattert er wie ein
Gespenst durch die Zwischenräume, welche ihm
die Menschen auf der Erde freigeben müssen.
Wer sich ihm in den Weg stellt, wird
überfahren. Keiner kann ihn mehr aufhalten. Die
den rastlosen Geist riefen, werden ihn nicht
mehr los. Er hat Besitz von ihnen ergriffen.
Sie wollten ihn ja. Jetzt müssen sie mitmachen,
ob sie wollen oder nicht. Bewegung ist sein
Lebenszeichen, sein Pulsschlag. Sonst stirbt er.
Aber er will nicht und darf nicht sterben. Er
ist zum Bedürfnis geworden. Wie ein Strudel
reisst er alles an sich. Alle Lebensenergien
zieht er wie ein Magnet an. Sind sie zu schwach,
stösst er sie ab wie Wolken ins Uferlose. Er
überreizt die Nerven, stiehlt den Schlaf, hasst
die Ruhe. Raserei ist sein Triumph. Fast so
schnell wie den Gedanken trägt er das Wort
von einem Ende der bewohnten Erde zum
andern. Er kann nicht mehr warten, bis die
Strassen gebaut sind und ihm die Menschen
aus dem Wege gehen. Ohne Hindernisse fliegt
sein Ding, das Flugzeug, durch die Luft. Der
Dampfer durchpflügt ihm die Wellen zu langsam.

Sein Meisterstück ist der Ozeanflug. Aber
er wird kaum mit dem einen zufrieden sein.
Er kennt wohl keine Grenzen. Wer weiss, was

er alles noch zustande bringt. Sicher ist ihm
die Blitzesschnelle ein Dorn im Auge. Der
Verkehr verschlingt Geld; ja, aber er wirft
doppeltes Kapital ab. Er verschlingt Menschenkraft,

aber gibt sie nicht mehr zurück. Er saugt
Menschenblut und ruiniert Menschenfleisch.

Nun, so schlimm ist es doch nicht. Der Verkehr
hat auch seine Sonnseite. Irgendwo legt er sich
an die Sonne, zieht die Kleider aus und erfrischt
sich badend in den Wellen eines Sees, die ihn
schaukeln wie eine Wiege, an der eine wachende
Mutter sitzt und wartet, bis sich das Auge
ihres Lieblings schliesst. Er wäscht seinen Staub
ab. Sogar sein Schlafzimmer mit seinem Ruhebett

hat er. Keine Bettchaiselongue. Nein,
ein behäbiges, schweres Ruhebett hinter dem
Vorhang der schattigen Waldbäume, durch den
kühle Lüftchen hüpfen. Zwischen den Ästen
blicken ihn blaue Augen an, als wären es die
seiner Kinder. Breit und geruhsam hockt er
in seinem Klubfauteui! Weich wie Moos ist
der. Da sitzt er gemütlich mit seiner Zigarre
aus Hamburg, hört die Vögel munter ein Konzert
geben, schaut ihnen gemächlich zu, wie sie von
Ast zu Ast hüpfen und fröhlich sind wie spielende
Kinder. Und es soll ihn einer am Tisch sehen,
hinter Schüssel und Flasche. Mit der grössten
Ruhe der Welt spachtelt er, als handle es sich
um einen festlichen Gottesdienst, wo es auf
ein oder zwei Stunden mehr oder weniger nicht
ankommt. Dann macht er sein Mittagsschläfchen
wie einer, der zum Himmel voller Seligkeiten
gondelt; so seelenvergnügt schnarcht er, dass
er nicht einmal die Fliege auf der Nasenspitze

spürt, die sich dort in rekordähnlichen
Turnübungen verrenkt. Wenn er frühmorgens
erwacht, geht er durch den frischen Tag spazieren
und lässt sich mit den Blumen betauen wie
einer, der eine Ewigkeit lebt und Milliardär an
kostbarer Zeit ist. Immer höher steigt er, bis
er auf einem Prachtsplatz abhockt, um sich
schaut, gemütlich die Pfeife in Brand steckt
und in sich hineinlacht, als hätte er alles, was
auf Erden zu kriegen ist. Dann lässt er einen
Jodler fliegen wie einen Vogel aus einem Käfig:
ein Freudendiamant blitzt durch die Welt und
fällt in eine finstere Tiefe, sie erhellend wie
ein Stern, der vom Himmel auf die Erde flitzt.
Das ist der Verkehr auf seiner Sonnseite, ein
Wunderding an Schönheit, Gemütlichkeit und
Ruhe. Wie auf einer Insel hockt er inmitten
der Blutläufe eines wogenden Lebensmeeres, wie
ein Fremdkörper aus einem romantischen
Wunderland auf dieser hastenden, drängenden,
jagenden Menschenerde. Fremdenverkehr nennt
er sich. Er hat Feierabend. Er ist Christ und
ruht am siebenten Tage, sitzt in seinem Haus,
Kurort genannt, und ruht sich gehörig aus. Aber
alle Mühe der Woche freut ihn. Ohne sie hätte
er ja nicht erreicht, was er hat.

So hell leuchtet seine Sonnseite, dass man
gar nicht mehr an seine Schattenseite denkt,
sie oft geradezu übersieht. Und sieht man sie
doch, so stört sie einem gar nicht. Im Gegenteil.
Ohne sie erkennte man die Schönheit der Sonnseite

gar nicht.
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betrieb in Zukunft meiden, wenn er die
Täuschung bemerkt. Es liegt also im
wohlverstandenen Interesse sowohl des
Detaillisten wie des Gastwirts, solche
Fahrlässigkeiten, die ja häufig dem unteren Personal

zur Last fallen, zu vermeiden. Im
allgemeinen ist sich aber der Fehlbare der
rechtlichen Folgen einer solchen Handlung
gar nicht bewusst und dies dürfte der
Hauptgrund sein, dass Täuschungen dieser
Art immer wieder vorkommen. Es soll
daher im Folgenden einmal darauf
hingewiesen werden, welchen rechtlichen
Konsequenzen derartige Praktiken unterliegen.

Da der betreffende Markenartikel als

Qualitätserzeugnis in der Regel
höherwertiger als das untergeschobene Surrogat
ist, so liegt gegenüber dem Kunden zweifellos

ein strafbarer Betrug vor, indem sich
der Abgeber einen widerrechtlichen
Vermögensvorteil durch Vermögensschädigung
des Kunden verschafft hat. pie fragliche
Handlung ist also schon aus allgemein
rechtlichen Gründen eine strafbare und
führt zivilrechtlich zur Schadenersatzpflicht
(O.R. Art. 41 und 48). Daneben aber
bedeutet sie die Verletzung einer ganzen Reihe

von Spezialgesetzen. Die Fabrikationszeichen
der im Handelsregister eingetragenen Firmen
geniessen den zivil- und strafrechtlichen
Schutz. Das Bundesgesetz betreffend
Schutz der Fabrik- und Handelsmarken

von 1890 hat diesen rechtlichen
Schutz in einem Spezialgesetz besonders

geordnet. Als strafbare Handlung gilt
darnach, wenn jemand Erzeugnisse oder Waren
feilhält oder in Verkehr bringt, von denen
er weiss, „dass sie mit einer nachgemachten,
nachgeahmten oder rechtswidrigerweise
angebrachten Marke" versehen sind.
Die Klage kann sowohl durch den Käufer,
wie durch den Inhaber der Marke erhoben
werden. Als Strafmass sind bei Verletzung
dieses Gesetzes 30 — 2000 Fr. Geldbusse
und Gefängnis von drei Tagen bis zu einem
Jahr zusammen oder einzeln angesetzt.

Die missbräuliche Verwendung des
Fabrikationszeichens in der angegebenen Weise
verstösst sodann gegen die Bestimmungen
des Bundesgesetzes vom 8. Dezember
1905 betreffend den Verkehr mit Lebensmitteln

und Gebrauchsgegenständen und
die daherigen eidgenössischen Verordnungen
vom 23. April 1926. Dieses bestimmt
ausdrücklich in Art. 10, dass alle Angaben über
Zusammensetzung, Beschaffenheit, Wirkung
usw. von Lebensmitteln wahrheitsgetreu sein
und jede Täuschung ausschliessen müssen.
Insbesondere ist es verboten „in der
Bezeichnung von Lebensmitteln eine
fremde Herkunft vorzutäuschen, wie
z. B. eine den Käufer irreführende
Verwendung von Originalpackungen,
Originalflaschen usw., die mit der Firma-
Marke versehen sind.

Der Verstoss gegen diese Bestimmungen
kann noch eine besondere Erschwerung
erfahren, wenn die Irreführung des Gastes
durch missbräuchliche Verwendung zugleich
eine Gesundheitsschädigung des Kunden
bedeutet, da für diesen Fall das Gesetz besonders

strenge Bestimmungen enthält. Je nach
der Schwere des Vergehens sieht Art. 37
des genannten Bundesgesetzes für die
erwähnten Fälle, in welchen Echtheit und
Vollwertigkeit der Waren vorgetäuscht wird,
bei Fahrlässigkeit Bussen bis 500 Fr.
und bei vorsätzlicher Begehung Gefängnis
bis zu 1 Jahr und Bussen bis zu 2000 Fr. vor.

Ein Verstoss gegen das Lebensmittelgesetz

liegt selbstverständlich auch dann
vor, wenn die Täuschung des Gastes über
Beschaffenheit und Herkunft des Getränks
oder der Lebensmittel ohne direkte
Verwendung der Originalflaschen, Originaltassen

etc. erfolgt, d. h. wenn z. B. an Stelle
eines gewünschten Kaffee Hag ein coffein-
haltiger Kaffee in einer gewöhnlichen Tasse
serviert wird. Die Bundesgesetzgebung
kennt zurzeit noch keine allgemeinen
Bestimmungen zum Schutze gegen den
unlauteren Wettbewerb und das unlautere
Geschäftsgebaren, zu dem auch die hier
behandelte missbräuchliche Verwendung
von Originalpackungen und Originalmarken

und die Täuschung des Gastes oder
Kunden über Natur und Herkunft des

verabfolgten Artikels zu rechnen ist. Es
bestehen zurzeit in den meisten Kantonen
gesetzliche Bestimmungen zum Schutze

gegen den unlauteren Wettbewerb, die im

einzelnen, sofern sie den selten deutlich
geschiedenen Schutz gegen unlauteres
Geschäftsgebaren, das sich also nicht
nur gegen den Konkurrenten richtet, ebenfalls

mitenthalten, ähnliche Vorschriften
wie die oben angeführten aufweisen, auf
Grund welcher gegen die Fehlbaren
vorgegangen werden könnte. Durch das
Zustandekommen einer eidgenössischen
Gewerbegesetzgebung würde auf diesem
Gebiete eine einheitliche Norm aufgestellt,
welche noch nicht feststeht, ausserdem befindet

sich bekanntlich ein eidgenössisches
Strafgesetz seit langem in Vorbereitung,
dessen Art. 96 nach dem Entwurf von 1908
ebenfalls Handhabe bieten würde, um die
obgenannten Vergehen strafrechtlich zu ahnden.

Das Gesetz über den Verkehr mit
Lebensmitteln und dasjenige über den
Schutz von Fabrik- und Handelsmarken
genügen aber neben den allgemeinen zivil-
und strafrechtlichen Bestimmungen betr.
Betrug vollauf, um dem geschädigten und
irregeführten Kunden, oder dem Inhaber des
Fabrikationszeichens die Handhabe zum
rechtlichen Vorgehen zu liefern. In erster
Linie wird es sich aber, wie bereits erwähnt,
darum handeln, dass das notwenige
Vertrauensverhältnis seitens der Gastwirte
strenge gewahrt und zu diesem Zwecke
auch das Personal mit aller Schärfe dazu
angehalten wird, jede missbräuchliche
Verwendung von Fabrikationszeichen und jede
Irreführung des Gastes zu unterlassen.

Asti.

Die „Saffa"
Nun ist sie eröffnet, diese langerwähnte

und viel vermerkte Ausstellung für Frauenarbeit.

Jedermann hat sie mit Interesse
erwartet. Die meisten taten es wohl mit
Sympathie. Warum sollte uns auch die
Arbeit der Frauen nicht sympathisch sein

Die Vorarbeiten und die ganze
Aufmachung für die Ausstellung berührten im
grossen und ganzen schon sehr angenehm.
Es fehlte bei der gewaltigen Werbearbeit,
die geleistet wurde, namentlich der
prahlerische Ton, der heute manche andere Aus-
stellurig kennzeichnet, Ausstellung, bei .der
man mit grossen Erwartungen hingeht und
hernach mit Kopfschütteln enttäuscht
wegläuft. Auch unser Schweizerland kennt
derartige Ausstellungen immer mehr, und zwar
zum Schaden des Ausstellungswesens, das
darunter leidet.

In die „Saffa" gingen wir nicht mit
Erwartungen, etwas noch nie Gesehenes
vorzufinden. Die Vereinigung aller Frauenarbeit

musste ja da und dort in den schweizerischen

oder kantonalen Ausstellungen schon
stark zum Ausdi'uck kommen. Alles
Gesehene war also in der Ausstellung für
Frauenarbeit wieder zu erwarten. In der
Tat finden wir dort alles beieinander, was
die Frau leistet. Alle ihre Tätigkeit zu Hause
und bei der Berufsarbeit wird uns bildlich
vorgestellt. Das geschieht wiederum in sehr
sympathischer Weise. Der Geschmack der
Frau ist gut und dem Auge angenehm, und
dieses Merkmal des angenehmen Geschmackes
durchläuft denn auch alle Ausstellungsgebäude.

Und doch ist der Schreiber dies von der
Ausstellung nicht ganz befriedigt. Er hat
in gewisser Beziehung etwas mehr erwartet.
Geht man von der Ausstellung weg, muss
man sich sagen, dass man, abgesehen von
einigen Einzelheiten, eigentlich wiederum
eine Ausstellung wie viele andere gesehen
hat. Ich möchte noch weiter gehen und
sogar sagen, dass es eine Ausstellung ist, wie
wir sie in den letzten Jahren öfters auf
einem Kantonsgebiet oder als schweizerische
Ausstellungen haben betrachten können.

Was fehlt also Es fehlt gewissermassen
der spezifische Charakter, den man in einer
solchen Ausstellung für Frauenarbeit sucht.
Wir sehen wohl, dass alles von Frauen
geschaffen wurde, allein wir nehmen keinen
grossen Eindruck davon mit. Von diesem
Gesichtspunkt aus betrachtet, bietet wohl die
Ausstellung wenig Neues und Originales.
Das sei namentlich auch für die
kunstgewerblichen Arbeiten gesagt. Das
Kunstgewerbe der Frau haben wir nun in
zahlreichen allgemeinen oder Sonderausstellungen

so oft gesehen, dass wir in Bern

doch eine etwas rassigere Zusammenstellung
erwartet haben. Die „Saffa" kommt uns
ein bisschen-vor wie ein recht nettes, ordentliches

Mädchen, dem man mit dem grössten
Wohlwollen begegnet, aber zu dem man
mit dem besten Willen keine rechte Liebe
aufbringen kann.

Dieser Mangel hat nicht etwa seine
Ursache in der Organisation der Ausstellung.
Wir glauben, wenn alle Frauen sich so ins
Zeug gelegt hätten, wie die Präsidentin des
Organisationskomitees, Fräulein Rosa Neuen-
schwander und zahlreiche andere Frauen,
so hätten die Ausstellungsräume eine ganz
andere Farbe und Rasse erhalten.

Über die Hotelabteilung will ich mich
nicht näher äussern. Berufene Spezialisten
werden sich da zum Worte melden. Nur
die Bemerkung erlaube ich mir, dass diese

Abteilung, wenn auch etwas nüchtern, dafür
recht originell ausgefallen ist. Das ist ein
Kompliment, das man zu unserm Bedauern
nicht allen Abteilungen machen kann.

M. R.

Höhere Hotelfach- und
Sprachkurse in Genf

Der frühere Direktor der Hotelfachschule des
S. H. V., Herr U. Blumenthal, eröffnet am
20. September den ersten seiner drei Fachkurse
des kommenden Schuljahres im Hotel „La Ro-
seraie" zu Genf. Die Kurse erstrecken sich auf
die Weiterbildung in verwaltungstechnischer
Hinsicht (Kontrolle, Buchhaltung und Statistik),
sowie auf Handelsrecht, Verkehr und Sprachen.
Weiter sind im Unterrichtsplan Kurse über
Waren-, Küchen- und Getränkekunde vorgesehen.

Die Dauer der Kurse ist auf drei Monate,
das Kursgeld inkl. Wohnung und Verpflegung
auf Fr. 300 pro Monat bemessen. Der erste Kurs
endigt am 20. Dezember, die zwei folgenden Kurse
beginnen am 2. Januar und 1. April 192g.

Prospekte und weitere nähere Auskünfte sind
bei Hrn. Blumenthal, Hotel „La Roseraie", Genf,
erhältlich.

Die Pilze u. ihre volkswirtschaftliche
Bedeutung1 in der Schweiz

(Korresp.)
I Die Pilze führen uns zurück-in die Romantik

des Kinderlandes. Es braucht nicht viel, diese
Phantasie wieder lebendig zu machen. Wir
brauchen nur durch das Halbdunkel des Waldes
zu schreiten. Hier sehen wir die mannigfaltigen
Farben und Formen verschiedener Pilze. Da
können wir uns fragen: Warum sind denn die
einen Pilze giftig und die andern wohlschmeckend
(cssbar) Nun, der Mensch hat offenbar den
Pilz immer als Nahrungsmittel geschätzt und
benutzt. Wenn auch die Pilze nicht den ihnen
früher zugesprochenen Nährwert aufweisen, so
verdienen sie als Nahrungsmittel doch vollauf
Beachtung. Die Pilze sollten mehr gesammelt
werden, gehen doch alle Jahre für Millionen von
Franken Nährwerte zugrunde, weil sie wegen
Unkenntnis liegen gelassen werden. LTnd noch
aus einem der wichtigsten Gründe. Immer und
immer die Angst vor Vergiftungen! Man muss
sich mehr und mehr die Mühe nehmen, diesem
Übelstande abzuhelfen, und zwar durch
sorgfältiges Studium der Pilze. Schon in den
Schulen sollte man mit den Schülern und Schülerinnen

die Pilze mehr behandeln, und vor allem
in Wald und Feld, wo man sie an Ort und
Stelle sieht, betrachten, um sie endlich richtig
kennen zu lernen. Wir haben ja über 90 ge-
niessbare Pilze.

Doch werden bei uns am meisten die
Eierschwämme, Steinpilze, Morcheln, Ziegenbart und
die schmackhaften Feldchampignons gesammelt.
Die anderen geniessbaren Pilze werden
unbeachtet sich selbst überlassen. Nun werden aber
auch Edelpilze (Champignons) und Trüffeln in
Tunnels, Kellern oder Höhlen gezüchtet, so
z. B. in Frankreich, wo sich die grössten
Kulturen befinden; da werden pro Jahr für ca.
75 Millionen Franken Trüffeln und Champignons
(Edelpilze) gezüchtet. In der Schweiz haben
die Pilzkulturen keine grosse volkswirtschaftliche

Bedeutung; denn die wenigen Pilze, die
gezüchtet werden, sind in ein paar Tagen
aufgegessen. Die Schweiz bezieht die Champignons
in sterilisiertet Form (sei es in Büchsen oder
Gläsern) vom Auslande, welche an Schmack-
haftigkeit stark gegenüber den frischen
verlieren. In der Schweiz sollten wir mehr Pilze
kultivieren; denn die Millionen von Franken,
die jährlich ins Ausland wandern, um den Pilz-
und Trüffelbedarf zu decken, könnten selbst
verdient werden.

Der Bedarf an Pilzen und Trüffeln ist in
der Schweiz so gross, dass die Sache ohne
weiteres eine volkswirtschaftliche Bedeutung
erhält. Bis dahin wollen wir die Pilze geniessen,
die wir in Wald und Feld finden. Hier heisst
es zu allererst: Lernt die Pilze kennen .bevor
ihr sie geniesst! Es gibt ja so viele Pilztabellen,
die uns belehren, welche Pilze giftig und welche
essbar sind. Nun gibt es noch heute so viele
Pilzvergiftungen nur zufolge der Einbildung
vieler Leute, dass, wenn man beim Kochen
einen silbernen Löffel ins Pilzgericht legt, und
dieser sich nicht verfärbe, dann die Pilze geniess-
bar seien: das ist ein Irrtum, denn Silberlöffel
oder Silbermünze können sich verfärben oder
können auch vollkommen unverändert bleiben,

wenn auch giftige Pilze vorhanden sind. Wenn
man aber immer frische -junge Pilze nimmt
und der hier genannten Vorsichtsmassregel
(lerne zuerst genau die Pilze kennen!) Beachtung

schenkt, so ist keine Gefahr vorhanden,
sich Pilzvergiftungen zuzuziehen. Alte,
überhaupt zweifelhafte Pilze jedoch lieber wegwerfen
als geniessen.

Wettlauf des Hotelpersonals
in St. Moritz

Das jährliche „Rund um den See" der
St. Moritzer Hotelangestellten hat am 24. Aug.
bei prachtvollem, nicht zu warmem Wetter vor
einer zahlreichen Zuschauermenge stattgefunden.
Nicht weniger als 70 Konkurrenten präsentierten
sich am Start und es wird der Erfolg dieser
Veranstaltung von Jahr zu Jahr grösser.
Nachfolgend die Resultate der Wettkämpfe:

Stafettenlauf der Hotels. (Um den
See.)
1. Mannschaft des Grand Hotel, in 14,47 Minuten.

Neuer Rekord.
2. Mannschaft I des Ski-Clubs Alpina (hors con-

cours.).
3. Mannschaft des Kulm-Hotels.
4. Mannschaft II des Alpina (hors concours).
5. Mannschaft des Palace Hotels.
6. Mannschaft II des Grand Hotels.

Coupe Suvretta. (Einzelwettlauf um den
See.)
1. Picuri, Kulm-Hotels, in 16,59 Minuten.
2. Casell, Alpina, in 17,05 Minuten.
3. Vernier, Suvretta-Hotel, in 17,12 Minuten.
4. Holzer, Kurhaus, in 17,35 Minuten.
5. Giovanoli, Alpina, in 17,45 Minuten.
6. Winkelmann, Suvretta, in 17,57 Minuten,

etc. etc.
Die „Coupe Suvretta" wird von der Mannschaft

des Suvrettas gewonnen, welche durch das
Durchschnittsresultat von 3 seiner Läufer den
I. Platz vor Kulm und Grand Hotel einnimmt.

Zwischen beiden Läufen taten sich die
Junioren von St. Moritz in einem 100 m und einem
200 m-Lauf hervor, welche von Isella resp. Robert
Christoffel gewonnen wurden.

Es sei auch an dieser Stelle der umsichtigen
Organisation der Herren Richard, maitre d'hötel
Kulm, Crausaz, chef de reception, Suvretta,
Hauptmann Willi und Präsident Illy des Ski-
Klubs Alpina gedacht, welche die ganze
Veranstaltung in mustergültiger Weise geleitet haben.

Die abendliche Preisverteilung im „Central"
vereinigte Mitwirkende und Eingeladene zu einem
gemütlichen Abend. Nach der Preisverteilung
durch Herrn Richard, Präsident der Veranstaltung,

wurde das Tanzbein zu den Weisen des
Kulm-Orchesters bis in den frühen Morgen
geschwungen. Diese Veranstaltung, bei welcher die
Hotelangestellten vom Direktor bis zum Chasseur

sich beteiligten, führt das Hotelpersonal von
St. Moritz jedes Jahr in fröhlicher Weise
zusammen und hilft, manche Gegensätze nach einer
schweren Saison wieder zu überbrücken. M. G.

Gastgewerbe- und Hotelfach¬
schule in Marienbad

Mitte September d. J. wird in Marienbad
eine städtische Gastgewerbe- und Hotelfachschule

eröffnet. Die Anstalt gliedert sich in
a) die Gastgewerbeschule (ajährig), b) die
Hotelfachschule (3jährig und zwar 2 Jahre
Gastgewerbeschule und anschliessend ein 3.
Unterrichtsjahr), c) die Kochkurse (3—4 Monate), d)
das Internat, e) Sonderkurse. Im Vergleiche zu
den bereits bestehenden Schulen für das
Gaststättengewerbe soll, nach Absicht der Promotoren,

die Gastgewerbe- und Hotelfachschule
in Marienbad die höchste gastgewerbliche
Fachlehranstalt überhaupt werden. An der Organisation

haben hervorragende Fachleute
mitgearbeitet. Die Aufstellung der Lehrpläne erfolgte
mit der grössten Sorgfalt, ganz von dem
Bestreben geleitet, durch diese Fachschule einen
theoretisch und praktisch erstklassigen
Nachwuchs des Hotel- und Gastgewerbes
heranzubilden. Aneignung der erforderlichen
allgemeinen und fachlichen Bildung, gründliche
Sprach- und kaufmännische Kenntnisse und
gleichzeitig praktische Schulung, damit ist das
Lehrziel der neuen Bildungsstätte kurz angegeben.
Durch die Absolvierung dieser Fachschule werden
jedenfalls das Fortkommen und die Erlangung
gehobener Stellungen im Gaststättenbetriebe
wesentlich erleichtert werden und die Schule
wird ein wertvoller Faktor für die Hebung des
gastgewerblichen Berufes sein.

Die Anstalt umfasst je nach dem angestrebten
Endziele 2 oder 3 Unterrichtsjahre zu je 8
Schulmonaten. Das Schuljahr beginnt Mitte September

und schliesst am 14. Mai. Während der Ferien
haben sich die Schüler mindestens durch 3
Monate in grösseren Gaststättenbetrieben praktisch

zu betätigen. Für Zwecke des Unterrichtes
stehen zur Verfügung: 4 grosse, helle Lehrsäle
mit Kalt- und Warmwasserleitung, 1
Warenkundesaal für Nahrungs- und Genussmittellehre,
1 Laboratorium, 1 Maschinenschreibzimmer mit
20 Schreibmaschinen, 1 Lehrzimmer für
Bürotechnik (Hotelbüro), 3 Telephonzellen, 4 Kabinette

für die Lehrmittelsammlungen, Vortrags-
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kino mit Rücklauf, Radio. Die praktische
Unterweisung der Schüler und Schülerinnen erfolgt
im grossen Speisesaal des Internates, dessen
Lehrküche, in den anschliessenden Wirtschaftsräumen

und in den Kellereien der Schule. Ausserdem

sind vorhanden: Direktionskanzlei,
Professorenzimmer, Sekretariat, Bibliotheken, Auf-
enthaltsräume für die Schüler und Schülerinnen
während der freien Zeit, Garderoben. Im ganzen
Schulhaus ist auf den Gängen Dampfheizung,
in den Zimmern Warmwasserheizung eingeführt.

Lehrgegenstand sind Servierkunde,
Servierunterricht und Anstandslehre, gastgewerbliche
Betriebslehre, Hotelbetriebslehre, Getränkekunde

und Kellerwirtschaft, Menü- und Küchenkunde,

Küchenpraktikum, Unterrichtssprache
(Deutsch) Böhmische Sprache, Böhmische
Hotelkorrespondenz, Französische Sprache,
Französische Hotelkorrespondenz, Englische
Sprache, Englische Hotelkorrespondenz,
gastgewerbliche Handelskunde, gastgewerbliches
Rechnen, Buchhaltung, Korrespondenz, Bürgerkunde,

Naturgeschichte, Chemie, Physik, Nah-
rungs- und Genussmittelkunde, Ernährungslehre,

Kranken- und Massenverköstigung, Handels-

und Verkehrsgeographie, Bürotechnik,
Stenographie, Schönschreiben (Böhmisch ir
Ausländer wahlfrei), Freigegenstände: praktische
Übungen im Laboratorium, Esperanto, Turnen.
Der Unterricht in den einzelnen Fachgegenständen

wird durch Vortragsreihen von Praktikern
und Ärzten sowie durch Exkursionen ergänzt.
Das jährliche Unterrichtsgeld beträgt Kc 800.—,
Ausländer zahlen jährlich Kc 1500.—.

Das mit der Anstalt Verbundene Internat,
für das eine eigene Betriebs- und Hausordnung
eingeführt ist, besteht aus drei Schlafsälen mit
anschliessenden Waschräumen, dem Präfekten-
zimmer, dem grossen Speisesaal, der Lehrküche
mit allen erforderlichen Nebenräumen (Vorrats-,
Wasch- und Spülräumen, Office), Depotraum,
Wäschezimmer, Besuchszimmer und Krankenzimmer,

Putzraum. Im Internate erhalten
die Zöglinge die Wohnung und die gesamte
Verpflegung. Der Speisesaal und die Lehrküche
desselben dienen auch zur praktischen
Unterweisung der Schüler und Schülerinnen. Das
monatliche Entgelt für Wohnung und
Verköstigung wird sich auf etwa Kc 600.— bis
K6 800.— stellen.

Um bei zweifelhaften Fällen bezüglich der
Aufnahme rechtzeitig die Entscheidung des
Schulministeriums einholen zu können, wird
empfohlen, die Einschreibungen so bald als möglich

erfolgen zu lassen. Das gilt besonders für
die Aufnahme von Ausländern. Nähere
Auskünfte erteilt die Direktion der Gastgewerbe-
und Hotelfachschule in Marienbad.

„Europe calling"
O.T. So lautet der Titel der Werbeschrift

für ganz Europa, welche vom Internationalen
Kongress der öffentlichen Verkehrsinstitutionen
in Europa herausgegeben worden ist. Sie ist
20 cm hoch und 10 cm breit und umfasst 48
Textseiten. Die beiden Aussenseiten des
kartonierten Umschlags sind gleich gehalten: Oben

das Sternenbanner, in der Mitte in schwarzer
Blockschrift „Europe calling" und unten die
Weltkugel, das Wasser blau und die Kontinente
weiss gehalten, während Europa auf der Weltkugel

durch eine rote runde Scheibe markiert
ist, die den Punkt zu einem roten, die ganze
Mitte des Blattes durchziehenden Ausrufungszeichen

bildet. Für jeden der 17 beteiligten
Staaten (Belgien, Dänemark, Deutschland, Frankreich,

Griechenland, Grossbritannien, Holland,
Italien, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal,
Schweden, Schweiz, Tschechoslowakei, Ungarn
und Yugoslawien) sind z wei Textseiten reserviert,
deren oberes Viertel von zwei Illustrationen
ausgefüllt sind. Auf den zwei Textseiten der Schweiz
finden sich folgende Illustrationen: „Jungfraujoch,

die höchste Eisenbahnstation von ganz
Europa", und „Tell's Kapelle, ein in der
Schweizergeschichte geheiligter Ort." Zwei Seiten
werden von einem Vorwort und acht Seiten von
orientierenden Mitteilungen ausgefüllt, während
auf den zwei mitlleren Seiten eine Eisenbahnkarte

von ganz Europa abgedruckt ist.
Die kleine Werbeschrift ist handlich im

Format, auffallend und praktisch in der gleichmässi-
gen Behandlung der beiden Aussenseiten des
Umschlags, anziehend durch die 34 Illustrationen
und belehrend 'durch die kurzgefassten Texte
über die einzelnen Länder und die allgemeinen
Informationen. (What does the Ocean passage
cost — Steamer Passage. — Hotels, boarding-
houses and pensions. — Passports and visas. —
Cost of living. — Money exchange. — Principal
ports in Europe. — Customs. — Cost of travel
in Europe. — Motorists. — Air trafic. — High
season in the different parts of Europe. —
Contents.)

Kongresse und Versammlungen

Generalversammlung des I. H. V.
in Lausanne.

Wie an dieser Stelle bereits mitgeteilt wurde,
hält der Internat. Hotelbesitzer-Verein seine
diesjährige Generalversammlung an den Tagen
vom 7.—13. Oktiber in Lausanne ab. Auf der
Liste der Traktanden figurieren neben den
statutarischen Jahresgeschäften die Wahl des
Aufsichtsrates und verschiedene Referate über
aktuelle Fragen, darunter ein Vortrag des Hrn. Dr.
Blaser von der Schweizer. Verkehrszentrale
(Sitz Lausanne) über Le Lac Löman, centre
de l'Industrie hoteliere, duTourisme et desSports"
Die geschäftlichen Verhandlungen der Tagung
sind eingerahmt von einer Grosszahl festlicher
Anlässe, Dampferfahrten und Ausflügen in die
nähere oder weitere Umgebung der Kongressstadt.

I Saisonchronik 1

(F. L.) Bad Ragaz. Der Herbst hat auch
in Bad Ragaz an die Tür gepocht. Aber noch
fahren auf alle Züge die Omnibusse und Auto¬

mobile und bringen immer wieder neue Gäste
nach ihren Hotels. Der Automobilverkehr ist
hier überaus rege, laufen doch alle Autostrassen,
die von der untern' Schweiz nach Graubünden
führen, in Bad Ragaz zusammen. Die Sommersaison

war sehr gut und man hofft, dass auch
der Herbst eine gute Nachsaison bringen werde.

Aerzte-Besuch. Von Samstag, den 8.
September, bis Dienstag, den n. September, wird
sich in St. Moritz eine beträchtliche Zahl tschecho-
slovakischer Ärzte zu Studienzwecken aufhalten.

N.

Mariastein (Solothurn). Das Hotel Jura ist
von Hrn. Deschwanden, früher Inhaber des
Depots der Brauerei Feldschlösschen in Basel,
angekauft worden. Die Übernahme erfolgt in den
nächsten Tagen.

Locarno. Wie uns mitgeteilt wird, hat der
bekannte Schweizer Arzt Dr. med. L. Bacilieri die
ärztliche Leitung des Hotel Esplanade in
Locarno übernommen. Es soll eine umfassende
Reorganisation der medizinischen Einrichtungen des
Hauses vorgenommen werden, während der
Hotelbetrieb in der bisherigen Weise weitergeführt
wird.
**1 Arosa. Die kürzliche Generalversammlung
des Kur- und Verkehrsverein Arosa wählte als
Vertreter des Kurdirektors und Chef des
Verkehrsbureau Arosa Herrn Gemeindekassier
F. Wiesendanger und zum Sportsekretär Herrn
E. Sprecher, Auskunfts-Beamter der Rhätischen
Bank. Ferner wurde ein einmaliger Beitrag von
Fr. io ooo an die Strandbadanlage am Untersee,
sowie eine Subvention von Fr. io ooo an den
Umbau der Sprungschanze des Skiklub Arosa
beschlossen.

Bürgenstock. Zum 40jährigen Jubiläum
der Bürgenstockbahn wurde kürzlich auf dem
mit Gästen ausserordentlich belebten Bürgenstock
in einfachem Rahmen das 40jährige
Betriebsjubiläum der Bürgenstockbahn gefeiert und damit
die Enthüllung einer Büste des Gründers des
Kurortes Bürgenstock, Herrn Franz Josef Bucher-
Durrer, verbunden. Herr Ing. Frey-Fürst, der
gegenwärtige Präsident der Bucher-Durrer-Gesellschaft,

hob in seiner Festansprache in gebührender
Weise die aussergewöhnliche Energie und den
Weitblick des Gründers des Fremdenplatzes auf
der aussichtsreichen Warte des Vierwaldstätter-
sees hervor, dessen Namen in der Geschichte des
Fremdenverkehrs und der Drahtseilbahnen im
speziellen für alle Zeiten einen Ehrenplatz
einnehmen wird.

Sonderzüge mit RegenVersicherung. Wie
alljährlich lassen die Niederländischen
Eisenbahnen auch dieses Jahr wieder verschiedene

Sonderpersonenzüge verkehren, mit denen zu
stark ermässigten Fahrpreisen Ausflüge nach
bestimmten Orten gemacht werden können.
Gestützt auf die im Jahre 1927 mit seinen starken
Regenfällen während der Reisezeit gemachten
Erfahrungen haben die Niederländischen
Eisenbahnen dieses Jahr eine „Regenversicherung" für
diese Züge eingeführt. Diese Versicherung muss
gleichzeitig mit der Lösung der Fahrkarte
geschlossen werden; die Prämie beträgt nur 10%
des Fahrpreises. Fällt an dem Tage des
Ausflugs in dem Zeitabschnitt von 11—17 Uhr am
Aufenthaltsort mindestens 3 Millimeter Regen,
so wird dem Versicherten der gezahlte Fahrpreis
voll erstattet, gleichviel ob die Fahrkarte
benutzt worden ist oder nicht. Die Feststellung
des Regenfalls erfolgt durch das meteorologische
Institut in Bilt. Wird ein über das obengenannte
Höchstmass hinausgehender Regenfall
festgestellt, so wird dies innerhalb 5 Tagen nach
dem Lauf des Sonderzuges durch Schalteraushang

bekanntgemacht, worauf die Reisenden
den gezahlten Fahrpreis zurückerhalten.

Der Fremdenbesuch der Tschechoslowakei.
Der Fremdenverkehr der Tschechoslowakei

hat in'den letzten Jahren eine stete Steigerung
zu verzeichnen. Im Jahre 1924 wurde die
Tschechoslowakei von ca. 150000 Fremden besucht.
Im Jahre 1925 erhöhte sich diese Zahl auf 195000,
im Jahre 1926 auf 220000 und im letzten Jahre
auf 250000. Der Hauptstrom der Fremden
kommt aus den Nachbarländern und zwar 40%
aus Deutschland, 20% aus Österreich, 10% aus
Polen, 8% aus Ungarn, und endlich 7% aus
Amerika, usw. Im laufenden Jahre kann man
eine erhebliche Vermehrung der Fremden aus
Deutschland und Österreich feststellen, was
der Aufhebung des Visazwanges zwischen
der Tschechoslowakei und diesen beiden
Staaten zu verdanken ist. — Nach Schätzung
des Ertrages aus dem Fremdenverkehr müssen
die Fremden ungefähr 710 Millionen Kronen
nach der Tschechoslowakei gebracht, während
anderseits die tschechoslowakischen Reisenden
wieder ungefähr 700 Millionen Kronen in der
Fremde gelassen haben. Wenn man die Statistiken

der Schweizer Städte verfolgt, so stellt man
fest, in welch bedeutendem Masse die Besucher
aus der Tschechoslowakei Jahr für Jahr
zunehmen. Das Reisen ist heute eine kulturelle
Notwendigkeit und wenn die Verwaltungen der
verschiedenen Staaten die vielen unerfreulichen
Hindernisse — zu denen im Verkehr einzelner
Länder noch der Visumzwang gehört —
abschaffen würden, so könnte der Fremdenverkehr
fortwährend steigen. T. P.

Verschiebung einer Ausstellung.
Laut Mitteilung des ungarischen Ministeriums

des Äussern ist nicht nur die pro 1929 in Aussicht
genommene Internat. Balneologische Ausstellung
in Budapest, sondern auch der für den gleichen
Termin vorgesehene Internat. Balneologische
Kongress auf unbestimmteZeitverschoben worden.

Moderne
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DEKORATIONS- UND

VORHANGSTOFFE
RUD. BRENNER & C:J, BASEL

SCHWEIZ- WAGONSFABRIK SCHLIEREN-AG-
ABTEILUNG

AUFZUGFABRIK
/CHLIEREN

FABRIZIERT AUFZÜ6EJEDER ART UNTER DER

MAR K E

AUFZUGE l/CHUEREN

Altrenommierter, grosser

Gasthof in Bludenz
(Vorarlberg) in bester Lage der Stadt, ist an

zahlungsfähigen Käufer ohne Vermittlung

abzugeben.
Gefl. Anfragen unter Chiffre B J 2225 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Sanatorium In Arosa
sucht auf Saison-Schluss folgendes Personal:

1 Köchin, selbständige, neben Chef
1 Commis,
1 KUchenmädChen zum Abwaschen

und Gemiiseriisten.
1 Llngeriemädchen.

Alle sind Jahresstellen. Nur tüchtiges Personal im
Hotelbetrieb erfahren und mit prima Referenzen
wird berücksichtigt. Offerten mit Zeugniskopien
und Altersangahe unter Chiffre V G 2227 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gerante-Directrico
Personne cxperimentee.con-

naissant les langucs

cherche situation
dans hötels ou restaurants.
Adresser offres sous chiffrc
M E 2242 ä l'Hotel-Revue.

Bäle 2.

Kochlehrling
kräftiger Jüngling sucht Lehrstelle

in besseres Hotel. Gen-
fersee bevorzugt. Eintritt
Mitte September oder nach
Übereinkunft. Auskunft
erteilt H. Widmer, Bäckerei,

Zuchwil (Solothurn).

II. Heizer
gesucht

gelernter Schlosser oder Monteur. Nur tüchtige und
erfahrene Bewerber mit langjährigen Zeugnissen
wollen sich melden mit Angabe der Lohnansprüche.

HOTEL CURHAUS DAVOS.

JUNGE TOCHTER
gut präs., deutsch u.
französisch in Wort u. Schrift,

sucht Stelle als

Saallehrtochter
in gutes Hotel. Gefl. Offerten
unter Chiffre A K 2233 an

die Hotei-Revue, Basel 2.

Liftier - IL [oncieroü
25jälirig, gut deutsch,
französisch und englisch
sprechend, seit zwei Jahren in
Hotel I. Ranges in Stellung

sucht Saisonstelle.
Gefl. Offerten unter Chiffre
G D 2245 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Zu vermieten
in Locarno

Fremden-
Pension

mit 16 Betten, vollständ.
möbliert, Fr.4000.—.
Anmeldungen sofort an die
Agentur Danzi, Locarno.

JUNGER MANN sucht
Vertrauensposten in Hotel als

Gerant
Perfekte Kcnntn. in Küche
und Saal. Zeugnisse 11. Photo
zu Diensten. Offerten unter
Chiffre P 20593 N an Publici-

tas Neuenburg.

Patisserie- und Arbeitstische

sowie Eisschränke

in jeder Grösse u. Ausführung
beziehen Sie vorteilhaft von
Ernst Hegetschweiler, Au (Zeh.)

GEBILDETE DAME,
36 Jahre alt, gut repräs., mit
mchrjähr. Praxis im Hotel-
facli (Gouvern.-Sekretärin),
deutsch, franz. u. engl, in
Wort u. Schrift beil., sucht a.
Okt. event. Wintersaison im
In- oder Ausland Stelle als

Stütze des Prinzipals.
Gefl. Offerten unter Chiffre
2234 a. d. Hotel-Revue, Basel 2.

Bestempfolilene, gewandte
Tochter, deutsch, französisch
11. etwas englisch Sprech.,

sucht Stelle als

wo sie noch etwas Anleitung
hat. Bescheidene Ansprüche.
Gefl. Offerten an MELITA
BEHR, Kurhaus und Bad

LENK (Simmental).

Maftre d'Hötel
marie, 34 ans, bon restaurateur,

parlant les 3 langues,
CHERCHE PLACE

pour le 15 septembre ou
date ä convenir. Suisse ou
Etranger. Ecrire ä Louis
Wieser, 37, Grand St.-Jean,

Lausanne.

Der vorteilhafteste Schinken
ist der

Dosen-Delikatess-Press-
Schinken ohne Sulzbeigabe

Marke „Löwe" der Fleischkonservenfabrik

Jules Bachmann, Luzern

SS?
Aparte Modelle in
nur prima Qualität

Hnbsdiinied & Lanz
Murgenllial

MB. Wir sind an der 5AFFA
vertreten, Holel-Vestibul Im Ter¬

rassen-Restaurant

Jüngere, energische

Hotel-Directrice
gut präsentierend,Sprachen-
kundig und in allen Teilen
der Hotellerie durchaus er¬

fahren,
sucht Hotel-Pension
von 30—60 Betten zu pachten
in Kurort mit Zweisaison
oder Jahresbetrieb, event.

Stellung als
DIRECTRICE.

Gefl. Offerten unter Chiffre
F R 2248 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Englisch
Iii Krausse's Institut und
Internat in Rurg im Leimental
erlernen Ilotclangcstellte die
englische Sprache in Wort
u. Schrift in 3 Monaten durch
intensive, ungestörte Arbeit.
Zahlungserleichterung f.
minderbemittelte Teilnehmer.
Servierkurse. Eintritt ab 15. Sept.

Eigene Landwirtschaft.

Als

letterin
eines grösseren Haushaltes,
event, als Partnerin findet tüchtige

Hotelangestellte mit
Kapital einen angenehmen
Wirkungskreis in Institut mit
Internat für Erwachsene in der
Nahe Raseis. Gefl. Offerten m.
Rild unter Chiffre J 5782 Q an

Publicitas, Basel.

Zu vermieten:
Lugano - Kurhotel
10 Min. vom Bahnhof, ca.
40 Betten, ganz modern, fl.
kalt. u. warm. Wass., Bäder,
Zentralheiz., grosser Garten,
Garage.Inventar musskäufl.
übernommen werden; lang-
jälir. günstig. Mietvertrag.
Erford. zur Übernahme ca.
Fr. 35—40,000.—. Anfragen
u. Chiffre M 0 2257 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Heimelige Hotelräume
erreichen Sie
durch

guten
Bilderschmuck
Verlangen Sie den illustrierten Katalog
der WOLFSBERGDRUCKE —
neuzeitliche Reproduktionen nach
Gemälden schweizerischer und ausländischer

Künstler — sowie Referenzliste

GRAPHISCHE ANSTALT

]. E. WOLFENSBERGER
2. Wolfsberg Zürich 2

STEPPDECKEN
NEUANFERTIGUNG-UMARBEITUNG

A

wQemaatr
GEGR.1869

THUNS TRASSE
IHR GEWINN
mehrt sich, wenn Sie die Hotel-
Revue als Insertionsorgan be¬

nützen



Baden. Der Verkehrsverein Baden hat
neuerdings die Initiative zur Errichtung eines
Thermalschwimmbades ergriffen; drei einheimische

Architekten sind mit der Ausarbeitung von
Projekten und Kostenvoranschlägen beauftragt
worden.

Balneologie. (O.T.) Nach der „Prager
Presse" hat der Zentralvorstand der
tschechoslowakischen Bäder beschlossen, allen
medizinischen Fakultäten, Ministerien und politischen
Funktionären ein Memorandum zu überreichen,
in welchem die Einreihung der Balneologie und
Baineotechnik als obligate Gegenstände des
medizinischen Studiums gefordert wird. In
der Begründung des Antrages wird die steigende
Bedeutung des Badewesens in der Tschechoslowakei

und die Notwendigkeit einer speziellen
Badeausbildung der neuen Ärztegeneration
betont.

St. Moritz-Bad. Seit geräumer Zeit schon
ist die Rede von umfassenden Massnahmen,
welche in grosszügiger Weise die Weiterentwicklung

' von St. Moritz-Bad fördern soll. Die
Initiative hierzu haben die Gemeindebehörden
ergriffen durch das Projekt einer neuen, den
Forderungen unserer Zeit entsprechenden Trinkhalle.

Der Bau einer solchen Trinkhalle würde
nach den bisherigen Vorstudien zirka eine halbe
Million Franken erfordern. Bevor nun aber die
Gemeindebehörde mit einem solchen Vorschlag
an die Gemeindeversammlung gelangt, erachtet
sie es für notwendig, dass sämtliche Fragen,
welche direkt oder indirekt mit der Hebung
von St. Moritz-Bad im Zusammenhang stehen,
abgeklärt werden, so dass die Lösung des
Badproblems in seiner Gesamtheit ermöglicht wird.
In einem Rundschreiben an die Interessenten gibt
die Gemeindebehörde Richtlinien für die
notwendigen Neuerungen. Es ist nun Sache der
Interessenten, zu diesen Anregungen Stellung
zu nehmen und hierauf weitere Schritte zu
veranlassen.

Auch ein Rekord!
Die Strecke Paris—St. Moritz hat kürzlich

ein St. Moritzer Kurgast, Herr Exbrayat, per
Auto an einem Tage zurückgelegt. Gewiss eine
starke Anforderung sowohl an den Wagen
wie an die Nerven und die Ausdauer des Fahrers.

Flüela. (O. T.) Der Autoverkehr über den
Flüela-Pass ist ausserordentlich lebhaft; viele
Autos fahren in rasendem Tempo über den Berg,
so dass man sich nur wundern muss, dass nicht
mehr Unfälle passieren. Das Auto eines Comes-
tiblesgeschäftes machte die Fahrt von Schuls
nach Davos in der unglaublich kurzen Zeit von
i Stunde und 20 Minuten.

g Sport und Veranstaltungen

I. Zürcher Blumenfest 1928.
Das Zürcher Blumenfest verspricht eine

glänzende Veranstaltung zu werden. Für den
Korso, der sowohl am Samstag, den 1., als auch
am Sonntag, den 2. September stattfindet und
nachmittags um 3 Uhr beginnt, sind die
Anmeldungen für 80 Wagen und Gruppen abgegeben
worden, darunter eine Reihe origineller,
künstlerisch wertvoller Sujets. Kinder und Erwachsene,

Firmen und Private nehmen an dem Zuge
teil, der zweimal die Route Tonhalle-Alpenquai-
Mythenquai befahren und von einem Preisgericht
juriert werden wird, dem eine respektable
Preissumme zur Verfügung steht. Än den Korso
schliesst sich die Confetti-Schlacht an, für die
bereits ein Berg von 30000 Säcken Confetti für
die Schlachtfreudigen bereit liegt. Am Samstag
abend findet sodann in den Räumen der
Tonhalle ein grosser, illustrer Blumenball statt,
der mit verschiedenen Attraktionen aufwartet.
Als gesellschaftliches Novum für Zürich sei die
Wahl einer Blumenkönigin genannt. Der Blumenkorso

am Sonntagnachmittag beginnt ebenfalls
um 3 Uhr.

Die Sitzplätze längs der Korsoroute können
im Offiziellen Verkehrsbureau, Uraniastrasse 7,
und die Billette für den Blumenball ausserdem
im Musikhaus Hug und im Reisebureau Kuoni
im Vorverkauf bezogen werden. Zur Erleichterung

des Besuches von auswärts führen die
S. B. B. am 2. September früh verbilligte Extrazüge

ab Basel, Bern und St. Gallen nach Zürich.

Eine Hotelmesse in Wien. Die durch den
gesteigerten Fremdenverkehr, insbesondere im
heurigen Jahr, erzielten Mehreinnahmen einer
Reihe von Hotel-, Gastwirte- und Kaffeehausbetrieben

werden diese veranlassen, nunmehr
auch die Mittel bereitzustellen, um die bisher
hinausgeschobenen Neuanschaffungen
durchzuführen. Dieser Umstand hat die Wiener
Messe bewogen, im Rahmen der diesjährigen
Herbstmesse — 2. bis 9. September — im Messepalast

eine Bedarfsausstellung für das
Gastwirte-, Hotel- und Kaffeesieder-
gewerbe zu veranstalten. Der Reichsverband

der gastgewerblichen Genossen¬

schafts-Verbände Österreichs und der
Internationale Hotel-Direktoren-Verband
Sitz Wien, haben ihre Mitwirkung an dieser
Veranstaltung zugesagt. Der Reichsverband der
gastgewerblichen Genossenschafts-Verbände Öste-
reichs wird eine Tagung nach Wien während der
Herbstmesse einberufen. Die Fremdenverkehrskommission

wird durch die Ausstellung für
Interessenten eigene Führungen veranstalten.

Aktiengesellschaft Curhaus Davos. Bei
einem Bruttoertrag von 390,000 Franken
beträgt der Reingewinn 22,430 Franken. Vor
Feststellung dieses Reingewinns wurden
Abschreibungen in Höhe von 46,000 Franken
vorgenommen und ein Schuldkapital von 2,07
Millionen Franken verzinst. Von der sechs-
prozentigen Anleihe vom Jahre 1925 sind nur
noch 600.000 Franken im Umlauf und von der
5,5-prozentigen Anleihe von 1917 nur 1,22
Millionen. Die beiden Anleihen zusammen
betragen also nur 1,82 Millionen statt 2,0 Millionen,
dagegen betragen die schwebenden Schulden
253,000 Franken. Sie haben sich immerhin seit
Begebung der letzten Anleihe um 208.000 Franken
vermindert. In der Bilanz figurieren die
Immobilien mit 2,27 Millionen Franken bei einer
Brandversicherung von 4,64 Millionen und das
mit 0,74 Millionen assekurierte Mobiliar wird mit
447,000 Franken gebucht. Ob das (nicht
spezifizierte) Effektenportefeuille von 267,000 Franken
auch zurückgekaufte eigene Obligationen
enthält, das erfahren wir nicht, dürfen es aber
vermuten. Der Reingewinn von 22,000 Franken
würde die Verteilung der kumulativen acht-
prozentigen Dividende auf das Vorzugsaktienkapital

von 250,000 Franken erlauben. Der
Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung

vorerst noch einmal, von einer Dividendenverteilung

abzusehen.

Rhätische Bahn.
(O. T.) Dem vierzigsten Geschäftsbericht der

Rh. B. für das Jahr 1927, der kürzlich im Druck
erschienen ist, entnehmen wir folgendes:

Beim Erscheinen dieses Jahresberichtes sind
25 Jahre verflossen seit der feierlichen Eröffnung
der Albula-Bahn, die am 1. Juli 1903 erfolgte.
Verschiedene prominente Persönlichkeiten, die
damals in führender Stellung bei der Rh. B. sich
betätigten, haben inzwischen das Zeitliche
gesegnet. Es sind dies- die Herren Generalstabschef
Th. v. Sprecher, Präsident des Verwaltungsrates,
Minister Dr. A. v. Planta, damaliger Vizepräsident

und späterer Präsident des Verwaltungsrates,
Oberingenieur Prof. Dr. Hennings, der Erbauer
der Albulabahn, Ingenieur Dr. h. c. A. Schucan,
der unermüdliche Direktor der Rh. B., und
Oberingenieur Gilli, der erste Konzessionär der Albulabahn.

Die günstige Einwirkung des Ausbaues des
Schmalspurbahnnetzes auf den Kantonshaushalt
geht aus folgenden Zahlen hervor: Versteuertes
Vermögen 1927: Fr. 551,8 Mill. (1902: 279,5 Mill.),
versteuerter Erwerb 1927: 69 Mill. (1902: 18,2
Mill.), Erlös aus Holzverkäufen 1927: 3,8 Mill.
(1902: 1,1 Mill.), Anlagen in Obligationen und
Sparheften der Graub. Kantonalbank 1927:
175 Mill. (1902: 41 Mill.).

Die Furka—Oberalpbahn hat der Rh. B. nicht
nur während der fahrplanmässigen Betriebszeit
auch pro 1927 wieder einen gegenüber dem Vorjahr

noch gesteigerten Verkehrszuwachs gebracht,
sondern sie wurde, während der Kreis Disentis
infolge des Hochwassers und der Rüfen vom
24./25. September sowohl zwischen Tavanasa
und Truns, als auch am Lukmanier vom Verkehr
abgeschnitten war, geradezu zum Segen für die
Gegend Truns - Disentis - Tavetsch und Medels.

Mit Zustimmung der Aufisclitsbehörde wurde
die maximale Fahrgeschwindigkeit für Schnellzüge

von 45 lcm/st auf 50 km/st erhöht, wogegen
die Belastungsnormen je nach den Steigungen
eine entsprechende Herabsetzung erfuhren.

Eine Gegenüberstellung der Verkehrsmengen
und Erträgnisse der letzten drei Jahre zeigt
folgendes Bild: im Personenverkehrs,050,899
Reisende (1926: 1,907,559; 1925: 1,978,854),
Fr. 6,721,721 Einnahmen (1926: 6,048,830; 1925:
6,504,062); im Gepäcktransport: 6884 Tonnen
(1926: 6053; 1925: 6752), Fr. 1,042,086
Einnahmen (1926: 898,894; 1925: 1,020,306), im
Tiertransport: 54,791 Stücke (1926: 56,521;
1925: 54,606), Fr. 334,175 Einnahmen (1926:
309,832; 1925: 312,568), im Güter- und
Posttransport: 261,478 Tonnen (1926: 239,608;
1925: 241,082), Fr. 5,745,503 Einnahmen (1926:
5,118,380; 1925: 5,140,053), an
Gesamtverkehrseinnahmen: Fr. 13,843,485 (1926:
12,375,930; 1925: 12,976,989).

Der Betriebsüberschuss erreicht mit 6,670,540
Franken den höchsten Stand seit Bestehen der
Bahn; er übersteigt denjenigen des Vorjahres um
Fr. 1,071,520 und den des Voranschlags um
1,83 Millionen. Der Betriebskoeffizient ist auf
52,88°/0 gesunken gegen 56,01 °/u im Vorjahr und
96,82°/,, im Jahre 1919. Das Jahresergebnis
gestattet die Einlage von Fr. 279,000 in den
Reservefonds und von weiteren Fr. 600,000 in eine
Reserve für Bauverluste und unversicherte
Schadenfälle, wobei noch Fr. 529,235.61 zur
Verfügung der Aktionäre verbleiben, woraus eine

Dividende von 3% auf das Aktienkapital ersten
Ranges in Aussicht genommen ist, worüber die
nächstens stattfindende Generalversammlung zu
beschliessen hat.

Einführung des Befehl-Stabes auf der M.O.B.
Dem Beispiele der S. B. B. und anderer

Eisenbahnen folgend, führt die Montreux-Berner
Oberland-Bahn (M. O. B.) auf den 1. September
nächsthin, zwecks Beschleunigung der
Zugsabfertigung, nun ebenfalls den Befehl-Stab ein. Von
diesem Datum an wird der Abfahrtsbefehl auf
den Stationen dieser Linie also nicht mehr mit
Pfeifensignalen, sondern mit einem Befehlstab
erteilt. Die tit. Reisenden werden gebeten,
durch rasches Ein- und Aussteigen zum fahrplanmässigen

Verkehr der Züge beizutragen.

Ausflugsbillets zu ermässigten Preisen.
Laut Mitteilung der Schweizerischen Bundesbahnen

stehen den Besuchern der „Saffa" in der
Zeit vom 26. August bis 30. September gegen
Vorweisung eines einfachen Billets nach Bern
folgende besonders ermässigten, drei Tage
gültigen Ausflugsbillette ab Bern zur
Verfügung: Bern-Neuenburg und zurück, Beatenberg,

Interlaken, Schynige Platte, Mürren, Inter-
laken-Lauterbrunnen - Wengernalp - Grindelwald-
Interlaken Lausanne - Montreux - Zweisimmen -
Spiez, Niesen-Kulm, Kandersteg, Brig, Zermatt,
Gletsch, Spiez-Kandersteg-Brig-Sierre, ferner er-
mässigte Anschluss-Billette Scheidegg-Jungfraujoch

und Zermatt-Gornergrat. Die Ausgabe der
Billette erfolgt im Bahnbureau der Ausstellung,
sowie am Schalter des Hauptbahnhofes Bern.

Säntisbahn.
Wie gemeldet wird, studiert der Verwaltungsrat
der Säntisbahn A.-G. gegenwärtig die

Weiterführung und Finanzierung der Teilstrecke
Wasserauen-Seealpsee und den weitern Ausbau der
Bahn bis zum Säntisgipfel. Es ist vorgesehen, die
zweite Teilstrecke Wasserauen-Seealpsee im Ivo-
stenvoranschlage von 2,2 Millionen Franken als
Zahnrad-Adhäsionsbahn zu erstellen und sie bis
hinter den Seealpsee zu führen. Als Fortsetzung
ist dann eine zweiteilige Schwebebahn mit
Umsteigestelle in den Sprüngen (1763 m) gedacht,
so dass die Meglisalp nicht berührt und den
Säntisfussgängern ihre Freude nicht tangiert
würde. Die Kosten für die Teilschwebebahn sind
auf 2,55 Millionen Franken veranschlagt, so dass
die Verlängerung der Säntisbahn ab Wasserauen
auf den Säntisgipfel auf 4,8 Millionen zu stehen
käme.

Gefrieranlagen im Bahnhof Genf.
Unter Mitwirkung der Schweizerischen

Bundesbahnen sind im Bahnhof Genf-Cornavin grosse
Gefrieranlagen erstellt worden. Die nach den
neuesten Errungenschaften der Technik
ausgestatteten 27 Gefrierräume können von 10 Grad
Wärme bis auf 15 Grad unter Null gesetzt werden.
Die Anlage ist zum Teil als Zollfreilager, zum
Teil als gewöhnliches Lagerhaus eingerichtet und
besitzt eigenen Geleiseanschluss. Sie dürfte
zweifellos lebhafter Anerkennung und reger Benützung
gewiss sein. Die Direktion des Unternehmens,
46, rue Montbrillant, in Genf, stellt den
Interessenten auf Wunsch Gefrierwagen zur Verfügung

und erteilt im übrigen jede wünschenswerte
Auskunft.

Alpenposten 1928.
Reisendenzahl vom 13. —19. August.

1927 1928 1928
+ oder.—

Martigny-Champex 7°9 620 — 89
Martigny — Grand St -

Bernard 310 632 + 322
Sion - Hauderes 4°4 500 + 96
Sierre - Ayer 348 531 + 183
Simplon 210 403 4- 193
Grimsel 3U 08 + 960
Furka 1,580 2,090 + 510
Gotthard 386 560 + 174
Zürich - Klausen Rundfahrt

— 119 —
Klausen 379 334 — 45
Chur - Tiefencastel 1,836 2,363 + 527
Tiefencastel - Julier -

St. Moritz 537 816 + 279
Chur - Tschiertschen 642 582 — 60
Küblis-Castels- St.

Antonien 326 409 + 83
Flüela (DavosPlatz-Süs) 202 467 + 265
Reichenau - Waldhaus

Flims 1,05t 1,374 + 323
Thusis - Bernhardin -

Mesocco 1,058 1,406 + 348
Lukmanier 730 760 + 3°
Maloja 5,515 +1,203
Ofen 369 320 — 49
Umbrail (Sta. Maria —

Stilfserjoch) 4° 75 4- 35
Schuls - Pfunds 850 I4t5 + 565
Ragaz -Vättis und Son¬

derfahrten 208 336 + 128
Nesslau - Buchs 2,679 3.233 + 554

Total 21,314 27,968 + 6535
30%

Italienisch-schweizerischer Grenzverkehr.
S. V. Z. Im italienisch-schweizerischen
Grenzverkehr (im kleinen wie im grossen) sind folgende
allgemeine Bestimmungen zu beachten:
1. Es ist jedermann verboten, die

italienischschweizerische Grenze nach Italien auf andern
Übergängen, Strassen und Pässen als den in
unserem Zirkular erwähnten, festgelegten
Grenzübergangsstellen zu passieren.

2. Der Pass oder andere staatlich beglaubigte
und anerkannte Dokumente berechtigen nicht
für den kleinen Grenzverkehr und umgekehrt
berechtigen die Grenzkarten für den kleinen
Grenzverkehr deren Inhaber nicht ohne
weiteres für den grossen Grenzverkehr.

3. Über die Orte, an welchen es verboten ist,
Photoapparate mitzunehmen, besteht keine
einheitliche Aufzeichnung. Den Touristen
wird empfohlen, sich auf den Grenzposten zu
erkundigen und vor allem die Bekanntmachungen

an Ort und Stelle (Verbottafeln) zu
beachten.

4. Bei ernstlichen Grenzschwierigkeiten versuche
man, sich sofort telegraphisch mit der
schweizerischen oder der für den einzelnen Touristen
zuständigen Gesandtschaft in Rom in
Verbindung zu setzen.

Pendelzüge (O.T.). Seit vorletzter Woche
verkehrt auf der rechtsufrigen Zürichseelinie der
durch seine blau-weisse Farbe für den Vorortsverkehr

besonders gekennzeichnete Pendelzug.

Fremdenfrequenz

Tarasp-Schuls-Vulpera wies am 15.
August eine Frequenz von 8437 Personen auf (1927:
8068, 1926: 5977, 1925: 7038).

Wallis. Am 14./15. August verzeichneten die
Hotels des Kantons Wallis eine Frequenz von
14 036 Personen gegenüber 14,073 am gleichen
Stichtage des Vorjahres. Die durchschnittliche
Bettenbesetzung betrug 90 Prozent (1927: 93 %).

^ St. Moritz. Am 18. August verzeichnete
St. Moritz eine Tagesfrequenz von 4864 Gästen
gegenüber 3876 am gleichen Stichtage des
Vorjahres. Der Gesamtbesuch der diesjährigen Saison

betrug bis 18. August 21,219 Personen,
letztes Jahr 18,064 Personen.

Graubünden. Die kantonale Fremdenstatistik

Graubündens gibt für die Woche vom
5.—Ii. August eine Logiernächtezahl von 184 095
gegenüber 163 941 des Vorjahres an. Teilt man
diese Zahl durch 6, so erhält man über 30 000
Logiernächte pro Tag, was die Vollbesetzung des
ganzen Verkehrsgebietes Graubünden bedeutet.
Vom i. April bis 11. August wurden im laufenden
Sommer 1 411 367 Logiernächte gezählt (1927:
1 295 907). An der Spitze marschieren die Deutschen

mit 522 286, dann folgen die Schweizer
mit 516 068 Logiernächten.

Organisation der Hotels. (O.T.) Generaldirektor

Lüpschütz vom Hotel Bristol in Berlin
stellte in seinem an der Berliner Handelshochschule

gehaltenen Vortrag über die Organisation
des Hotels fest, dass bei den grossen
Hotelgesellschaften Deutschlands der gesamte
kaufmännische Betrieb, soweit er nicht den direkten
schriftlichen Verkehr mit den Hotelgästen
betreffe, von einem ausserhalb des Hotels
domizilierten Zentralbureau ausgeführt werde, das
auch den gesamten Einkauf sowie die
Lebensmittelbeschaffung für das Hotel vornehme, so
dass die Hotelleitung ihr Augenmerk lediglich
auf mustergültige technische Führung zu legen
brauche und in der Hauptsache nur acquisi-
torisch tätig sei.

I Literatur |
Schweizerische Verkehrszentrale. Neben

den in einer früheren Nummer dieses Blattes
erwähnten Veröffentlichungen hat die Schweizerische

Verkehrszentrale ebenfalls eine Broschüre
,,Le Tennis en Suisse", vorläufig in französischer
Sprache, herausgegeben. Sie wird an Interessenten
kostenlos abgegeben.

Ferner hat die Schweizerische Verkehrszentrale
für die Automobilisten von den wichtigsten
Städten und Kurgebieten „Vorschläge für kleine
Automobiltouren" verfasst. Bis jetzt sind
erschienen: Bern, Interlaken, Locarno, Lugano,
Luzern, Montreux, St. Moritz. Die Sammlung
wird noch fortgesetzt. Diese Broschüren werden
nur an Reiseagenturen und Verkehrsbureaux zur
Erleichterung der Auskunftsgabe abgegeben.

Nach Zürich. Warum anonym Bitte um
Angabe Ihres Namens und Adresse, worauf wir
nach Einzug von Informationen über die fragl.
internationale Zeitschrift zur Sache Stellung
nehmen werden, um der betr. Akquisiteurin
das Handwerk zu legen.

Redaktion — Redaction:

Dr. Max Riesen

A. Matti Ch. Magne

fSACIIfhl Sept. nüchsthln für Ilerbstsaison
event. Jnhrcsstelle in gutes, Kleineres Hotel
nach Custuguoln-Lugano

1 selbständige Köchin
für sorgfältige Küche. Je

1 Tochteri für perfekten SAALSERVICE
und ZIMMERDIENST, und

IDupftlAP mit Kenntnissen in GArtner-
•ICSi oder Chuutrcururbciten.

Offerten von nur best qualifiziertem Personal sind unter Beb
läge von Zeugnisabschriften und Photographie zu richten an

POSTFACH 7048, SCHWYZ. (22(56)

Schluss der Inseratenannahme

Dienstag abend 6 Uhr

Bettfedern und Steppdecken
besorgt fachgcmäss und billig

FRAU BÜTIKLOFFR
Neukircli (Thurgau).

gesetzten Alters, gut präsentierend, disling.,
m allen Teilen des Hotels versiert,

dessucht Vertrauensposten als StUtxe
Prinzipals event. Beteiligung.

Gell. Offerten unter Chiffre F L 2270 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Besucht per 15. September a. c.
in angesehenes Hotel auf dem Lande

tüchtiger Küchenchef
Offerten mit Zeugniskopien unter Chiffre W R 2263

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

MAITRE D'HOTEL
tris callable et sdrieux est demands par Maison de
ler ordre, Saison d'etä et d'hiver. Offrcs avee
references et photo sous chiffrc D R 2269 ä la Revue

Suisse des Hötels & Bäle 2.

Tüchtiger

Küchenchef
für 2 Monate

per sofort gesucht.
Gefl. Offerten an Postfach

7298 Dübendorf.

Lernt fremde Sprachen
mit Hilfe der

Linguaphon-Sprachplatten
zu beziehen durch das

ALFA-INSTITUT, BASEL I.

Tüchtige, spraclicnkun-
dige Geschäftsfrau sucht

Fremdenpension

oder Tea-Room

zu pachten event, zu kaufen.
Offerten unter Chiffre
FR 2260 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

General-
Gouvcrnanie

Gebild. Schweizerin, sehr
erfahren in grossem Haushalt,

mit primu Zeugnissen
erstkl. Hotels vom In- u.
Auslände sucht Stelle nb
1. Oktober. Gefl. Offerten
unter Chiffre W W 2259

an die Hotel-Revue, Basel 2.
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Medailles de merite
pour les employes d'hotel

Les membres de la Societe sont pries
de nous transmettre ä temps les com-
mandes dont ils desirent l'execution pour
la fin de la saison.

Bureau central de la S. S. H.

Consultations juridiques
Le Bureau central a requ ces temps der-

niers toutes sortes de demandes de renseigne-
ments juridiques sur des conditions d'en-
gagement, des commandes de chambres,
des questions de responsabilite civile, etc.
Tres souvent, ces demandes ne sont accom-
pagnees que d'explications extremement
breves.

Nos correspondants desirent pourtant
sürement des informations" juridiques
precises. Nous prions done nos societaires de

nous fournir, dans des cas pareils, des
indications aussi exactes et aussi completes que
possible, en y ajoutant la documentation
ecrite eventuelle. Les faits en apparence. les

plus minimes, les circonstances qui semblent
les plus insignifiantes peuvent parfois avoir
neanmoins une tres reelle importance dans des

consultations juridiques de cette espece.

Rectification
Dans notre No. 29 du 19 juillet 1928,

en nous basant sur une note publiee par
notre confrere Hotel, de Cologne, nous
avons invite nos societaires a etre prudents.
vis-ä-vis de l'agence de voyages TheMartin
Travel Bureau, 18 West 34th Street, ä

f New-York et k ne pas lui accorder de

credit, un hotel de l'Allemagne du sud

n'ayant pas ete paye malgre des avertisse-
ments reiteres.

Or nous apprenons que la note de la
revue Hotel etait mal fondee. D'apres
les explications de l'agence elle-meme, le

montant en question avait ete envoye,
comme d'habitude, avant l'arrivee des hötes;
mais le mandat original s'est egare en route.
Apres en avoir eu connaissance, le bureau
a immediatement fait dresser un dupli-
catum du mandat et regle ainsi l'affaire
avec l'hotel. En tout cas, les choses etaient

; en ordre peu apres la publication faite
i dans le journal Hotel.

\ En consequence, nous retirons expresse-
* ment notre propre note du 19 juillet et
k nous exprimons au Martin Travel Bureau

nos regrets de cette erreur involontaire.

I

jjr On cherche une adresse
On recherche un nomme Jean Maron,

^ plongeur d'hötel, originaire du canton de
St. Gall, occupe jusqu'ici au Grand Hotel

k de la Dent-du-Midi ä Champery. Les peril.
sonries qui connaitraient son adresse ac-

£ tuelle sont priees de bien vouloir la com-
I muniquer de suite ä notre Bureau central
I ä Bale.

„Winter in Switzerland"
Sous ce titre, l'Office national suisse du

tourisme prepare actuellement une nouvelle
brochure en vue de la prochaine saison d'hiver.
Tous les interesses: societes de developpement,
sections de la Societe suisse des hoteliers et
entreprises de transports ont requ ä cet effet,
ces derniers jours, un questionnaire ä remplir.
Nous attirons ici l'attention sur ce questionnaire
et nous prions instamment les interesses —
car le temps presse — de se häter de le retourner,
soigneusement rempli, ä l'Office suisse du
tourisme.

Le „Journal de Geneve"

et les hoteliers
Dans son numero du 27 aoüt, le Journal

de Geneve se permet une insolence sans egale
ä l'egard des hoteliers suisses. Continuant
la lutte qu'il mene avec une passion sans
retenue contre les jeux des kursaals, il etend
maintenant ses attaques ä toute l'industrie
hoteliere, parce qu'il s'y commettrait soi-
disant des abus dans les jeux. II ecrit textuelle-
ment:

«La magnifique saison hoteliere de cet
ete demontre que les touristes viennent en
Suisse pour tout autre chose que pour les jeux
de hasard. Ce ne sont pas les touristes qui
demandent le reiablissement des -jeux de hasard
dont ils se bassent fort bien: ce sont des
proprietaries de kursaals et des hoteliers».

Le Journal de Geneve, respectivement son
collaborateur connu M. Jean Martin, qui ne
laisse echapper aucune occasion de manifester
son aversion pour l'industrie hoteliere, fait
done de la question du jeu dans les kursaals,
importante pour le pays tout en tier, une
simple affaire d'argent de I'hotellerie. A l'en
croire, ce n'est plus le tourisme, ce ne sont
plus les interets de l'industrie hoteliere et des
branches co-interessees qui nous font redemander
le jeu limite dans les kursaals, mais e'est le

vulgaire motif pecuniaire avance par des

proprietaries de kursaals et des hoteliers.
En denaturant ainsi les faits et en excitant

le public d!une pareille maniere, le Journal
de Geneve s'abaisse au niveau d'une mechante
petite feuille de polemique, qui ne recule
devant aucun moyen pour aboutir ä ses fins.

Nous ne sommes plus etonnds que depuis
quelque temps ce journal ait perdu tou-
jours davantage en consideration et en
importance. Sans parier de la politique d'escargot
qu'il defend ä ses heures, il est devenu l'un
des quotidiens les plus fades de la Suisse.

II n'y aura vraiment aucun dommage si cet

organe disparait completement de nos hotels;
en tout cas, nous ferons en sorte, s'il continue
ses memes excitations, d'arriver tres prochaine-
ment ;\ ce rfisultat.

Statistique hoteliere et
touristique

L'etablissement de statistiques du
tourisme a deux buts principaux: donner des

renseignements exacts sur la marche eco-
nomique des industries touristiques, de l'hö-
tellerie en tout premier lieu; fournir des

directives süres aux organes charges de la
propagande.

Autant une statistique bien faite peut
etre profitable aux milieux interesses, autant
une statistique fausse ou seulement incomplete

peut induire en erreur et par la avoir'
des consequences plus ou moins prejudi-
ciables.

Pour etre utilisable dans les recherches
d'ordre economique, la statistique du
tourisme doit indiquer non seulement le nombre
des arrivees, mais aussi celui des nuitees ou
des journees de logement. De la compa-
raison de ces deux chiffres, on deduit la
duree moyenne des sejours pendant une
saison ou une annee, une donnöe de haut
interet pour l'hötellerie. La comparaison
du nombre des nuitees avec celui des lits
disponibles dans un hotel, une station, une
region, permet d'etablir le pourcentage des

lits occupes, l'un des meilleurs indices de la
marche des affaires hötelieres. A lui seul,
le nombre des arrivees ne peut donner que

des resultats trompeurs, surtout s'il est
influence par des fetes, des expositions, des
manifestations diverses ou des causes passa-
geres quelconques. II faut compter du reste
avec le developpement des rapides voyages
d'affaires, le raccourcissement quasi general
des sejours et la multiplication des deplace-
ments due ä l'automobilisme. Ainsi telle
ville de passage peut avoir un nombre
considerable d'arrivees, alors que telle station
de sejour, avec un nombre d'arrivees rela-
tivement restreint, a fait des affaires tout
aussi bonnes. Ou bien une ville annonce, par
exemple, avoir eu en 1927 un total de 148.000
arrivees, au lieu de 134.000 en 1913; on croit
qu'il y a progres: erreur! Le raccourcissement

des sejours transforme ce progres en
recul, comme on peut s'en rendre compte
si l'on a etabli la statistique des journees
d'hotel.

Pour guider d'une maniere ä peu pres
sure les efforts des institutions de propagande

touristique, il est indispensable de
connaitre la nationality des hötes. Cette
statistique s'opere habituellement, pour plus
de commodite, en combinaison avec celle
du nombre des arrivees. Naturellement,
chaque grand pays doit avoir sa rubrique
speciale, de meme que les Etats secondaires
si l'on veut au point de vue politique, mais
qui jouent un certain role dans le mouve-
ment touristique international, par exemple
la Hollande, l'Espagne, la Tchecoslovaquie,
etc. Pour simplifier, on pourrait par contre
reunir divers pays formant pour ainsi dire
un seul tout en matiere de propagande, par
exemple les Etats baltes, ceux de l'Ame-
rique centrale, etc. Mais nous ne sommes
pas partisan de la fusion, dans les
statistiques, de pays separes effectivement dans
les operations de propagande, comme les

Etats-Unis et le Canada, l'Allemagne et
l'Autriche, les Etats balkaniques, etc.

Certains offices de statistique ajoutent
ici une operation tres instructive, ä savoir
le calcul de la proportion des visiteurs de
la Suisse, pour chaque pays etranger, par
rapport ä la population totale de ce pays.
Cette donnee est interessante pour savoir
s'il y a lieu d'intensifier ou de moderer
l'effort de propagande.

D'autre part, les statistiques de
tourisme devraient etre dressees non seulerrf?nt

d'apres l'annee du calendrier, pour pouvoir
comparer les indications economiques ainsi
obtenues avec celles des autres branches de

l'industrie et du commerce, mais aussi

d'apres les saisons. Ce dernier systeme en
effet est le seul qui mette l'industrie hoteliere

des stations balnearies, de cures, de

sports d'hiver ou de simples sejours de va-
cances en mesure d'etablir des comparai-
sons vraiment instructives d'une annee ä

l'autre, ou d'un groupe d'annees ä un autre
groupe d'annees, d'une saison d'hiver ä une
autre saison d'hiver, etc.

II serait tres utile aussi de separer dans
les statistiques les differentes categories
d'hötels: luxe, ier, 2me et 3me rang,
pensions. Les asiles et refuges pour les voya-
geurs denues de ressources, souvent com-
pris dans les statistiques dressees par la
police, n'interessent aucunement ni l'hötellerie,

ni les milieux economiques et financiers;

tout au plus les donnees concernant
ce genre de logis peuvent-elles servir aux
offices de travail et aux ceuvres sociales et
charitables. Mais le tourisme n'a rien ä voir
avec cette espece d'«etrangers».

Cette separation de categories d'eta-
blissements hoteliers permettrait des calculs
beaucoup plus exacts du rendement effec-
tif du tourisme dans l'economie nationale.
Ce n'est pas sans raison que les compagnies
de chemin de fer et de navigation tiennent
une statistique des billets des differentes
classes. L'hötellerie, pour savoir oil elle a
besoin d'etre developpee ou restreinte, aurait
tout interet ä les imiter. En outre, en com-
parant cette statistique detaillee avec celle
des nationalites, on pourrait mieux se rendre
compte du genre d'hötels preferes par les

visiteurs provenant de tel ou tel pays, ce

qui serait de haute importance pour l'orga-
nisation de la propagande.

II serait tres interessant egalement — mais
ceci presenterait quelques difficultes — de
connaitre la proportion des differentes
categories de visiteurs: voyageurs en chemins
de fer, automobilistes et motocyclistes,
simples sejournants de vacances, baigneurs,
amateurs des plages, personnes faisant des

cures d'air ou de soleil, sportifs, alpinistes,
etc. Toutes ces indications seraient utiles aux
organes de propagande.

Enfin, pour completer les statistiques et
les rendre plus claires, plus frappantes, il
faudrait les resumer dans des tableaux gra-
phiques.

Le temps consacre dans chaque hotel ä

tenir ä jour une bonne statistique.ne serait
certainement pas du temps perdu. L'höte-
lier lui-meme, personnellement, y trouverait
de precieuses indications, soit pour sa publicity,

soit pour l'organisation de son exploitation.

Et l'ensemble de ces donnees
permettrait d'etablir, si elles etaient recueillies
dans des formularies uniformes, une statistique

generale complete, certaine, capable
de rendre dans des domaines tres divers, ä

toute la corporation, des services de haute
valeur. Nous n'envisageons pas seulement
ici la propagande touristique et les etudes
economiques, mais aussi la documentation
pratique nccessaire pour appuyer des
demarches aupres des autorites.

Malheureusement, a l'heure actuelle, nous
n'avons rien encore de rationnel et de defi-
nitif en Suisse. Chaque canton, chaque
societe de developpement, chaque localite y
va de son petit systeme particulier. Ces

resultats partiels ne peuvent que difficile-
ment se comparer entre eux et de tout le
travail accompli on ne retire que de faibles
avantages. Un canton ne compte que les

arrivees; un autre comprend dans sa
statistique tous les etrangers, meme ceux qui
ne descendent pas a l'hotel; un troisieme
procede seulement a des recensements perio-
diques des visiteurs; ici on publie des resultats

mensuels, ailleurs des resultats heb-
domadaires ou rien du tout. Comment veut-
on trier de ces donnees disparates des
conclusions precises, utilisables par les econo-
mistes serieux et les autres interesses

II est grand temps vraiment de mettre
un peu d'ordre, en Suisse, dans nos statistiques

höteliöres et touristiques. Nous
sommes deja largement devances, ici encore,

par des voisins qui sont aussi des
concurrents. Mg.

Echanges de stagiaires entre
la France et TAllemagne

Le ministere franqais du travail a communique

ä la France Hdteliere, organe officiel de

la Chambre nationale de l'hötellerie franqaise,
la note suivante:

«Avant la guerre, beaucoup de jeunes

gens, desireux de parfaire leurs connaissances

linguistiques et professionnelles, allaient
pendant un certain nombre de mois faire un
stage ä l'etranger dans un etablissement
industriel ou commercial. Les restrictions que
depuis la guerre presque tous les pays
industriels ont apportees ä l'introduction
de travailleurs etrangers en vue de proteger
la main-d'oeuvre nationale ont rendu tres
difficile la continuation de cette pratique,
qui est cependant du plus haut interet
pour la formation du personnel technique.

«Desireux d'en faciliter la reprise, le

gouvernement franqais a engage des nego-
ciations avec differents pays etrangers.
C'est ainsi qu'a ete signe le 14 mai 1928 un
accord entre la France et la Grande-Bretagne,
tendant ä permettre chaque annee a 500
jeunes gens de chacun des deux pays d'aller
occuper un emploi dans l'autre pendant
une duqee limitee en principe ä une annee.

«C'est un arrangement ä peu pres iden-
tique qui, sur l'initiative de M. Loucheur,
ministre du travail, d'accord avec M. Briand,



ministre des affaires etrangeres, vient d'etre
signe ä Berlin par M. Picquenard, directeur
du travail, representant le ministere du
travail frangais, et M. Weigert, directeur
ministeriel, representant le ministere du
travail du Reich. Le nombre des stagiaires
des deux pays est fixe ä 500 par an, chacun
de ces deux pays repartissant comme il
l'entend, entre les diverses professions, le

contingent qui leur est attribue; la duree du
stage est fixee ä un an.

«Des que l'arrangement aura ete ratifie,
les interesses pourront s'adresser au ministere
du travail, qui leur fera connaitre les for-
malites ä remplir.»

* * *

Les Deutsche Hotel-Nachrichten publient
la meme information. Notre confrere fait
remarquer ä ce propos qu'a la suite des
deliberations de 1'Alliance internationale
de l'hötellerie ä Stockholm au sujet de
l'echange international de personnel d'hotel,
l'Association allemande des hotels, restaurants

et entreprises similaires avait entame
des demarches aupres du ministere du
travail. Celui-ci avait repondu qu'en 1925
des pourparlers avec la Grande-Bretagne
en vue de l'echange de jeune personnel
d'hötel avaient echoue, les autorites britan-
niques exigeant l'echange homme pour
homme; mais ces pourparlers seront repris
sur une nouvelle base. Sur ces entrefaites,
la presse quotidienne allemande a ete
en mesure d'annoncer la conclusion de
l'accord avec la France.

La France peut done echanger des

stagiaires avec la Grande-Bretagne et avec
l'Allemagne et l'hötellerie aura une large
part dans ces echanges, ä cause de l'abandon
du Systeme trop strict homme pour homme.
Par exemple, la France peut envoyer 100
jeunes employes d'hötel en Angleterre contre
50 employes d'hötel anglais qui viennent en
France, les 50 autres Anglais ä echanger
pouvant appartenir ä d'autres professions.
Cet arrangement est done bien plus favorable

que l'accord anglo-suisse pour l'echange
de personnel d'hötel. II y aurait lieu de
voir s'il ne serait pas possible d'assurer ä
la Suisse des avantages analogues ä ceux

qui sont prevus pour la France dans ses

arrangements avec l'Angleterre et
l'Allemagne. Ce probleme, il n'est pas necessaire
de le souligner, est d'une haute importance
pour l'avenir de notre industrie höteliere.

Un congres hotelier
a Lausanne

L'Union internationale höteliere, dont le
siege social est ä Cologne, tiendra sa 53me
assemblee generale ä Lausanne, du 7 au
13 octobre. La reception est organisee par
un comite special et par la Societe des hoteliers

de Lausanne-Ouchy.
Voici, dans ses grandes lignes, le

programme de la manifestation.
Le dimanche 7 octobre, arrivee et repartition

des congressistes dans les hotels. Le
lendemain ä 10 heures, seance du conseil
d'administration de l'U. I. H. ä l'Hötel
Royal. Continuation des arrivees (bureau de
reception et des- logements ä la gare). A
21 heures, reception au Beau-Rivage Palace
par la municipality, avec discours de bien-
venue par le syndic de Lausanne. Grand
buffet froid.

La premiere seance de l'assemblee gene-
rale sera ouverte le mardi 9 octobre, ä

9 h. 30, au Palais de Rumine. Elle sera con-
sacree aux tractanda statutaires: rapport
de gestion, comptes, elections, etc. et a une
conference sur un sujet professionnel.
Pendant ce temps, les dames visiteront le Palais
des Beaux-Arts.

A 14 heures, le programme prevoit une
excursion en automobiles et autocars dans
differents quartiers de Lausanne, puis ä
Sauvabelin, Savigny, lac de Bret, Chexbres,
route des Monts de Lavaux et retour par le
quai d'Ouchy. A 17 h. 30, un the sera offert
au Royal et au Savoy, avec garden party.
A 21 heures, soiree de gala au Grand Theatre.

Mercredi 10 octobre, ä 9 h. 30, aura lieu
au Palais de Rumine la deuxieme partie de
l'assemblee generale. M. le Dr Blaser, chef
du siege auxiliaire de Lausanne de l'Office
national suisse du tourisme, donnera une

conference sur «le lac Leman, centre d'in-
dustrie höteliere». Les participants enten-
dront en outre un discours d'un membre du
gouvernement vaudois et divers rapports.
L'apres-midi est laisse ä la libre disposition
des congressistes. Le soir, a 20 heures, diner
officiel au Lausanne-Palace et Beau-Site.

La journee du 11 octobre pourrait s'ap-
peler la journee genevoise. Le programme
porte, en effet, une excursion en bateau ä
Geneve, aller par la cöte frantjaise et retour
par la cöte suisse. Un lunch servi dans differents

hotels de Geneve sera suivi d'une
excursion en ville en autos et autocars et d'une
reception au Pare de l'Ariana.

Le 12 octobre, tour du Haut-Lac par
Evian, Meillerie, Saint-Gingolph et Chillon;
debarquement a Montreux; visite du
chateau de Chillon (en autos), puis reception
des congressistes au Kursaal de Montreux
et retour en bateau ä Ouchy.

Une excursion facultative aux Rochers
de Naye est en outre prevue pour la matinee
de ce jour. Le 13 octobre, soit le samedi,
aura lieu la dislocation.

Nos fruits de table
Le numero 4 de juillet 1928 du Bulletin

du IXme Comptoir suisse contient un article:
•tDer schweizerische Tafelobstbau und die Obst-
ausfuhr», oil nous trouvons d'instructives
indications sur l'etat actuel de la culture et du
commerce des fruits en Suisse. L'hötellerie, gros
consommateur de fruits de table, ne peut manquer
de s'interesser ä une question qui la touche de
si pres.

Les premiers efforts pour l'amelioration syste-
matique de la culture des fruits de table en
Suisse remontent aux annees i860 et suivantes;
mais il n'y a pas longtemps que l'on cherche
serieusement k tirer tout le parti possible des
röcoltes obtenues. C'est vers 1900 seulement que
l'on a fonde les premieres associations pour
l'utilisation des fruits et l'organisation centrale,
dont le siege est ä Zoug, n'a ete creee qu'en 1912.

Cependant la Suisse, grace ä la diversite
des circonstances naturelles et economiques,
offre de larges possibilites ä la culture et au
commerce des fruits. On peut y produire d'excel-
lentes especes de fruits de table sur les rives
abritees et ensoleillees de nos nombreux lacs,
pour autant qu'elles ne sont pas occupees par
des vignobles. La meilleure region de production
se trouve dans le Valais-Centre et le Bas-Valais
oh, avec l'appui intelligent des autorites, l'arbori-
culture fruitiere a fait des progres remarquables.

On cultive aussi de bonnes especes de fruits
dans le Rheintal grison et surtout dans la vallee
de Domleschg. II y a enfin de magnifiques
vergers sur les pentes bien exposees des collines
parsemees entre l'Aar, la Reuss, la Limmat et
la Tliour, ainsi que sur les rives du Rhin, des
Grisons jusqu'ä Bale.

Le commerce des fruits, et particulierement
le commerce d'exportation, a eu k souffrir
jusqu'ä ces tout derniers temps de la variete
exageree des especes cultivees. Pour reussir,
le commerce doit etre en mesure d'offrir peu
d'especes, mais bonnes et en grande quantite.
Comme les autres branches de la production
nationale, la culture fruitiäre devra absolument
s'adapter aux exigences actuelles de l'ecoulement
des produits. II est indispensable ä cet effet,
au moment present, d'organiser tous les interesses
en vue de suivre des directives rationnelles et
uniformes, soit pour l'amelioration de la mar-
chandise mise sur le marchö, soit pour la decou-
verte et le maintien de debouches suffisants.

Nous avons dit dejä que l'amelioration de
la marchandise reclame en premiere ligne le
choix d'un nombre restreint d'especes adaptees
ä nos conditions climatiques, avec production
en grand de la meme espece. Ensuite, il s'agit
de lutter plus energiquement qu'on ne l'a fait
jusqu'ä present contre les maladies des arbres
et des fruits. II faut reconnaitre que l'on a realise
chez nous de beaux progres dans ces deux
domaines depuis quelques annöes, grace notam-
ment aux indications de l'institut special de
Waedenswil.

Mais l'agriculture ne doit pas seulement
produire un bon fruit; elle doit le vendre. Ceci
implique certaines conditions qui auront pour
consequence de mettre fin une bonne fois ä des
habitudes surannees, incompatibles avec les
exigences presentes des milieux consommateurs.
Ou bien le producteur modernisera son travail,
meme s'il est oblige d'abandonner le Systeme
commode du moindre effort; ou bien il ne
trouvera pas des debouches remunerateurs.

De l'arbre sur lequel il a muri jusqu'ä la
table oil il est consomme, non seulement le fruit
ne doit avoir ä supporter aucun mauvais traite-
ment, aucune brusquerie; mais il doit gagner
en bonne apparence et en saveur. Pour encou-
rager les agriculteurs ä soigner la cueillette,
l'assortiment et le transport des fruits, des
primes ont ete instituees et ont dejä donne
de bons resultats. Les commer^ants d'autre part
ont ete amenes ä etablir une echelle de prix
beaucoup plus etendue, proportionnellement ä
la qualite de la marchandise fournie. Sous ce
rapport, plusieurs associations pour l'utilisation
des fruits ont reussi ä faire excellemment l'edu-
cation de leurs membres, qui sont devenus des
fournisseurs de toute confiance.

Le travail principal incombe au commerce
intermediate entre le producteur et l'acheteurs
consommateur. Ici encore, des progres rejouis-
sants sont en train de se realiser. On a construit
des depöts, amenages d'apres les principes les
plus modernes, dans tous !es centres de
production; ils sont munis d'installations speciale-
pour la regularisation de la terrfperature et meme
de machines americaines pour operer möcani-
quement l'assortiment des fruits. Les succes
des innovateurs finiront bien par stimuler les

Kirdiberger-Rolirniöbel
Marke D

sind erstklassig, behaglich und sehr
preiswürdig

Neuester, reich illustrierter Katalog
zu Diensten

CUENIN-HÜNI & C'E
Rohrmöbelfabrik, Kirchberg (Bern;

mit Filiale in Brugg (Kt. Aargau)

Deutschschweizerin
27jährig, der französischen u. englischen Sprache mächtig,

im Hotelfach wie im Ladengeschäft erfahren,
sucht passende Verirauenssfelle
in Hotel oder besseres Geschäft, beste Referenzen zur
Verfügung. Anfragen unter Chiffre 0 6991 Y an Publi-

citas Bern.

2 Grosshotel sucht für Jahresbetrieb 2

: (Udingen Elektriker i
für Stark- und Schwachstrom-Installation, ledig,

gesetzten Alters; ebendaselbst

Maler-Tapezierer
Antritt September. Offerten mit Ref., Zeugnis-
copien, Angabe der Nationalität und des Alters u.

Chiffre V S 2207 an die Hotel-Revue, Basel 2.

DnaooooonoDnoaaDoooopaooaannoDa

i Gesucht zu sofortigem Eintritt jj

jungen, tüchtigen, intelligenten, deutsch und fran- g
zosiseh sprechenden

I Sekretär
o

Offerten begleitet von Zeugniskopien und Photo an §
g Direktion HStel Baur au Lac, Zürich. g

üonoaaooo

Gesucht solides Ehepaar in jalu-es-
stelle für kleineres, gut bürgerliches, liest frequentiertes

Hotel von 80 Retten. Eintritt nach Ucber-
einkunft. Offerten mit Referenzen, Lebenslauf,
Gclialtsansprüchen und Photographie unter Chiffre
X. W. 2001 an die Schweizer Hotel-Revue, Rasel 2.

Oberkellner
28 Jahre alt, mit prima Zeugnissen und Referenzen,

sucht Winterengagement.
Offerten unter Chiffre C 2171 au die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

CIGARETTES

fUfeMAö
Hotelwäscherin

tüchtige Kraft, mit Maschinenbetrieb vertraut,

per 1. Oktober gesucht.
Gefl. Offerten unter Chiffre S T 2228 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Oberkellner- Etagengouvernante
Ehepaar, 82 und 84 Jähre, sehr gewandt, sprachenkundig,

mit guten Zeugnissen und Referenzen

wünschen Engagement
für die Winter-Saison. Gell. Offerten unter Chiffre
F M 2I86 an die Schweizer Hotol-Revue, Basel 2.
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j Gesucht für Herbst j
selbständige

: Etagen-Gouvernante j
* in ganz erstklassiges, grosses Hotel mit Jahrcslic- j
» trieb. Offerten mit nur la. Referenzen und Photo ö

# an Chiffre D 0 225 an die Schweizer Hotel-Revue, #
» Basel 2. o
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Gescl\äflsiUcl\tige
Frau,

mit spraehenkundiger Tochter, kautionsffihig,

wünscht Leitung oder Miete
einer kleinen HOTEL-PENSION oder gutgehendes
GASTHAUS, auch alkoholfreien betrieb, zu
übernehmen. Gell. Offerten unter Chiffre F U 2235
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

20jälii°igcr Jüngling sucht Stelle als '

Kellner-Volontär j
in nur grösseres Haus. In- oder Ausland. Deutsch f
und französisch sprechend. Offerten unter Chiffre •

B R 2244 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2. f

Wir sind auf Wunsch gerne
bereit, Ihnen Adressen von

^ BEZUGSQUELLEN
aus unserem Inserenten-Verzeichnis

bekannt zu geben.
Die Administration

Tüchtiger, sprachenkundiger Hotelier,
38jährig, mit geschäftstüchtiger Frau,
erfolgreicher Leiter eines Rerghotels

mit nur Sommerbetrieb, sucht

HOTELDIREKTION
für Herbst, Winter, Frühling oder
Jahresposten. Ia Referenzen. Offerten
unter Chiffre E. L. 2029, Hotel-Revue,

Rasel.

Erstklassiges Familienhotel
mit 85 Retten sucht zum Eintritt nach Übereinkunft

erstklassigen Küchenchef
gutbezahlte Jahresstelle. Rest qualifizierte Rcwerber, die
mit der Führung einer soignierten Küche absolut
vertraut sind, selbst mitarbeiten, seriösen, ruhigen und
verträglichen Charakter haben, wollen gell, ihre Offerten
unter Altcrsangabe einreichen an Postfach 20440, Arosa.

Rückporto erbeten.

Direktionsstelle
suchen jüngere geschäftstüchtige Hoteliersleute
(Ehepaar), deutsch, französisch und englisch sprechend,
in mittleres oder kleines Hotel. Event, würde auch

Hotel oder Restaurant in Pacht
jj genommen. Offerten erbeten unter Chiffre F A 2224
ij au die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hotelfachmann
tüchtig, sucht passende Stellung als

Leiter, Gerant, Chef de Service oder Oberkellner

in grosses Restaurant oder Hotel der Schweiz oder
im Ausland. Gell. Offerten unter Chiffre T H 2226

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Wer einen durchaus tüchtigen, erfahrenen

DIREKTOR
oder Vertreter des Patrons
mit Eintritt nach fbei-einkunft für nur erstklassiges

Haus benötigt, wende sieli an Chiffre 0 0 2204
der Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Junges Bureaufräulein
sucht Stelle in Hntul oder Commerce in der
deutschen Schweiz zur weiteren Ausbildung in der
deutsehen Sprache. Arbeitet gegenwartig in Hotel.
Gell. Offerten an Frl. H. RAZEN, VUIBR0YE sur

Chfitillens (Vnud).

COGNAC
MARTELL

iHiawon. Foiulee en. 171.5.

Le Prelere depuis
DEUX 1SIECLE1S

Oberkellner
Schweizer, 36 Jahre alt, mit prima Zeugnissen und
Referenzen, 4 | Hauptsprachen, in- und Auslandspreis,

sucht Winterengagement oder Jahresstelle.
Geil. Offerten unter Chiffre J S 2246 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Kellner-Lehrling
Suche für meinen Sohn gute Lehrstelle in der wel&chen
Schweiz (Lausanne, Montreux, Fribourg bevorzugt). Der
Junge ist 17 Jahre alt, flink und repriisentabel. Spricht
deutsch und italienisch. Eintritt Ende Aug. oder Sept.

Offerten an E. Sohiillibaum, Hotel 3 Konige, Chur.

Internationales Tanzpaar
sucht Engagement für Wintersaison in nur erstklassiges
Hotel der Schweiz. Persönl. Vorstellung im Sept. möglich.

Offerten unter Chiffre Z B 2543 befördert Rudolf
Mosse, Zürich.



arriercs. Les fruits bien cueillis, bien choisis ct
separes d'apres leur qualities, bien conserves
dans les depots et emballes de maniere ä etre
presentes dans le meilleur etat possible au con-
somtnateur, trouveront toujours un ecoulement
a des prix avantageux.

Du reste, le marche interieur n'est pas le seul
debouche; nos producteurs peuvent compter
aussi sur le marche exterieur.

Malheureusement les dispositions douanieres
edictees par l'Allemagne, notre principal preneur,
mais qui est moins ddlicat sous le rapport de la
qualite parce qu'il demande surtout des fruits
ä cidre, empechent de vouer ä l'emballage en
caisse toute l'attention desirable. D'autre part,
l'emballage soigne demande beaucoup de main-
d'oeuvre et celle-ci est devenue coüteuse. Malgrd
tout, on va de l'avant chaque annee dans la
production en vue de l'exportation. Nos fruits
de qualite et bien emballes trouvent des debouches

en Danemark, en Suede et en Norvege. Les
meilleures especes s'expedient meme en France,
en Algerie, en Italie et en Egypte. Pour inspirer
confiance au marche exterieur, on a institue un
contröle. L'emballage et le chargement sont
surveilles par un specialiste impartial et inde-
pendant. Tout le wagon contröle ne doit con-
tenir qu'une marchandise egale, d'une meme
espece et de meme qualite. Ilestalors muni d'une
attestation de garantie, toujours plus demandee
par le commerce etranger, de sorte que le contröle
se generalisera forcement Nos produits industriels,
notre fromage, nos races de betail d'elevage sont
depuis longtemps avantageusement connus au
dehors pour leur qualite. Pourquoi n'en serait-il
pas de meme de nos fruits de table La nature
du sol comme le climat nous permettent une
production irreprochable; il n'y a qu'ä vouloir.

En 1924, une bonne annee, nous avons
exporte 433.053 quintaux de fruits ä pepins
non emballes pour 5.333.165 francs et 19.398
quintaux de fruits a pepins emballes pour
496.693 francs. En 1927, avec une recolte ä
peu pres semblable, nous avons expedie a
l'etranger 308.267 quintaux de fruits ä pepins
non emballes pour 4.904.016 francs et 44.856
quintaux de fruits emballes pour)i.6i7.725 francs.
On constate par ces chiffres que l'exportation
des fruits emballes a fait dejk de tres interessants
progres.

Evidemment, les exigences du marche exterieur

auront une favorable repercussion sur la
qualite des fournitures livrees en Suisse meme.
Mais les hotels et les restaurants feraient bien
de veiller des maintenant ä ce que le marche
Suisse soit fourni avec autant de soin que le
marche etranger. Notre argent suisse est aussi
bon pour le producteur et pour l'intermediaire
que celui des autres pays; pour ce bon argent,
nous voulons les memes qualites et une
marchandise aussi bien conditionnee que celle qui
•est exigee k l'etranger. Ne laissons pas se pro-
duire sur le marche des fruits de table ce qui
s'est dejk passe sur le marche du fromage.
Sachons profiter des experiences que nous
avons faites et prenons des mesures en
consequence. Apres quoi, si nous sommes servis
consciencieusement, donnons resolument la
preference a notre production nationale. Mg.

Arrestations pour ivresse
en Scandinavie

Yoici les moyennes annuelles dans les quatre
villes capitales pendant la periode 1920—1927,
avec indication tres succincte des principes
legislates appliques par rapport a la vente des
boissons spiritueuses dans chacune de ces villes:

Copenhague: Moyenne totale par annee:
5,iJ2 cas sur 742,000 habitants.

Moyenne par 10,000 habitants: yi cas.
Point de prohibition, aucune restriction k

1'achat de boissons distillees, mais impöts tres
eleves.

Stockholm: Moyenne totale par annee: 7,664
cas sur 453,332 habitants.

Moyenne par 10,000 habitants: iy8 cas.
Point de prohibition, monopole de vente avec

contröle individuel (Systeme Bratt).
Oslo: Moyenne totale par annee: 16,650 cas

sur 255,558 habitants.
Moyenne par 10,000 habitants: 648 cas.
Prohibition durant toute cette periode; rem-

placee aujourd'hui par un monopole de vente
avec impöts eleves et de nombreuses restrictions
pour les debits.

Helsingfors: Moyenne totale par annee: 15,000
cas sur 207,954 habitants.

Moyenne par 10,000 habitants: 750 cas.
Prohibition absolue et rigoureuse des boissons

distillees contenant plus de 2% d'alcool.
Les chiffres ci-dessus, garantis authentiques,

se passent de tout commentaire.
Rapprochez Helsingfors de Copenhague, c'est-

a-dire le regime prohibitif de celui de liberte
bien appliquee, et vous serez edifie.

(Belgiqite Hoteli&re)

I Soci&tes diverses |
Le Club alpin suisse aura sa fete centrale

k Montreux du 22 au 24 septembre. Le samedi 22:
assemblee des delegues, soiree familiere et
dancing au Pavillon des sports. Le lendemain
dimanche: assemblee generale et collation au
chateau de Chillon; tour du Haut-Lac en bateau
k vapeur; banquet officiel a Caux. Lundi 24:
ascension des Rochers de Naye en train ou k
pied; lunch k l'hötel de Naye; descente k
Montreux. — L'ordre du jour de l'assemblee des
delegues porte, outre les affaires statutaires
ordinales, l'etude du nouveau projet d'assurance
obligatoire, la question de l'alpinisme hivernal
et de la pratique du ski, celle des abris-refuges
et des cabanes (reconstructions, agrandisse-
ments, album), celle de la station scientifique
de la Jungfrau et celle du reglement pour les
stations de secours. L'assemblee aura enfin a
designer le siege du comite central pour la periode
de 1929 a 1931 et a nomrqer un nouveau president

central. Le comite central propose de
confier la direction du C. A. S. a la section Uto
et de nommer president central M. Emile Erb,
maitre secondaire k Zurich.

Questions professionnelles §
xtxanZsJl

Le succ&s de la reclame höteliere methodi-
quement organisee depend d'une condition de la
plus haute importance: le logement, la cuisine et
la cave doivent demeurer k un tel niveau qu'ils
puissent faire compter avec certitude sur le retour
regulier des hötes nouvellement gagnes par la
propagande. Une reclame de premier ordre ne
peut donner des resultats durables si eile n'est
pas appuyee par des prestations de premier ordre.

Harry Nitsch.

A propos du pourboire. Dans les pays du
nord de l'Europe, le prelevement de io°/0 pour
le Service sur la note d'hötel ne comprend pas
les pourboires du portier, du chasseur, du liftier
et de l'employe charge des bagages. Une re-
marque imprimee au bas de la note attire sur
cette particularite l'attention des voyageurs.
Mais cette petite observation passe souvent in-
aperijue d'hötes qui, en toute bonne foi, s'ima-
ginent que ces pourboires sont inclus dans le
10% pour le service, de sorte que toute une
partie du personnel est facilement en perte.

Informations 6conomiques

La peche dans le lac de Neuchätel a
rapporte en 1927 plus d'un demi-million de
francs. Les pecheurs ont pris 443.351 kg. de
palees pour une valeur de 157.000 francs, 94.673
kg. de bondelles pour une valeur de 266.000
francs, 6241 kg. de truites valant 49.000 francs,
28.439 kg. de perches valant 54.000 francs et
9.085 kg. de brochets valant 28.000 francs.

Demonstration paysanne. Le dimanche
9 septembre, dans l'apres-midi, aura lieu a
Berne, devant le Palais federal, une grande
manifestation de paysans pour reclamer une
augmentation des prix du lait et du betail de
boucherie et une diminution du taux des int6-
rets hypothecates. — Qui est-ce qui nous affirmait
tout dernierement encore dans les journaux
que l'interdiction de l'importation du betail de
boucherie, prononcee par le Conseil federal,
n'aurait nullement pour corollaire une hausse
des prix de la viande

Le vignoble suisse. La vigne est cultivee
actuellement dans 17 cantons suisses et la super-
ficie totale de notre vignoble national est de
14.700 hectares. C'est le canton de Vaud qui
posskde la plus grande surface de vignes. II est
suivi par le Valais, qui au cours des derniöres
annees a reconstitue une partie importante de
son vignoble. La recolte varie en Suisse, suivant
les annöes, entre 300.000 et un million d'hecto-
litres. Le rendement moyen annuel est evalue
a une cinquantaine de millions de francs. Or
la Suisse importe chaque annee pour plus de
70 millions de francs de vins Strangers.

Les vignes ä l'etranger. En France, les
vignes supportent assez bien la secheresse.

moderee du reste par des orages locaux. La
pluie est cependant ardemment desiree partout.
— En Italie, la secheresse a cause quelques
degkts, mais la physionomie generale des vignobles
est bonne et les maladies sont rares. La grele
a occasionne ici et la des dommages. La recolte
sera en general plus forte que celle de l'annee
derniere. Les vendanges seront precoces. — Les
vignobles espagnols sont de toute beautd • dans
plusieurs regions, mais ailleurs la secheresse s'est
aussi fait sentir. La situation y sera d'autant
plus difficile qu'il ne reste que fort peu de stocks
anciens.

Le cidre doux, future boisson nationale -
De 1'« Epicier suisse » : La production du cidre non
fermente prend un döveloppement rejouissant.
Une importante brasserie et deux grosses
distilleries viennent de mettre sur le marche un cidre
sans alcool excellent. On voit souvent, dans les
cantines de fete de la Suisse allemande, le cidre
doux debite sous pression a cöte de la biere. Trois
fabriques sont actuellement en construction pour
produire le Pomol, cidre de pommes et de poires
condense, qui est l'objet d'une large exportation.
A Lausanne, on a consomme l'an passe 30.000
bouteilles de Pommousseux. Cette evolution n'est
pas seulement favorable a la sante publique,
mais encore a l'agriculture. Si elle continue a se
dövelopper, le problkme de l'eau-de-vie sera
grandement simplify.

Nos vignobles romands. — Dans le canton
de Geneve, 21 experts ddsignes par la Caisse
d'assurance mutuelle contre la grele ont evalue
la moyenne des dommages au 30°/0 d'une recolte
normale. "Dans la commune de Gy, cependant,
la grele a detruit le 90% de la recolte. Le canton
de Geneve subit une perte d'un demi-million
environ. — A la Cöte, la grele du commencement
de juillet a manifesto de reels caprices. Venant de
Nyon, elle s'est deployee en eventail, c'est-k-dire
s'est divisee en plusieurs colonnes s'ecartant les
unes des autres. Dans certains vignobles, le
quart ou la moitie de la recolte est perdu, alors
que d'autres parchets tout a fait voisins sont
demeures indemnes ou k peu pres. — A Lavaux
et en Valais, les degkts semblent moins generalises
et beaucoup de vignobles nous fourniront une
recolte remarquable comme quantite et surtout
comme qualite. — On ne comprend pas que l'as-
surance contre la grele ne soit pas encore obligatoire

pour tous les vignerons.

La recolte des fruits, dit-on dans les
journaux, ne sera gukre abondante cette annee,
tout particulierement dans la Suisse occidentale.
Le nord-est n'apportera lui non plus que peu
de marchandise sur le marchö. En ce qui concerne
les pommes et les poires, les previsions sont un
peu plus favorables dans la Suisse Orientale.
La recolte sera trks variable dans les vergers
zurichois, mais elle y sera en general au-dessous
de la moyenne. La situation n'est pas meilleure
dans la region de St-Gall et dans le Rheintal
st-gallois. Les Grisons fourniront aussi moins
de fruits que l'annee derniere. Par contre, en
Thurgovie, on s'attend k des resultats relative-
ment satisfaisants. En somme, la recolte des
pommes, en Suisse, est evaluee maintenant du
40 au 60% de celle de 1927 et celle des poires
au 30%. Naturellement, on se hate d'ajouter
que la recolte indigene suffira amplement a

Rohr-
Möbel

reddigmobei iQ naturweist
od. jede Nuance geräuchert
wetterfeste Garten- und
Terrassenmöbel „India"
liefern zu Fabrikpreisen nach
Katalog od. eeceb. Modellen

' Robr-Indostrie DheiDfelden

Geflucht fiir kommende Wintersaison in erstklassiges
Hotel i. Engadin (200 Betten) 1 tücht., sprachengewandter

Oberkellner
1 Saucier
1 Enlremetier
1 Journalführerin
1 Kellermeister-Kontroleur

Zeugniskopien mit Referenzen und Gehaltsansprüchcn
unter Chiffre B. B. 2217 an die Schweizer Hotel-Revue,
Ba-sel 2.

Gesucht
für die Winter-Saison in Uraubündcn:

Chef de service
für Restauration, Tea room, mit guten
l'mgangsformen, sprachenkundig, der
befähigt ist, den Direktor zu vertreten nicht
über 30 Jahre alt. Gut ausgebildeter
,.Chef de rang" oder angehender
Uberkellner bevorzugt.

Barman oder Barmaid
routinierte Mixer, die befähigt sind, ein
erstklassiges, internationales Publikum
zu bedienen und an strengen Nachtbetrieb
gewohnt sind. Burgehilfe oder Bariehr-
toehtcr ist vorhanden.
Nur erstklassige Kräfte wollen sieh melden.
Zeugniskopien, Altersangabe, Lohnanspr.,
Photo und Referenzen sind uncrlässlich.
Anmeldungen unter Chiffre P. L. 2170
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

i
| Gesucht nach Bombay tl
x
X

ifi für den kaiserlichen Yacht-Club daselbst. Elie-
maliger Koch bevorzugt. Hoher Ciehait, .ialires-

u stelle. Offerten mit nur erstklassigen Referenzen
J( unter Chiffre

Chef-de-Service

D R 2232 au die
Revue. Basel 2.

Schweizer Hotel-

REVUE-Inserate haben immer Erfolg!

gqr* „TTutt ntflficn

Wec&roiftten
f|er!" jagt Me IDirtin 3. ITtann,
„öie ftänöigen groben Auslas
gen für tbäfrf)e jinönuglofe
Unftoften — öie fiauptfacfje tft
bas gute <Effcn; ntrfp hie flurip
ferniette. 5rüf)jtüA, 3't)ieri etc.
ge!]en jotoiejo mit papierjeroiet*
ten. itnö bann f)öre: IDir roollcn
[ie mit bem Hamen bebrueät,
öamit (Bäftc jie als Anbenfcen
mitnehmen, bas bilbet eine
ftille, billige aber gan3 toid)tige
RcWame!" hcrr un& 5rau S.
beftelltcn jofort un6 fahren jcither
oiel Dorteilhafter. papierjeroiet»
teil liefert überallh in ftets <Z>.

tltaurer, papierhMg., Spie3.

Chef de reception
ler Secrfiinire-caissfer

experiment!*, Suisse, 32 ans,
ayant traraille ä l'etranger,
v compris Anglcterre, trois
Iangues principales, ancicn
eleve de Cour - Lausanne,

cherche place
eil Suisse. Deniander
references a la Revue Suisse des

Hötels, Bäle 2.

Obersaaltochter
gewandt und energisch, mit

besten Referenzen

sucht Winterengagement

event, als HALLENTOCHTER.
Offerten unt. Clliff. K S 2213
au die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

Chef d'ötage
4 Ilauptsprachen u. Ia. Ref.

sucht Engagement
event, als Oberkellner in mittleres

Haus. .lahressteile
bevorzugt. Offerten u. Chiffre
A S 2155 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Concierge, Cond.
30 Jahre, sprachen kundig,
mit prima Zeugnissen und

Referenzen

wünscht Engagement
für die Wintersaison. Gell.
Offerten u. Chiffre C C 2198
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Concierge oder

Concierge-Conducteur

zurzeit in erstklass. Hotel
io Interlaken tätig, sucht

Wintersaison-od.Jahresstelle.

Gute In- und Auslandsreferenzen.

Gefl. Offerten unter
Chiffre 2212 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

OCCASION
Diverse Geschirr-

Abwasch maschinen

,T0RNAD0' u. .SIMPL0N'

an der Ausstellung

SAFFA
in Betrieh befindlich,
nach Schluss der Aus¬

stellung

gQnstig abzugeben.

TORNADO A.-B., BERN

Tel. Bollwerk 22.52

Gelernter Haler
sucht Stellung

in Saison-Hotel zur Ausführung
der laufenden Malerarbeiten während

der Vor- und Nachsaison
und wünscht in der Saison einen
Posten als Littier oder Hall-
Porter. Spricht geläufig 4
Hauptsprachen und etwas Portugicsch.
Offerten erb. an Soldati (Riiesch)

Zeugwartgasse 2, Zürich I.

Ein gut qualifizierter

Uli
37 Jahre alt,

suditWiMerengagenM
Gefl. Offerten u. Chiffre
L S 2195 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Junger tüchtiger Chauffeur,
deutsch u. franz. sprechend, mit
Reparaturen bestens vertraut,

sucht Stelle
zu Herrschaft auf Luxus- oder
in einem Geschäft auf Lastwagen.
Suchender ist ebenfalls bestens
vertraut im Umgang mit
Rassenpferden. Zeugn. stellen zu Diensten.

Off. erb. an Rob. Schmid,
(Gehren) Marbach (Kt. St. Gall.)

I Chef de cuisine
jj Suisse fraiifais, 46 ans. H

|i Hconumc et travailleur |
:j avec des references de |
Ii tout ler ordre n

I cherche engagement §

S ä partir du ler Nov. ou |
§ date ä convenir. Eerire 5
5 sous ehiffre J W 2197 |
Ii ä la Revue Suisse des Hötels y
Ü ä Bäle 2. i

ENGLAND
ECOLE INTERNATIONALE HERNE BAY

— Gegr. 1900 —
Englisch in 3 Monaten. Garantiere durch Einzelunterricht

die genügende Erlernung der Sprache für das
Hotelfach etc. Prima Pension und Familienleben
zugesichert. Nächster Kursbeginn ab 1. September. Prospekte

und beste Referenzen auf Verlangen durcli
A. H. Cutler, Principal, 18, Downs Park.

HAUTE SAVOIE

Höfel ä vendre
45 chambres. enti§rement modernise et tont meubld
ä neuf. C'hauffage central. Eau cour. chaude et froide
dans les chambres. 7 km de Genövc. Alt. 750 m.
Situation magnifique, vue sur le lac et vilie de
Geneve. Ouverte toute l'annde. Tennis, Garage.
Propridtaire et Direktion Suisse. Eerire sous ehiffre
R. F. 2214 ä la Revue Suisse des Hötels ä Bäle 2.

ZU VERKAUFEN:
Resfauranl - Pension

mit Holelrecht.
in grosser Kantonshauptstadt. Ganz erstklassiges
Objekt mit prächtigen Lokalitäten (380 Sitzplätze).
Sichere Mietzins-Einnahmen Fr. 0,000.— p. a.
Kaufpreis sehr günstig. Nötiges Kapital zirka
40 Mdlc. — Gute Fachkenntnisse Bedingung.
Agenten verbeten. Gefl. Anfragen unter Chiffre
H R 2229 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zu mieten gesucht
von fachtüchtigem Ehepaar gangbares

HOTEL
mit 30—40 Retten. Durchgehendes Passantenhotel würde
bevorzugt. Späterer Kauf nicht ausgeschlossen. Ausführliche

Offerten unter Chiffre B R 2230 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Kochlehrling
der schon 1 Jahr gelernt hat, hatte Gelegenheit, in

gutem Hause Graubündens

die Lehre fortzusetzen.
Anmeldungen mit Bild, Zeugnisabschriften und
Hefcrenzcn unter Chiffre A G 2253 an d. Schweizer

Hotel-Revue, Base! 2.

Lukrative
Vertretungen

(I.ieferg. direkt ah
Fabrik an Verbraucher)

zu vergeben.
Bewerber, die b. Hotels
und Pensionen gut
eingeführt sind, werden
bevorzugt. Gefl. Offerten
unter Chiffre X Y 2169
an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

A remettre ä Geneve.

Hütel-Pension 25 chambres
tout contort. Eau courante.

Pare.

n
14 pieces. Au centre. Eau
courante. S'adr. Regie D.

David, 7, rue Mt. Blanc, Genöve.

LUINOi
(Italien)

am Lago Maggiore •

mittleres Hotel j
10 Betten •

zu verkaufen, i
Offerten unter Chiffre ;
2143 an Publicitas Locarno :

zu richten. I

Spiaehenkund., seriöse Frau
(Witwe), in den besten Jahren,

ini Wirtefaeh gut be¬
wandert, wünscht

Leitung
einer Pension, klein. Hotels
oder Tea-rooms. Antritt
nach Übereinkunft. Gefl.
Offerten u. Chiffre P N 2223
an die Hotel-Revue. Basel 2.

A VENDRE
ä Chamblandes, sous Lausanne,
proximite du lac et tram,

süperbe

VILLA NEUVE
6 chambres, bains, cliauffage
eentral, tout confort, vue,
Situation tranquille et
magnifique. Prix avantageux.
Eerire sous S 26025 L ä

Publicitas, Lausanne.

Gasthof
mit Fremdenpension

an bekanntem Fremdenkurort
des Appcnzellerlandes

zu verkaufen.
Gute Gebäulichkeitcn, Gasthof

mit 11 Zimmern zu 13
Betten. Schöner Garten und
Gartenwirtschaft. Verkaufspreis

mit sehrreichhaltigem
Mobiliar nur Fr. 52,000.—
bei einer Anzahlung von ca.
Fr. 17,000.—. Nähere
Auskunft erteilen kostenlos unt.
Nr. 172 gegen Bückporto:
Verwaltungsbureau Uebelhard &
Baumann, Jurastrasse, Ölten.

Hotelier i

j suisse, 40 ans, 4 Iangues,

j cherche direction

i d'hötel, pour automne
ou date ä convenir. Suisse

I ou etranger. Eerire sous
Chiffre H F 2196 ä la

j Revue Suisse des Hötels ä
i Bäle 2.

Leitende Slellunö
sucht

alleinstehender, erfahrener und
solider

HOTELIER
(gelernter Küchenchef)

sprarhenkundig, in Bureau und
Keller versiert, in gutes Haus
(Restaurationsbetrieb od. Hotel-
Pension) per Anfang oder Mitte
Oktober. Referenzen stehen zu
Diensten. Persönliche Vorstellung
auf Wunsch. Offerten u. Chifüv
Xc 4094 Z an Publicitas Zürich.

Zu verkaufen

Uta ftiffidiioe
für ca. 50 kg Wäsche, wenig
gebraucht, ist wegen
Geschäftsaufgabe billig zu
verkaufen. I nteressenten erhalten
Auskunft von den
Schlosserwerkstätten Bertschinger in
Lenzburg.
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Chemins de fer
Des trains suppldmentaires ont ete organises
ä l'occasion de la Saffa (26 aoüt—30 septem-

bre), pour la plupart en dehors des services
reguliers, sur les lignes dc Berne ä Fribourg et
Lausanne, ä Ölten et Zurich, ä Bienne, ä
Neuchätel (Directe), a Langnau et ii Thoune via
Münsingen. Sur les lignes Berne-Schwarzen-
burg et Berne—Thoune via Belp, l'horaire est
modifie pour mieux l'adapter aux commodites
des visiteurs de l'Exposition du travail feminin.
Pour les details, voir les affiches placardees dans
les gares.

Des billets d'excursions-pour les visiteurs
de la Saffa sont delivrds ä prix reduits aux
guichets des C.F.F. ä l'exposition et ä la gare
centrale de Berne, moyennant presentation d'un
billet de simple course ä destination de Berne.
Ces billets, valables pendant trois jours, permettent
de faire des excursions de Berne ä Neuchätel,
au Beatenberg, ä la Schynige Platte, ä Mürren,
ä Interlaken-Lauterbrunnen-Wengernalp-Grin-
dehvald, au Jungfraujoch, ä Lausanne-Montreux-
Zweisimmen-Spiez, au Niesen, ä Kandersteg,
ä Brigue, Gletsch et Sierre et meme ä Zermatt
et au Gornergrat. Comme quoi la/Saffa favorisera
aussi le mouvement touristique.

Au Conseil d'administration des C. F. F.,
la Direction generale a fait observer que le de-
veloppement favorable du trafic constate ces der-
niers mois porte plutöt sur le service interne des
voyageurs et des marchandises que sur le trafic
international et le transit. — Le conseil a ap-
prouve le projet qui lui a dte soumis pour l'agran-
dissement de la gare de Berne et a accorde a cet
effet un credit de trois millions et demi. — La
proposition de la Direction generale concernant
1'installation dans les voitures a voyageurs de
distributeurs automatiques de chocolat, cigares
et cigarettes, installation qui a fait l'objet de
plusieurs soumissions, a ete mise en discussion,
mais la decision a ete renvoyee ä une seance
ulterieure.

Le rail et la route en France. Suivant
une declaration du president du groupe parle-
mentaire du tourisme des Chambres fran9aises,
le comite de direction des grands reseaux ferro-
viaires de la France envisage un vaste
programme tendant k la creation d'un service
complet de transports automobiles, sous le
contröle et avec la collaboration financiere des
compagnies de chemins de fer. Un des anima-
teurs de cette vaste entreprise est le directeur
de la Compagnie du Midi, qui a dejä realise
en partie l'union, non seulement du fail et
de la route, mais du rail, de la route et de l'hötel.
II estime que le developpement du tourisme
automobile et des transports de marchandises
par camions automobiles doit etre pris au
serieux par les chemins de fer, mais non pas
au tragique. II ne faut pas combattre l'auto-
mobile, car on ne doit jamais s'opposer ä un
progres, mais transformer sa concurrence en
collaboration. Voila qui est sagement raisonne.

Wagons-lits P. L. M. Depuis le ier aoiit,
la Compagnie P. L. M. a rdduit de 30% pour les
trains rapides et de 20% pour les autres trains
le prix des supplements de couchettes dans les
wagons-lits. D'autre part, l'impöt d'Etat prevu
sur ces prix etant ramene de 65 ä 32,5%, il
en resulte une reduction totale d'environ 44%
pour les trains rapides et de 36% pour les autres
trains. Ainsi dans un train rapide effectuant un
parcours de nuit de plus de 500 km., le supplement
de place de couchette, qui etait de 113 fr. 05
(frangais), est abaissd k 63 fr. 50. Une autre
facilitd Offerte aux voyageurs est l'introduction
de places de wagons-lits de lime classe dans
plusieurs trains n'ayant jusqu'ä present que des
places de wagons-lits de Ire classe; il resulte
de cette mesure encore une notable diminution
de prix. Par exemple, le supplement pour wagon-
lit Ire classe de Paris ä Aix-les-Bains coüte
201 fr. 35 (franfais); on peut maintenant obtenir
une place de wagon-lit lime classe pour 159 fr. 35.

Le rail et la route en Angleterre. Pour
lutter plus efficacement contre la concurrence
de l'autobus, les quatre grandes compagnies

de chemins de fer de 1'Angleterre ont pris diverses
mesures interessantes. Les billets de fin de semaine
sont maintenant valables du vendredi ä midi
jusqu'au mardi ä midi et font bdneficicr le yoya-
geur d'une reduction de 662/3% sur le prix
total d'un billet d'aller e.t d'un billet de retour.
En outre, sur les parcours de banlieue autour
des grandes villes, les prix des billets de chemins
de fer ont etd reduits k tel point qu'ils ne sont
pas plus eleves que ceux des autobus. Les
compagnies d'autobus se declarent impuissantes k
abaisser davantage leurs propres tarifs; mais
elles estiment que les chemins de fer se trompent
dans leurs suppositions, car il s'est formd ä cote
de la clientele habituelle des trains une clientele
nouvelle qui se servira toujours ddsormais du
vehicule routier. — En Suisse, oü la constitution
garantit la liberte du commerce et de l'industrie,
on soumet tout d'abord au preavis des C.F.F.
les demandes de concessions pour des services
d'autobus. S'il y a une forte menace de
concurrence, le preavis est negatif. La lutte entre
le rail et l'auto est done chez nous beaucoup plus
simple qu'en Angleterre.

Autos & routes
Les autocars postaux alpins ont transporte

du 13 au 19 aoüt 27.968 voyageurs, au
lieu de 21.314 pendant la meme periode de l'annee
derniere; l'accroissement du trafic est done
d'environ 30%. Les plus fortes augmentations
ont ete constatees k la Maloja, au Grimsel, sur
les routes Schuls-Pfunds, Nesslau-Buchs et
Coire-Tiefencastels, k la Furka, au Bernardin,
sur le parcours Reichenau-Waldhaus-Flims, au
Grand-St. Bernard, etc.

Projets de routes alpestres. Nous avons
signale les projets de construction de routes
praticables aux automobiles au Sanetsch, au
Rawil et au Susten. On lance de nouveau
maintenant dans les milieux de l'automobilisme
l'idee de la transformation du col du Pragel en
veritable route, pour relier commodement Schwytz
ä Glaris. On obtiendrait ainsi pour les automobiles
le trace le plus direct des Verrieres k Buchs par
Neuchätel, Berne, Lucerne, Schwytz, Glaris et
le Kerenzerberg.

L'autobus wagon-lit. On a inaugure entre
Londres et Liverpool le premier service d'autobus
avec wagon-lit organise en Europe. Jusqu'ä
present, un seul autobus k couchettes, pouvant
contenir douze voyageurs, est en circulation.
Si l'on constate que ce mode de locomotion
nocturne gagne la faveur du public, on mettra
en service cinq voitures semblables, dont deux
circulant dans chaque sens et la cinquieme de-
meurant au depot comme reserve. L'autobus
wagon-lit part de Londres peu apres minuit et
arrive ä Liverpool vers huit heures du matin. —
Voilä qui est peut-etre pratique dans une region
industrielle, mais qui n'est guere ä recommander
dans un pays de tourisme. Au surplus, on peut
se demander ce que pensent les chemins de fer
de cette nouvelle concurrence.

Garage moderne. On construit actuelle-
ment, ä New-York, dans l'une des parties les
plus embouteillees de Manhattan, un garage
gratte-ciel. de 24 etages. Ce garage, qui sera
inaugure en decembre prochain, sera le premier
«maillon » d'une chaine de garages etablie sur
le modele des chaines d'hötels et administree
de la meme fa<jon. On y ddposera sa voiture
exactement comme des bagages dans une gare
ou un chapeau au vestiaire. On entre, on coupe
l'allumage, on regoit un reedpisse et l'on s'en
va. Un « parker 1) s'empäre immediatement de
la voiture qui, soulevde par une machine elec-
trique, est transportee ä l'etage designe et
rangee aupres de centaines d'autres. Lorsque
son proprietaire vient la reclamer, il n'a qu'ä
präsenter son rdcepisse; sa voiture' effectue la
manoeuvre en sens inverse et tout est pret pour
le depart.

La folie de la vitesse. Les statistiques
officiclles du « Census Bureau » de Washington
montrent que 1'automobile a tud aux Etats-
Unis, pendant les deux derniferes annees, 48,039
personnes (23,264 en 1926 et 24,775 en 1927).

C'est-ä-dire que l'auto a coüte aux Etats-Unis
autant de vies humaines que la guerre mondiale.
Le total des soldats americains tues ou morts
de blessures s'elevait ä environ 50.000. Quant
au nombre des blessds par accidents
d'automobiles, on n'en possede pas les chiffres exacts.
Mais, comme on evalue qu'il y a, en moyenne,
un tue sur 25 blesses, on arrive ä un total approximate

de 1.200.000 blesses pour la periode 1926/27,
c'est-ä-dire sept fois plus de blesses que pendant
la guerre, oü le nombre des blesses americains
s'elevait ä 182.000. Le nombre de ces victimes
augmente chaque annee et on prevoit, pour
l'annee courante, un total de tues d'environ
26.000. Le 30% de ces victimes sont des en-
fan ts, gar^ons ou fillettes, de moins de 15 ans.
Et le pire est que les pidtons ne veulent pas
entendre parier de reduction de vitesse, car leur
reve le plus eher est d'acquerir une auto et de
participer ä cette course ä la mort.

Navigation aerienne
Aviation britannique. La compagnie an-

glaise de navigation aerienne Imperial Airways
est en train de battre cet ete ses precedents records
pour les transports de voyageurs. Chaque
semaine du mois de juillet, le nombre de ses
passagers a depasse les 2.000 et l'on compte pourle mois d'aoüt sur une affluence encore plus
considerable. D'un autre cote, les proprietaires
prives de petits appareils de tourisme qui effec-
tuent en Europe des randonnees de plus de 4.000milles ne sont plus du tout rares. lis emploient
volontiers aussi leur avion pour aller passer le
samedi et le dimanche en France ou en Belgique,
car ici l'avion est superieur k 1'automobile, ä
cause de l'avantage de pouvoir traverser la
Manche sans recourir au bateau.

Tourisme
Un conseil aux alpinistes. Nous 11'en

prenons pas la responsabilite, mais nous le
transcrivons tel que le donne, dans une lettre
au Times, un correspondant qui parait familier
avec nos Alpes et les dangers qu'y rencontrent
les coureurs d'aventures sur glaciers et neves.
Lorsqu'une excursion est entreprise par deux
touristes seulement, il faut, dit-il, qu'ils s'attachent
k l'aide d'une double corde, c'est-ä-dire qu'ils
soient relies par deux brins de corde. Si l'un
des deux tombe dans une crevasse, l'autre
enroule l'un des brins autour de son piolet
plante, et tandis que le sinistre tire sur ce-
lui-ci, son camarade tire sur l'autre, en sorte
que les deux forces simultanement en jeu s'ajou-
tent pour operer le sauvetage.

New-York station d'ete. L'administration
municipale de New-York comprend entre autres
une commission du tourisme et des sejours qui
fait une tres active propagande. Chaque annee,
en juillet, elle fait paraitre un prospectus donnant
les indications les plus diverses, inconnues souvent
meme des habitants de la ville. On y apprend
par exemple oü se trouvent les Salles de concerts
et de cinema les plus fraiches, les meilleurs
bateaux pour les excursions de plaisance, les
jardins de restaurants le mieux ombrages, les
800 places de jeu pour enfants et les 223 grands
pares publics oü il est permis de pique-niquer ä
son aise. «Yenez ä New-York si vous voulez
vous reposer et vous distraire », dit le prospectus.
— Ceci prouve que dans les plus grandes villes
modernes on se rend parfaitement compte des
avantages economiques des amdnagements tou-
ristiques destines ä delasser les etrangers et k
leur procurer durant leur sejour tout le confort
desirable.

Un grave obstacle au developpement du
tourisme est sans contredit la trop grande
diversitd des monnaies et des changes. Ainsi
nos visiteurs refevaient au milieu, d'aoüt,
les Franfais, pour 100 francs de leur pays, 20 fr. 30
suisses; les Beiges, pour 100 belgas, 72 fr. 25;
les Italiens, pour 100 lires, 27 fr. 15; les Espagnols,
pour 100 pesetas, 86 fr. 75; les Grecs, pour 100

drachmes, 6 fr. 50; les Roumains, pour 100 lei,
3 fr. 25; les Bulgares, pour 100 lewas, 3 fr. 70;
les Serbes, pour 100 dinars, 9 fr. 12; les Autri-
chiens, pour 100 schillings, 73 fr. 25; les Hongrois,
pour 100 pengoe, 90 fr. 50; les 'Cheques, pour
100 couronnes, 15 fr. 38 et les Polonais, pour
100 zlotvs, 58 fr. 25. L'Allemagne, la Hollande
et les Etats du nord ont retabli plus ou moins
leur monnaie au niveau de l'ancien taux. La
stabilisation peut provoquer une certaine amelioration,

mais eile est totalement impuissante ä
aplanir cette enorme difficultd qui gene les
relations entre les peuples. Tot ou tard, de
nouvelles unions monetaires devront necessaire-
ment se creer pour faciliter les rapports d'affaires
et les voyages internationaux.

La necessite de la publicite. L'economiste
fran9ais Paul David ddclare dans un article que
l'on constate en France, depuis le debut de la
saison, une diminution considerable du nombre
des touristes. Les Americains qui debarquent
dans les ports fran9ais ecourtent leur sejour
habituel avant de partir pour l'interieur du
continent. Enfin les Americains qui demeurent
en France font beaucoup moins d'emplettes
qu'k l'ordinaire dans les magasins. II estime que
les Americains ont ete retenus chez eux par les
elections k la presidence. Or, le ier juin dejä,
les paquebots avaient transporte en Europe
10.000 passagers de plus que l'annee derniere.
Puis e'est le refrain habituel: La propagande
etrangere denigre systematiquement la France.
Ceci est une assertion dont il serait difficile de
faire la preuve. — En realite, les Americains
ressentent les effets de la stabilisation du franc.
Mais ils sont surtout mecontents des exigences du
fisc, qui leur reclame de 12 a 26% des notes
d'hötel, apres leur avoir fait payer neuf dollars
au debarquement. Aussi les journaux des Etats-
Unis eux-memes conseillent-ils aux Americains
de debarquer ä Southampton, Breme ou Ham-
bourg. Enfin e'est la publicite qui fait defaut.
En 1927, l'Allemagne a depense 120 millions de
francs fran9ais pour sa propagande aux Etats-
Unis, l'ltalie 70 millions et la France 600.000
francs.

Statistique valaisanne. Le 7me recense-
ment des hötes du Valais pendant la saison
d'ete 1928, opere le 14/15 aoüt, a accuse la
presence de 14.036 personnes (14.073 l'annee
derniere ä la meme date), dont 11.746 (12.279)
dans les hotels et les pensions et 2290 (1794)
dans les chalets. Les principaux contingents
de visiteurs, repartis par nationalites, sont les
suivants: Suisse, 5297 personnes, Grande-Bre-
tagne 2189, Allemagne 1803, France 763,
Hollande 429, Italie 349, Etats-Unis et Canada
218, Belgique et Luxembourg 154, Autriche
109, Grece, 56, Amerique centrale 49, Espagne
et Portugal 41, Amerique du sud 40, Hongrie 36;
etc. Entre le recensement du 7/8 aoüt et celui
du 14/15 aoüt, le nombre des Suisses a diminue
de 1033, ce qui s'explique jusqu'ä un certain
point par la fin des vacances scolaires, et celui
des Fran9ais de 95. Les arrivees et les departs
des ressortissants des autres Etats etrangers
se compensent ou ä peu pres. Par rapport ä la
meme date de l'annee derniere, le nombre des
Suisses a diminue de 608, celui des Americains
du nord de 180) celui des Hongrois de 88, celui
des Hollandais de 38, celui des Anglais de 31 et
celui des Autrichiens de 16; par contre, nous
trouvons une augmentation de 104 visiteurs pour
l'ltalie, de 101 pour la Belgique, de 90 pour la
France et de 48 pour l'Amerique centrale. Le
gros depart des Suisses a eu naturellement son
influence sur la proportion des lits occupes.
Les 301 hotels visites, disposant de 13.119 lits
avaient 11.746 lits occupes, soit le 90%, contre
93% ä la meme date de 1927. La proportion des
lits occupes etait de 91% (ioo°0 en 1927) dans
le Haut-Valais, de 87% (82%) dans le centre
et de 90% (92°o) dans le Bas-Valais. Compara-
tivement ä l'annee derniere, il y a done eu un
leger reeul dans le Bas-Yalais, un recul plus
fort dans le Haut-Yalais et une amelioration
de 5% dans le centre. Rappeions que la semaine
precedente de 1928, la proportion des lits occupes
etait de 96% pour l'ensemble du Valais, de 100%
pour le Haut-Valais, de 88% pour le centre et de
96% pour le Bas-Yalais.

couvrir les besoins du pays en fruits de table et
qu'il en restera meme pour l'exportation. La
ruse de cette information est cousue de fil blanc:
on prdtend qu'il n'y a pas de fruits, pour pouvoir

les vendre eher; mais on dit qu'il y en a
assez, pour prdparer des obstacles ä l'importation
et pour assurer la libertd de l'exportation. II y
aura toujours, en tout cas, assez de «bonnes
poires » dans les milieux consommatcurs.

Nouvelles diverses

Ndcrologie. — On annonce de Montreux la
mort, ä l'äge de 73 ans, de M. Jules Duport, qui
fut pendant un certain nombre d'anndes directeur
du bureau de renseignements de Territet, bureau
entretenu par les hötels de Territet, Glion et Caux.

La collecte du 1er aoüt ä Gendve. Selon
le rapport du comitd genevois de la vente en
faveur de la vieillesse, on a vendu ä Geneve,
ä l'occasion du ier aoüt, 28.511 cartes postales
et 8.505 insignes et l'on a re9u 545 fr. 85 de
dons. Le total obtenu est de 17.604 fr. 15,
soit 11 centimes par tete de population.

Hötel ä prix fixe. Un nouvel hötel s'est
ouvert ä Londres. II offre naturellement tout
le confort actuellement exigd: bain ä chaque
chambre, salons luxueux, magasins bordant
le hall d'entrde suivant la nouvelle mode (il y en a
trente). Jusqu'ici, rien d'extraordinaire. Mais

l'originälitd de la maison, c'est quelle est un
hotel ä prix fixe; toutes les chambres sont ä

cinq shillings par personne, service compris.

Les progrds de l'utilisation de l'dlectricite.
Une statistique maintenue rdgulidrement ä jour
par l'Association Suisse pour l'amenagement des
eaux indique qu'ä la fin de 1927 il y avait dans
notre pays 1,160,000 appareils dlectriques en
fonetionnement dans les families, hötels, etc.,
dont 100,000 rdchauds et plus de 50,000 boiliers.
La Suisse est dans ce domaine l'un des pays le
mieux approvisionnes.

Hötel Esplanade ä Locarno. Nous appre-
nons qu'un medccin suisse avantageusement
connu, M. le Dr. L. Bacilieri, a assume la direction,
du service mddical de l'Hötel Esplanade ä
Locarno et qu'il a procedd ä une importantc
rdorganisation des installations thdrapeutiques
de cet dtablissement, lequel est maintenant en
mesure de repondre k toutes les exigences de
la clientele en ce qui concerne les traitements
medicaux. Au surplus, l'hötel continuera son
exploitation comme auparavant.

Les jeux en Egypte. Suivant une information
du Caire au Secolo, un casino de jeux va etre

dtabli en Egypte, sur les lieux historiques de
l'Abosiris Magna des Romains. Le capital est
de provenance anglo-amdricaine. Le gouverne-
ment egyptien aurait accordd en principe son
autorisation, parce qu'il est assure de percevoir
de fortes redevances annuelles. Le casino com-
prendrait huit grandes Salles oü seraient pra-
tiquds non seulement les jeux de Monte Carlo,
mais d'autres jeux encore.

Le sort d'un ancien hotel. — Le gouverne-
ment valaisan a achete pour 145.000 francs l'ancien

hötel de l'Aiglon, au Bouveret, pour y
installer l'Institut des sourds-muets de Geronde.
Le nouvel institut pourra recevoir 200 enfants,
au lieu des 90 qui ont place ä Geronde. Le bäti-
ment dc l'Aiglon, construit avant la guerre, a
coüte plus d'un million de francs. Le mobilier est
compris dans le prix de vente. Les travaux de
reparation et d'amdnagement seront actives de
telle fa9on que le transfert puisse avoir lieu au
commencement de l'annee prochaine.

Le tourisme amdricain au Canada. Le
dominion du Canada considere le mouvement
touristique americain sur son territoire comme
l'un des principaux revenus du pays. D'apres
les statistiques officielles, les recettes du Canada
provenant du tourisme se sont elevees en 1920
a 84 millions de dollars; en 1927, elles atteignaient
dejä 260 millions de dollars. Le haut commissaire
canadien du commerce se declare convaincu que
si la prohibition est maintenue aux Etats-Unis,
ce chiffre sera double en moins de dix ans. La
statistique amdricaine confirme du reste la
statistique canadienne.

Assurance obligatoire sur les chemins de
fer. Le gouvernement espagnol a decide de
rendre obligatoire, ä partir du ier aoüt, l'as-
surance des voyageurs en chemin de fer sur le
territoire du royaume. Quelle que soit la longueur
du voyage, on paie 10 centimos en 3me classe,
20 en 2me classe classe et 30 en ire classe. Les
indemnites versees-en cas d'accident varient
de 10.000 ä 40.000 pesetas. L'assurance est

egalement obligatoire pour le betail transporte
en chemin de fer; mais l'expediteur, qui pour
lui-meme paye une prime de 10 ä 30 centimos,
doit en payer de 50 ä 100 pour une piece de
betail!

Une nouvelle station d'hiver. On nous
communique qu'un groupe d'höteliers de Cham-
pex (Valais) a decidd d'organiser une saison
d'hiver. Dans ce but, ils ont fait installer le

chauffage dans leurs etablissements et ils se

sont assure un service d'automobiles jusqu'aux
hötels. La commune d'Orsieres a decide de faire
enlever les arbres sur une bände de terrain d'une
quinzaine de metres de largeur et de trois
kilometres de longueur dans le val d'Arpettaz, afin
d'y creer une piste de ski. On y etablira aussi
plus tard une piste de bobsleigh. La nouvelle
station d'hiver dispose en outre d'un champ de
patinage sur le lac et de pistes pour la luge sur
les differentes routes partant de Champex.

La gare frigorifique de Geneve, edifiee'avec
le concours des Chemins de fer federaux, est
actuellement en exploitation. Cet dtablissement,
comportant les amdnagements les plus modernes,
est relie au chemin de fer en gare meme de Corna-
vin et fonctionne partie comme port franc, partie
comme entrepot libre. II contient 27 locaux
frigorifiques, dont les temperatures varient de

—15 ü + 10 degrds centigrades. Nul doute que
la gare frigorifique de Geneve, sur laquelle la
direction — 46, rue Montbrillant, ä Geneve —
donne tout renseignement utile, ne constitue une
installation qui sera fort apprecide des interesses.
Des wagons frigorifiques peuvent etre mis ä la
disposition des expediteurs.
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Buffetdame, tüchtig, sprachenkundig, in Jahrcsstellc gesucht.
Offerten mit Bild, Zeugnisabsclinften und Gehaltsanspruchen

erbeten an Chiffre 1435

Büffetfräulein gesucht, nn Semce und schriftlichen Arbeiten
bewanderte Tochter, lur Jahresstelle in Passantenliotel nut

Weinrestaurant der Ostschwciz. Offerten nut Photo, Referenzen,
Angabe von Alter, Sprachkenntnissen und Gehaltsanspruchen
unter Chiffre 1425

Buffetlehrtochter, sprachenkundig, fleissig und zuverlässig,
wird in gutes Restaurant gesucht. Offerten über bisherige

Tätigkeit und Bild unter Chiffre 1436

Chefköchin gesucht von Bahnhofbuftet Jm Winter selbständig,
im Sommer neben tüchtigem, ruhigem Kuchenchef Eintritt

Mitte September. Anmeldung mit Zeugmskopien, Altersangabe,
Gehaltsanspruchen, Photo unter Chiffre 1438

*?tagengouvernante-Stutze der Hausfrau in Jahrcssteilung
gesucht. Bestempfohlene Bcwerberinnen wollen suh unter

Beilage von Zeugmskopien und Ansprüchen melden an Postfach

58 in Davos-Dorf. (1430)

Gesucht von Hotel I.Ranges, KantonGraubunden, auf 1 Dezember
tüchtiger, sprachenkundiger Concierge, fur Winter- und

Sommersaison. Offerten sind zu richten an Chiffre 1381

Gesucht tüchtige Kraft als Directeur-Chef de reception m grosseres
Jahresgeachäft. Eintritt nach Übereinkunft. Offerten sub

Chilfre 1403

Gesucht per 1. Oktober absolut tüchtige Chefköchin. Eintritt
ev. auch früher, Jahresstelle. Zeugnisse, Photo und Lohn-

auspruche einsenden an Kurbaus Surley, Arosa. (1404)

Gesucht auf Anfang September in angenehme, selbständige
Winter- eventl. Jahrcsstellc durchaus tüchtige Sekretärin,

perfekt in englischer Korrespondenz Bedingung Offerten mit
Zeugmskop, Photo und Gehaltsanspruchen an Grand Hotel
Regina, Adelboden. (1406)

Gesucht fur Winter- und Sommersüison tüchtige Kaffee- und
Angestelltenköchin in erstklassiges Hotel. Offerten an

Postfach 127, St. Moritz. (1407)

Gesucht fur Hotel ersten Ranges der franzosischen Schweiz
eine tüchtige Etagen-Gouvernante, Deutsch, Franzosisch

und etwas Englisch wird verlangt, Eintritt anfangs Oktober.
Nur best empfohlene Bewerberinnen mit Referenzen erstklassiger
Häuser wollen sich melden unter Beilage der Zeugniskopien und
Photo unter Clnfire 1410

Gesucht: 1 Generalgouvernante, 1 Concierge-Conducteur, 1

Zimmermädchen. Es kommen nur best empfohlene Be-
werber in Frage. Offert, erbeten an Chiffre 1413

Gesucht von grossem, erstklassigem Hotel des Engadins einige
tüchtige Sekretär-Maincourantiers. Nur ganz erstklassige

experimentierte Kräfte kommen in Betracht. Offerten mit Zeug-
niskopicn und Photographic an Chiffre 1420

Gesucht fur Anfang oder Mitte Sept. tüchtiger Alleinkooh oder
Aide, an sauberes und exaktes Arbeiten gewohnt, in kleineres

Hotel des Berner Oberlandes. Jahresstellung. Chiffre 1421

Gesucht in gutgehendes Restaurant des Berner Oberlandes treue,
zuverlässige Serviertochter,wenn möglich etwas engl, sprechend

Jahresstellc ** Chiffre 1422cinffre 1422

Gesucht per September fur Jahresstelle tüchtige, selbständige
Sekretärin-Korrespondentin, Deutsch, Franzosisch und Eng«

lisch perfekt in Wort und Sciirift. Offerten unter Chiffre 1418

Gesucht fur mittleres Sanatorium in Davos eine tüchtige, selb¬

ständige Gouvernante fur Office und Etagen, sowie eine exakte
Saaltochter, ein mit Diätküche vertrauter AUeinkoch oder
Chefköchin. Jahrcsstellen. Offerten mit Bild und Altersangabe, sowie
Gehaltsanspruchen an Chiffre 1416

Gesucht per sofort oder später in grosses Luxushotel ein ganz
tüchtiges, sprachenkundig» Zimmermädchen. Nur best-

cmpfolilenc Bewerberinnen mit Referenzen erstklassiger Häuser
wollen sieh melden, unter Beilage der Zeugmskopien und Photo,
unter Chiffre 1371

Gesucht in erstklassiges Hotel in Davos fur Jahresstellc tüchtige
Economat-Gouvernante. Eintritt Anfang Oktober Offerten

unter Beilage von Zeugniskopien und Angabc der Gehaltsanspruche
an Cinffre 1424

Gesucht selbständige Köchin fur anfangs September, Jahres¬
stelle. Offerten mit Bild, Zeugnissen und Lohnangabe sind zu

richten an Hotel Pension Yalrose, Rougemont. (1426)

Gesucht auf anfangs September jüngeres Kuchenmädchen.
Schoner Lohn. Jahresstelle. Offerten an Hotel Toggenburg,

Wattwil. (1427)

Gesucht in Hotel-Pension (Jahrcsbetncb) Gouvernante mit
Kenntnissen nn Bureau als allgemeine Stütze und

Vertretung. Franz und Engl. Bedingung Eintritt nach Übereinkunft
Handschriftliche Offerte mit Photographie unter Cinffre 1429

Gesucht Lingäre zu baldigem Eintritt in mittleres Hotel am
Thunersec. Chiffre 1431

Gesucht zu sofortigem Eintritt nette Tochter, wenn möglich
Wcissnähcnn, fur Lingerie in grosses Luxushotel Jaliresstelle

Offerten mit Zeugniskopien und Photo unter Chiffre 1432

Gesucht in kleines Passantenliotel eine einfache, tüchtige Tochter
zum Servieren fur allein Jahresstellc Off mit Zeugnisabschriften

und Photo an Chiffre 1433

Gesucht Sekretarin-Korrespondentin fur Hotel m Basel per
September. Jahresstelle, Deutsch, Fran7osisch und Englisch.

Chiffre 1437

Gesucht fur die \\intcruuson tüchtige, englisch sprechende Ober-
saaltochter, Hotel 80 Betten, Berner Oberland Chiffre 1439

Gesucht nach Montreux fur sofort 1 jüngerer Chef (allem) oder
Kochin, 1 Zimmermadehen, 1 Volontarin fur den Saal

Chiffre 1440

Gesucht fur \\ intcrsaison (Mitte De7cmber—Mitte Mär/) tue htiger,
solider Küchenchef fur Engadmor-Hotel mit 100 Betten.

Offerten mit Zeugnis-Abschriften und Referenzen, sowie Lohn-
anspruchen an Chiffre 1442

Journalführer, tuchtig, selbständig, mit schöner Schrift und gut
präsentierend, gesucht auf Herbst in Luxushotel am Genfersee

Offerten sub ___ __
Chiffre 1402

Obersaaltochter, faehgewandt, arbeitsam und sprachenkundig
(Englisch Bedingung), gesucht auf kommende AA intcrsaison

für gutgehendes Wintersporthotel II Ranges in Engelberg Nur
Bewerberinnen nut guten Referenzen wollen sich melden unter

Clnfire 1412

On demande pour hotel-pension dVtrangcrs 1er ordre (10 hts)
tns bonne cuisiniere, sachant faire une euisme soigntfc et

avec variation des entries et deserts. Entröe 20 sept Faire offres
avec rcWrenec-, ccrtificats et pretentions * Hotel-Pension Beau-
Lc\ant. Lausanne. (1428)

Serviertochter, gut präventierend, tuchtig und sprachenkundig,
in gutes Restaurant in Jahrevstilie gesucht Genaue Offerten

mit Bild und Zeugnisabschriften unter Chitfre 1434

Zimmermadehen, cinfaclies sauberes gesucht in gutfrequentiertes
kleineres Hotel des Berner Oberlandes. Jahresstellung.

Eintritt votort. Chiffre 1441

Les offres pour les insertions suivantes sous

numero doivent etre adressees ä

1'Hötel-Bureau Bäle
Nr.

7259 Etagen-Gouvernante, Jahresstellc, Mitte Sept Hotel
100 Betten, Genie r^ee

7261 Direct rice fur klunc Pension am Genfersee. Mitte Oktober,
perfekt deutsch, tranz englisch sprechend, in Bureau-
Arbeiten vertraut

7263 Kafieekoehin (Mithilfe in Economat), Chasseur, soiort,
mittl Hotel, Montreux

7280 Commis de rang, Officebursche, sofort, Hotel I. Rg,
Montreux

7284 Serviertenhtcr. Hau«bur»che (auch Gartenarbeiten), Bar¬
maul, mittl Hotel, Vierw ildstättcr-ee

7287 Hausmädchen, soiort, Hotel I Rg Basel
7290 Tüchtige Köchin, n Übereinkumt, Hotel 100 Betten,

Graubunden
7291 Zimmermädchen, Ii Übereinkunft, Hotel 19 Betten,

Ostschwclz
7292 Etagen-Gouvernante, engl, sprechend, Wintersaison, Gross-

hotel, Graubd
7204 Kuchem het, Zimmermädchen, Saaltochter, Mitte Sept

Hotel 50 Betten, Kt Bern.
7297 Lingene-Gouvernante, ge». Alters, Jaliresstelle, 25 Okt.,

tüchtige Economat-Gouvernante, A\ intcrsaison, Luxushotel

Berner Oberland.

Nr.
7299 Aide de cuisine, Liftier-Concierge, Zimmermädchen, 1. Sept.,

mittl. Hotel, Luzern
7304 Koehlelirtochter, Herbstsaison, 1. Sept, Hotel 40 Betten,

Ostschwciz.
7311 Portier-Hausbursche, Anf September, Hotel 50 Betten,

Ostschweiz
7312 Zimmermadehen, sofort, Hotel 35 Betten, Kt Bern.
7313 Tuchtiger AUeinkoch, sofort, Fr. 200— bis 230—, Jalires¬

stelle, kleines Hotel, Kt. Aargau.
7316 Zimmermädchen, Lingcnemädchcn-Flickerin, Officcmäd-

ehen, Sanat. 80 Betten, Graubd.
7322 Restauranttochter, sofort, Hotel 70 Betten, Thunersce.
7323 Koehm n. Chef, Jahresstelle, kl. Sanat., Graubunden.
7324 Tüchtige Serviertochtcr, sofort, kl. Passantenliotel, Basel.
7325 Etagenportier (Aushilfe fur ca. 5 Wochen), Hotel 85 Betten,

franz Schweiz.
7327 Kochin oder jg. Aide de cuisine, 1. Sept, nuttl Passanten¬

liotel, Basel
7328 Lingöre, Office-Gouvernante, n. Übcreink., Hotel 110

Betten, Thunersec.
7334 Restauranttochter, franz. sprechend, 1. Sept, Hotel CO

Betten, Kt. Neuenburg.
7335 Chef-Gardemanger, Fr. 300.— bis 320 —, Commis-Pätissier,

Fr 150.— bis 160.—, 1. Sept., Grosshotel, Genfersee.
7337 I. Saaltochter,II Saaltochter,Bureaufräulein, Gouvernante,

Sanat 45 Betten, Graubunden
7346 Portier, Femmc de cliambre, ä convcnir, hötcl 165 hts,

Lac Ldman
7349 Aide de cuisine, Portier allein, sofort, Hotel 60 Betten, Berner

Oberland.
7351 Küchenchef, sofort, Kurhaus 80 Betten, Thunersce
7353 Jg. selbst. Kochin, Fr. 130 — bis 150.— monatlich, Jahres¬

stellc, Ende Oktober/Anf. November, kleineres Hotel,
Interlaken.

7354 Saallehrtochter, deutsch, franz sprechend, Buffetlehr¬
tochter mit schöner Handschrift, Gehalt Fr. 40 — monatlich,
6 Monate Lehrzeit, Anf. September (keine Bubikopfe),
Hotel I. Rg Luzern.

7357 Etagen-Gouvernante, 1. Oktober, Hotel 100 Betten,
Zentralsehwciz.

7360 Office-Gouvernante, Kellnerlehrling, Anf. September,
Passantenhotel I. Rg., Zurieh.

7362 Jg. angehende Koclun (allein), Anf. September, Hotel
50 Betten, Ostschweiz.

7363 Privatzimmermädchen, Jaliresstelle, Kenntnisse im Nähen,
Bügeln und Servieren, 1. Sept., Lingericmädchcn
(Aushilfe), sofort, Hotel I. Rg, Grindelwald.

7365 Koch (Aushilfe fur 14 Tage, sofort, Officebursche, 1. Sept.,
Gross-Restaurant, Basel.

7374 Hörne Lingerc, Aide-Lingöre (jeune fillc), de suite, hötcl
ler ordre, Lausanne.

7377 Etagen-Gouvernante (ev. General-Gouvernante), deutsch,
franz, engl sprechend, sofort, Hotel I. Rg, Tessin.

7381 Kuchenmädchen, sofort, Hotel 40 Betten, Tessin.
7384 Tuchtiger Chefkoch (gesetzten Alters), Fr. 300.— monatl.,

einfache Serviertochtcr, nicht über 25 Jahre, deutsch,
franz sprechend, Saallehrtochter, Mitte September, Hotel
60 Betten. Thunersce.

7391 Scrv lertochter, 1 September, Hotel 60 Betten, Kt Bern.
7392 Etagen-Gouvernante, deutsch, franz., etwas engl, sprechend,

Anf. Oktober, Hotel I. Rg franz. Schweiz.
7394 Serviertochter fur Gaststube und Touristen-Restaurant,

Jaliresstelle, Haushaltungskochin, 1. Sept, Kt. Bern.
7400 Sekretärin, n. übereink., Passantenliotel 70 Betten, Tessin
7401 Saaltochter, sofort, Passantenhotel in Bern.
7402 Portier, n. Übcreink., Hotel 85 Betten, Vierwaldstättersee.
7404 Restauranttochter, sofort, selbst. Kuchenchef, 1. Sept.,

Hotel 100 Betten, Thunersee.
7405 Selbst Kochin, Jahresstelle, Mitte bis Ende September,

jg. Alleinporticr, 12 Sept Kuchenmädchen, 15 Sept
Restauranttochter, Jahresstelle, 1. Okt., Hotel 50 Betten,
Vierwaldstattcrsee

7409 Portier d'ötage, pailantl'anglais, Chasseur, entree a conv en.,
hötel ler ordre a Montreux.

7411 Jg. Alleinportier, gewandt, sofort, Sanat 40 Betten, Graubd.
7415 Zimmermädchen, n. Übereink., OffiLcbursche, sofort,

erstkl. Pa««antenhotel, Basel.
7421 Aushilfschcf, 1. Sept. bis Anf. Oktober, Hotel 60 Betten,

Badeort Aargau.
7422 Zimmermädchen, sofort, mittl. Hotel, Ostschwciz
7423 I. Saaltochter, Gouvcrnantc-G^nürale fur Office und Eco¬

nomat, Wäscherin oder Wäscher, n. Übereink., Hotel
40 Betten, Wallis. *

74*6 Tüchtige Serviertochtcr fur Restaurant, franz. sprechend,
1. Sept., jg. Saal-ltestauranttochter, Portier-Hausbursche,
\nfangs-Koclun, Fr. 80— bis 100.— monatlich, jg
Zimmermädchen, Eintritt n. Übereinkunft, Passantenliotel
50 Betten, Simmeuthal

7431 Hausburschc, sofort, mittl Passantenliotel, Badeort Aargau.
7432 Tuchtiger Pätissier, Wintersaison, Hotel I. Rg., Obwalden«
7433 Femme de ehambre debutante, Clinique Neuehätcl, entrde

ä convenir _
7440 Portier, 25 bis 30jährig, deutsch, franz sprechend, Zimmer¬

mädchen. deutsch, franz. sprechend, 1. Sept., Passantenliotel

20 Betten, Zug
7442 Koclun, leichte Stelle, 1. Okt., Hotel 4o Betten, Luzern.
7443 Ange&t.-Kochin. n übereink Hotel 30 Betten, Wallis.
7444 Jg. einfaches Zimmermädchen, deutsch, franz. sprechend,

soiort Hotel 40 Betten, Interlaken
7445 Cht t-UardunungtT, I. C'ommis de cuisine, II. (ommis de

cuisine, gut be/ahlte Jahresstellen, Passantenliotel I. Rg
Zurich

7448 Chauffeur fur Privatwagen, deutsch, franz. sprechend,
n Übereink mittl Hotel, Lugano.

7449 Oberkellner, Sauncr, Entremeticr, Aitle-Office-Gouver-
nante, Kellermeister-Kontrolleur, II. Journalfuhrer, Mitte
Dezember, Wmtersaison, Hotel 200 Betten, Graubunden.

7455 Femme de chambrc, ler septembre, hötel 60 hts, Geneve.
7478 Zimmermädchen, sofort. Hotel 50 Betten, Thunersee.
7479 Chefkoehm sofort, kl Hotel, franz Schweiz.
7480 Jg Oberkellner (ev Anfanger), 1. Sept., Passantenliotel

60 Betten, grossere Stadt
7481 Haushaltungskochin, sofort, Baimaid, Hotel 55 Betten,

Vierwaldstättersee
7484 Sekretärin, deutsch, franz, engl sprechend (Aushilfe

fur 1 Monat), 1 Sept., Klinik 100 Betten, franz Schweiz.
7486 Liftier-Telephonist. 18 bis 22jahrig, 6. Sept Pavantcn-

hotcl I Rg Zurich
7487 Einfache, jg. Restauranttochter Lingenemadchen, Jahrcs¬

stellen. Hotel 40 Betten, 0«tschweiz.
7491 Privatsekrctarin. deutsch, franz., eugl. sprechend, Steno¬

graphie und Maschinenschreiben, sofort, Grosshotel,
St Mont/

7492 Jeune fillc de linge, de suite, hötcl 85 hts, place a 1 annec,
Suisse romande

7493 Koclun, sofort, mittl. Passantenliotel, Zurich
7494 Buffetdame, Buftctvolontarin, Jahrcsstellen, Hotel 90

Betten, Graubd
7498 Buffetdame, 7. Sept, Bahnhofbuffct, franz. Schweiz
7499 Etagen-Gouvernante, Jahresstellc, Hotel I Rg, Zurich.
7500 Li ft ler (4 bis 6 Wochen), 1. Sept., mittclgrosscs Hotel,

Interlaken
7501 Etagen-Gouvernante, tüchtige Saaltochter, Zimmerkellner,

Commis dYtage, Zimmermädchen, Kcllcrbursihc, AVintcr-
saison, großes Berghotel, Zentralst hweiz

7508 Kochlclirlmg (gelernter Pätissier), sofort, Hotel 45 Betten,
TesMn

7509 luchtiger und zuverlässiger Kuchenchef A\intcrsaison,
mittl Hotel, Grindelwald *

7513 4 chefs d'ütage, gouvernante dotage, gouvernante d'office,
lere ling« re, argentier, lav cur d'a«siettes, entree a
convenir, sanat 1er ordre, Suisse romande.

7519 C'aviste, Kontrolleur, nur mit allerbesten Ausweisen,
Jalircsstellen, Oktober, Luxushotel, Genfersee

7521 Hausmadchcn (Kenntnisse im Nahen), 1 Sept., Hotel
I Rg Base I

7523 General-Gouvernante, deutsch, franz sprechend, 1 Sept,
Jahresst«1 le. Hotel I. Rg Basel

7525 Kuchenchef, l'r 400— bis 450.—, Mitte Oktober, erstkl
Pissantcnhotel, grossere Stadt, Jahresstellc.

7526 Ltagen-Gou\ernante-Stut7C der Hausfrau, Jahrcsstellc,
n Übereink Sanat. 60 Betten, Graubd

7528 General-Gouvernante, gut präventierend, sprachenkundig,
Saaltochter, engl sprechend, gewandtes Zimmermädchen,
sofort nuttl Hotel, Lausanne, .Jaliresstelle

7531 Tüchtiges Kuchenmadchcn, Mitte September, Hotel
I Ug Bisel

7534 Aide de cuisine (gelernter Pätissier), 1 Sept nuttl
Passantenliotel Basel

7535 Zimmermädchen Portier, Jahrcsstellen, sofort, mittl.
Passantenliotel. Basel

7537 .lg II Buffetdame, 1 ^ept., nuttl Passantenliotel, Basel
7538 Kaftoe-\ng«M« lltenkothm, soiort, Jaliresstelle, mittl.

Hotel. St Moritz
7539 Fille de salle. parlant atighis nllemand, francni«, femmc

de clumbre (volontaire), fillc de restaurant, 15 «iptcmbre,
hötel 30 hts Stusse romande

7542 'lue htiger AUeinkoch, selbständiger, Jahresstellc, Mitte
Sept Hot« l 30 B« tten, Graubunden

7543 Selbst Koclun Saaltochter, engl sprechend, Kuchen-
bursihe. «ofort, nuttl Passantenliotel, Basel

7546 Ku«hcnlmrs«he, «ofort, Passantenliotel 1 Rg, Basel
7548 Selbst Uhinknch. sofort (Aushilfe fur 14 Tage), Kurhaus

35 Betten. O-tschweiz.
7549 Sc1b«t Saaltochter, engl sprechend, Saallchrtochter,sofort,

Hotel TU Betten, Thunersce
7551 Zimmermädchen, Saaltochter, beide deutsch, franz,

engl sprechend, sofort. Sanit 120 Betton, Graubunden.
7553 Tüchtige Ohersaaltoc hter. engl sprechend, A\ inter-aison,

Hotel 70 Betten, Zentralsehwciz
7554 Tüchtige selbst Koclun, Restauranttochter, sprachen¬

kundig, Ende September, nuttl. Passantenliotel. Interlaken

7556 Portier, fillc de «alle, femme de cliambre, de suite, hötel
40 hts, Ct. de Vaud.

Les places repourvues doivent
etre immedlatement signal&es par carte
postale.

Les offres pour les insertions suivantes sous
chiffre doivent etre adressees ä la

Revue Suisse des Hötels
Bäle

Bureaufraulein, tuchtig und sprachenkundig, sucht Stelle als
Telephoiustin oder Journalfulirenn. Wintersaisonstelle.

Chiffre 249

Bureau-Volontar, vollkommen deutsch, französisch und italienisch
sprechend, nnt guter Garderobe, sucht Stelle, auch im

Auslande. Chiffre 305

Bureau-Volontarin, Tochter, 18 J., mit guter Schulbildung, im
Hotelfach aufgewachsen, sucht Stelle als Volontärin in

Hotelbureau Gefl. Offerten unter Chiffre N 1441 Ch an Pubhcitas
A. G Chur, P 1441 Ch. [172]

Caissier-reception, Suisse, 26 ans, conn, anglais, franeais, allcmand,
Italien, au cour journal, contröle. röccption, occupe place

reception maison ler ordre italicnne, cherche place en Suisse ou
a Pötranger, Libre novembre, Ia. certif. et r£f. Chiffre 279

Chef de reception-Direktor, Schweizer, 34 Jahre, Auslandspraxis,
3 Hauptspr. in Wort u. Schrift perfekt, redegewandt u.

versiert im Umgang mit internat. Clientele, Organisator, bilanzsicher,
sucht auf Herbst Dauerstellung im In- od. Ausland. Offerten sub

Chiffre 622

Chef de röception-Kassier, Stutze des Prinzipals, 42 Jahre,
sprachen- und fachkundig, mit erstklassigen Referenzen,

sucht Stelle. Baldiger Eintritt erwünscht. Chiffre 157

Chef de receptlon-caissier, Suisse, capable et öncrgiquc, 3 langues,
actuellement comnie tel dans grd. hötcl de la Belgique,

cherche occasion de changer de situation. Chiffre 282

Chef de reception, Caissier, Secretaire, 25 Jalire alt, der vier Haupt-
sprachen mächtig, wünscht sich zu verändern. Cluffre 264

Chef de reception-Directeur, 32 Jahre, erste Kraft, m. langj.
Praxis u Ia. Referenzen von Gross-Hotels London, Riviera,

sucht pass. Stelle. Schweizod Ausland. Knutionsfnhig Chiffre 344

hef de rang oder Chef d'ätage, 28 Jahre, Deutsch, Französisch
und Englisch, sucht Stelle am Oktober. Jaliresstelle bevor-

zugt Alois Kumiu, Grd, Hotel Europe, Luzern. (343)

Chef d'etage od. Chef de rang, Schweizer, 25 Jahre, senos, tuchtig,
der drei Sprachen mächtig, sucht Herbstsaison- oder Jahresstelle,

Prima Referenzen. Chiffre 342

Directeur, dans la force de l'fige, en place avec congd non donnd,
avcc femme capable en affaires, cherche occasion de changer

de postc. Connaissance npprofondie des langues et de la profession,
depnis des anm'es dans postes supdneurs, organisatcur^ possede
bonnes relations avcc Suisse et «Stranger. Rdfdrcnces premier ordre.
Caution. Prdfdre hötel ä deux saisons ä entrepnse annuelle
Offres sous

___
Chiffre 959

Direktor, bestempfohlener Fachmann, Schweizer, verheiratet
(ohne Kinder), 4 Hauptsprachen, prima Restaurateur, welcher

bedeutende Direktionen im In- und Auslande innehatte; u. a. 0 u.
8 Jahre 2 Hotels von Weltruf leitete, sucht unter bescheidenen
Ansprüchen Winterengagement, ev. auch Jaliresstelle. Beliebige
Kaution, spätere Pacht ev. Beteiligung nicht ausgeschlossen.

Chiffre 731

Direoteur, Suisse, mand (sans enfants), parlant les 4 langues,
ayant succcssivement pendant 3—6 et 8 ans dirigd hötels

iraportants en France, Italie et Suisse, muni d'excellentes rdfd-
renccs internationales, ddsire Direction analogue pour Driver dv. h

l'annde. Prdtentions modestes, peut fournir garanties. Possibility
de s'intdresser par la suite; dvent. location ou achat. Chiffre 732

irektion oder sonstigen Vertrauensposten nach Ägvpten sucht
fur näclistcn Winter internat. geschulter, sprachenkundiger,

älterer, rüstiger Hotelier (50 Jahre) eventuell mit fachkundiger,
äusserst tüchtiger Frau. Allererste Referenzen, Kaution Chiffre 125

chweizerin, 21 Jahre alt, Deutsch, Französisch, Englisch in
Wort und S( linft, vertraut mit Journal, Kasse und Rdccption,

sucht Engagement. Frei ab 1. November. Wurde auch ins Ausland
gehen. Beste Zcugn. u. Referenzen zu Diensten. Chiffre 337

ekretarin, 22 Jalire, perf. deutseh, französisch und englisch
sprechend, mit Handclssehulbildung und einjähriger Praxis,

sucht »Stelle fur sofort, In oder Ausland Chiffre 306

Sekretärin-Kassiererin, junge, tüchtige, Deutsch, Franz, Engl
u Ital in Wort und Schrift, in allen Burcaunrbcitcn, sowie

Reception bewandert, sucht Engagement, frei ab Anfang Oktober
Chiffre 332

Secretaire, Aide-Räception oder Caissier de Restaurant, junger
Wclschsehwcizer, frei ab 1. Okt Franz.. Deutseh, Englisch,

Dipl. Schweiz, llotclfachschule Lausanne, Kellncrpraxis, z. Zt.
Caissier in erstkl. Hotel, sucht Stelle. Off. unter Ec 4259 Z an
Pubhcitas, Zürich. [175]

Sekretärin, nut mchrj. Erfahrung, vertraut mit Journalfuhrung,
Kassawcscn, Rc/eption u Korresp Franz Engl u Deutsch

geläufig in Wort, Schrift und Stenographic, Maschinenschreiben,
an selbst. Arbeiten gewohnt, sucht Vcrtrauensp in Hotel od
Pension I. Rg Jahresstellc hevorz Off, mit Gchnltsang .Chiffre 271

Sekretärin-Kassierin, der drei Hauptsprachen in Wort und Schrift
mächtig (5 ,T. England), mit dem Journal vertraut, sucht auf

Oktober oder später Engagement Chiffre 278

Sekretär sucht Stelle, auch als Concierge, Empfangschef, Courier
o ä Deutsch, Franz, Engl Span perfekt. Handelsdiplom.

Auslandspraxis in Hotels und Reisebüros. Ia. Referenzen u.
Zeugnisse. Eintritt 15. Nov. bzw 1 Dez Chiffre 234

ekretarin, tüchtige, 23 Jahre, Deutsch, Franz u Englisch,
Journal, Kusse, Reception, sucht gutbezahlte Saison- oder

Jahresstellc, frei 1 Oktober. Cinffre 165

Sekretar-Volontarstelle gesucht von 19j. Jüngling, deutsch, franz.
u etwas englisch sprechend in nur erstes Haus. 2jahr.

llotclfachschule absolviert, in allen Bureauarbeiten ausgebildet. Beste
Zcugn. u Ref als Commis. Eintritt November-Dezember Franz.
Schweiz bevorzugt. Chiffre 132

Secretaire-volontaire, Suisse franchise, bien rccommandöe,
anglais courammcnt, bonnes notions d'allemand, ainsi que de

stöno-dactylo. cherche place pour ler oetobre dans bon hötcl
J Chiffre 238

Sekretär, jüngerer, Deutsch, Italienisch und Franzosisch in Wort
und Schrift, englische Kenntnisse, Maschinenschreibe^

bloss in erstkl Hausern tätig gewesen, in ungekundigt. Stelle,
sucht Poste" sofort oder später In- oder Ausland Chiffre 255

Sekretärin, Schweizerin, 23 Jalire alt, deutsch, französisch, ita¬
lienisch u englisch sprechend, sucht Stelle fur sofort oder

fur Wintersaison in erstklassiges Haus. Offerten an EIsj AA'nrt-

mann, Neptunstrasse 41, Zürich 7. (266)

Sekretärin-Korrespondentin, selbständige, 4 Sprachen, repräsen-
tabel und gewandt, sucht Vertrauensposten Cinffre 90

Salle & Restaurant

B

Apprenti fille de salle, 21 ans, nllemand et franeais, ddsirant entrer
dans I'hötellcnc, chcrchc place, de prdfürcnce cn Suisse nlle-

mandc. Pourrait ögalcment aider aux chambres ou a la cuisine
Entree de suite Chiffre 166

armaid, perfehte~Mixenn, gut präsentierend, seriös, 4

Hauptsprachen, sucht Winter- oder Jahresengagement Beste
Referenzen und Photo zur Verfugung Chiffre 186

armaid, gewandt und sprachenkundig, sue Jit W intcr-Lngageinent
Ofiertcn unter Cluffre 311

Buffetdame, junge, franz und deutsch sprechend, servicekundig,
sucht htcllc zu wechseln Ginge auch als Tournante oder

Serviertochtcr Adr Ar Anisler, Buffet Buchs, St G (189)

Commis de salle et de restaurant, gut präsentierend, 19 Jalire, sucht
"stelle in gutes Hotel auf kommende bai-on. Zeugnisse und

Photo zu Diensten Chiilre 256

FiUe de salle, tres bonne, cherche place dam» Grd hotel de la
Suisse allemande, sachant tin peu la iangue. Bons certificate.

Chiffre 181

Kellnerlehrstelle gesucht von jüngerem, strebsamem Burschen,
deutsch und etwas französisch sprechend. Französische

Schweiz bevorzugt Chiffre 37

adehen, lOjahriges, das die Hotelfich«*rhule in Neuenbürg
besucht hat, sucht p« r sofort Stelle in Conditorei-Iea-Room

Ofiertcn unter Chntre L 34 39 C an Public ita» Biel. [174]

Maitre d'hötel experiment«*, 3 langues pnmipules, meilkurts
references, hbre de suite, cherche engagement. Eerire sous

.Chilfre 309

Oberkellner, jüngerer, bestens empfohlener, mit In- und Ausland-
Praxis, 3 H luptsprachen perfekt, sucht passendes AAinter-

Engaoement. Offerten unter Chiffre 890

Oberkellner-Chef de service, Schweizer, 36 Jahre alt, 4 Haupt¬
sprachen, gut präsentierend, langjährige Englandpraxis,

guter Restaurateur u. Verkäufer, mit Bureauarbeiten vertraut,
sucht entsprechenden Vertrauensposten. Frei ab 15. Sept. Offerten
an Chiffre 222

Oberkellner, Schweizer, erfahrener, nnt prima Referenzen, sucht
Saison- oder Jaliresstelle, mittleres Haus bevorzugt, frei

ab September. Chiffre 295

Oberkellner, Schweizer, 37 Jahre alt, sehr gut englisch, franzosisch,
deutsch und italienisch sprechend, sucht Stelle. Gute Zeugnisse

und Referenzen. Chiftre 303

Oberkellner, 32 Jahre, tuchtig, seriös, sprachen- und fachkundig,
mit prnna Zeugnissen und Referenzen, sucht Jahrcscngage-

ment. Cluffre 274

Oberkellner, 3 Hauptsprachen, mit sehr guten Referenzen, sucht
auf 15. September passende Stelle. Chiffre 275

Obersaaltoohter, faclituchtig und sprachenkundig, mit besten
Referenzen und mehrjähriger Tätigkeit im Beruf, sucht

Wintersteile in Graubunden. Offerten unter Chiffre 818

Obersaaltochter, tuchtig, der 4 Hauptsprachen mächtig, sucht
Stelle auf kommende Wintersaison, wurde auch als Hallenoder

Serviertochter in gutes Tea room gehen. Gute Referenzen.
' Chiffre 44

Obersaaltochter, tuchtig im Service, sprachenkundig, deutsch,
franz. u. englisch sprechend (2 Jahre in England tätig), sucht

Engagement in gut gehendes Passantenhaus für kommende Wintersaison,

ev. Jahresstelle. Zeugn. u. Photo nach Übereink. Chiffre 206

Obersaaltochter, service- und sprachenkundig, gesetzten Alters,
sucht AVinter- und Sommer-Engagement. Cinffre 297

Obersaaltochter, tuchtig und sprachenkundig, sucht Stelle in
gutes, mittelgrosses Haus auf kommende Herbstsaison.

Tessin bevorzugt Offerten unter Chiffre 321

Obersaaltochter, sprachenkundige, nnt In- und Auslandpraxis,
sucht AA'inter-Engagement in erstklassigem Etablissement.

Gefl. Offerten an die Obersaaltochter des Grand Hotel Britannia,
Vlissingen (Holland). (341)

Obersaal- oder 1. Saaltochter, sprachenkundig, mit besten Refe¬
renzen. sucht Jaliresstelle auf 15. Sept. od. 1. Okt. Offerten

unter Chiffre 287

Restauranttochter, tuchtig und zuverlässig, deutsch, franz. u.
etwas englisch sprechend, sucht Engagement Jahres-

stelle bevorzugt. Chiffre 145

Restauranttochter, tuchtig, deutsch, franz. u. etwas englisch
sprechend, sucht Jaliresstelle. Zeugnisse aus erstklassigen

Häusern zu Diensten. Würde auch Saisonstelle im Tessin annehmen.
Chiffre 151

Saaltochter, 21 Jahre, tüchtig im Service, deutsch und etwas franz.
sprechend, sucht Salsonstelle auf 1. oder 15. Okt. Bevorzugt

Tessin. Cliiffre 184

Saal- und Restauranttochter, 22 Jahre, deutsch, franz. u. etwas
englisch sprechend, sucht Engagement auf Ende September.

Chiffre 207

Saaltochter, tuchtig u. selbständig, deutsch u. franz. sprechend,
sucht Stelle in kleineres Hotel. Jahresbetrieb bevorzugt.

Sehr gute Zeugnisse zu Diensten. Eintritt nach Belieben. Offerten
unter Cluffre 211

Saaltochter, jung, tuchtig, deutsch, franz u etwas englisch
sprechend, sucht auf 15. Sept. Saison- oder Jaliresstelle m

Hotel, Tea Room oder Hotel-Restaurant. Chiffre 308

Saaltochter, tüchtige, junge, mit guter Praxis, deutsch, franz u.
perfekt englisch sprechend (z. Zt. m London), sucht auf

kommende Wmtersaison Stelle m gutes Hotel. Ia. Referenzen.
Offerten unter Chiffre 320

Saaltochter, 25 Jahre alt, deutseh u franz sprechend, sucht
Saison- oder Jahresstelle in mittelgrosscn Betneb. Offerten

an Trudi Muhlethalcr, Arch bei Buren a d Aare (324)

Saaltochter, Schweizerin, deutsch u. franz sprechend, sucht auf
kommende Saison im Tessin Stelle in erstklassiges Hotel.

Zeugnisse zu Diensten. Louise Gehring, Dietlikon b. Wallisellen.
(328)„

Saaltochter, nette, 23jähng, deutsch und franzosisch sprechend,
sucht Stelle, ev. auch m gutgehendes Restaurant in Basel

oder auswärts Gute Zeugnisse. Chiffre 335

Saaltochter, I. und II., tuchtig und gewandt im Service, deutsch,
franz engl sprechend, suchen Stelle auf Oktober. Chiffre 33B

Saal- und Restauranttochter, tüchtige, sucht Stelle, am liebsten
in Passantenliotel Gute Zeugnisse z. D. Offerten an J.

Schenk, Bern, Kramgassc 49. (331)

Saaltochter, deutsch, franz u. Italien sprechend, sucht Stelle
auf anfangs Sept. Berthy Wiederkehr, Hotel Beau Site,

Zermatt. (263)

Saal- u. Restauranttochter, gesetzten Alters, englisch sprechend,
sucht Stelle auf anfangs Sept Tessin od. franz. Schweiz bevor-

zugt. Off, unter Chiffre J. M 80, Postc restantc, Luzern. (270)

Saallehrtochter, deutsch, franzosisch und italienisch sprechend,
sucht Lehrstelle. Chiffre 219

Serviertochter, treu u. zuverlässig, gesetzt. Alters, 4 Hauptspr.,
sucht Stelle, eventl. als angehende Gouvernante, Buffctd. oder

Stütze der Frau. Eintritt sofort oder später. Chiffre 198

Serviertöchter, 2, tuchtig, selbständig, suchen Stelle in besseres
Haus. Deutsch, Französisch und etwas Englisch. Gute

Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 170

Serviertochter, 23 Jalire alt, deutsch, franz u ital sprechend,
sucht Stelle auf 15 Sept, auch als Saaltochter. Offerten unter

Chiffre 291

Serviertochter, junge, deutsch, franz u englisch sprechend, sucht
Saison- od. Jahresstellc in Halle oder Tea room-Restaurant.

Photo und Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 307

Servier- u. Restauranttochter, tüchtige, 26 Jahre alt, sucht auf
Mitte Sept. passendes Engagement m gutes Hotel-Restaurant.

Offerten unter Chiffre 244

Aide de cuisine, in allen Partien durchaus bewandert, entremets
kundig, sucht per auf. Oktober Saison- oder Jahresstelle,

ev. auch als Chef de partic oder Alleinkoch. Beste Zeugnisse u.
Ref. zur Arcrfug. Salär nach Übereinkunft. Off. unt. Cluffre 193

Aide de cuisine, I., 21 Jalire alt, tuchtig und arbeitsfreudig
nut besten Empfehlungen aus erstkl Häusern, sucht Stellung.

fur 20 Sept od 1. Okt Cluffre 267

Aide de cuisine, tuchtig und selbständig, entremetskundig,
sucht Jahresstelle in nur besseres Haus auf Mitte Sept. cv.

Anfang Oktober. Chiffre 340

AUeinkoch, junger, tüchtiger, gewissenhafter und solider Charakter,
entmnets- und pätissenekundig, in Restauration gewandt,

faiuht gute Saison- oder Dauerstellung Chiffre 304

AUeinkoch, 30 .Jahre alt, suiht Saison- oder Jahrcsstellc per
Ende September oder anfangs Oktober Tessin bevorzugt.

Offerten unter Chiffre 318

AUeinkoch, tuchtig und sehr solid, infolge Unfalles stellenlos
geworden, sucht Arbeit fur sofort od. später Sehr gute

Zeugnisse zur gefl Einsicht. Offerten unter Chiffre 245

Apprenti-ouisinier. Cherche pour mon fils (Suisse) place d'apprcnti-
cuisinicr dans hon hötel de Suisse franeaisc. Bonne Education,

zde et bonne volontö, parle un peu le franpals, se mettra vite au
courant, peut entrer de suite ou plus tard. Offres et conditions ä
J. Comtessc, Heidelberg, Hauptstrasse 33 (59)

asserolier sucht Stelle auf den AVintcr in Hotel, eventl. auch in
Office. Gute Zeugnisse vorhanden. Juhresstellc bevorzugt.

Eintritt ab 10. Sept. Chiffre 216

Oberkellner, Schweizer, 4 Spr mit Ia Referenzen von Luxus-
Hotels der Schweiz und Ausland, sucht Stelle. Chiffre 46

OberkeUner, guter Organisator, gegenwärtig in Sommer*ai«on,
sucht Stelle in größeres Haus, eventuell als Chef de «ervice

Clnfire 127

Casserolier, 31 Jahre, mit guten Zeugnissen, sucht Saison- oder
Jahrcsstellc, ev. als Etagenportier. Eintritt 15 Oktober.

Chiffre 128

Casserolier, tuchtig, bestempfohlcn, verheiratet, 35 Jahre alt,
sucht Stelle auf Mitte Sept ev früh wo auch seine Frau Arbeit

fände in Küche oder Office Bevorzugt Jaliresstelle Offerten
an Paul Keller, Kurhaus Val Sinestra, Unter-Kngadin (135)

Casserolier, junger tüchtig« r, su« lit Stelle als solcher «v« ntl als
Kuchenbursche auf Mitte September. Chiffre 326

hef de cuisine sucht Engagement in gutem, erstklassigem Haus
fur die Wintersaison. Langjährige In- u. Auslandpraxis,

beste Referenzen. Offerten an: Chef de cuisine, Post Hotel
Terminus^ Weggis. (760)

hef de cuisine, 30 Jahre alt, mit In- und Auslandspraxis,
Zeugnissen u Referenzen aus erstkl Häusern, sucht auf Herbst

sich zu verandern Saison- oder Jahrcsstellc. Chiffre 926

hef de cuisine, firm in allen vorkommenden Arbeiten, sucht auf
kommende A\ intersaison Engagement in erstkl. Haus

Referenzen zur A'crfugung Ev p Aorstellung Chiffre 975

Chef de cuisine-Pätissier sucht ab 15. Okt Jahres- oder Winter¬
stolle. Prima Ref H. Herzig, Acquarossa. (656)

«hef de cuisine, 39 J «ehr tüchtiger u solider Arbeiter, sucht
Stelle in erstkl Klinik, Sanatorium od. Kurhaus Chiffre 182

Chef de cuisine, 35 Jahre alt, tuchtig und solid, in allen Teilen
bewandert, päti«senckundig, sucht Engagement, eventl auch

als Remplacant I rci ab 15 September
_

Chiffre 880

Chef de cuisine, tuchtig und erfahren in allen Partien bewandert,
entremetskundig, nut besten Referenzen, sucht AVinter-

engagement Offerten an Paul Zehnder, Chef de cuisine, Park-Hotel,
Brunnen. (200)

Chef dp cuisine, fcm—«\ 33 an-, connu—>ant le möticr a fond,
chcrih« engag AI« illcures rtKrenec-» de Kr ordre G Camani,

Hötel Contimntul, Middelkerke, Belgique (272)

hef de cuisine. tüchtiger, zu\erJä««ig(r und seriöser, 34 Jahre«
in sämtl. Partien der Küche vertraut, mehrere Jahre als

Chefin gleicht r Stellung sucht Eng auf Oktober oder Wintersaison.
Zeugni-ab«chr. z D Gtfl. Off mit Gehaltsangabe Chiffre 346

Voir suite page suivante
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Chef de cuisine, Schweizer, 37jährig, erstkl. Referenzen, sucht
Steile anfangs Oktober oder später. Chiffre 254

Chef de ouisine, gesetzten Alters, in allen Partien bewandert,
sucht Engagement. Prima Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 265

Chef de cuisine, äusserst tüchtiger Fachmann, mit In- und Aus¬
landspraxis? deutsch und französisch sprechend, entremets-

kundig, sparsam, zuverlässig, z. Zt. Vierwaldstättersce, sucht
Eng, für Wintersaison. * Chiffre 35

Chef de partie, 27J., sucht Jahres- oder Saisonstelle in Restaurant-
oder Hotel-Küche. Gute Referenzen. Chiffre 257

Chefkooh, tüchtiger Restaurateur, sucht Jahresstelle oder 4-
Saisons mit Eintritt nach Übereinkunft. Alter 40 Jahre.

Offerten mit Gciialtsangabc unter Chiffre 310

Chefköehin sucht Stelle in kl. Hotel oder Pension für Winter-
saison, ev. Jahresstelle. Frei ab 1. November. Chiffre 333

Chefkoch, ruhiger Arbeiter, mit guten Referenzen, sucht für
Herbstsaison oder sofort in Hotel-Pension Engagement

oder Remplacement. Chiffre 220

Chef-pätissier, 26 Jahre, sucht auf Ende September Stellung in
gutem Haus. Zeugnisse aus 1. Schweizer Hotels zur Ver-

fügung. (Zur Zeit Kurhaus Schinznach-Bad.) Chiffre 13

Chef de partie, Tcssinois, libre service militairc, bon travailleur,
ayant fait des grandes maisons, chercho engagement pour

saison d'hlver. Chiffre 31

Commis, I., oder Aide de cuisine, 21 Jahre, arbeitsfreudig, sucht
Saison- oder Jahresstelle in Haus 1. Ranges. Eintritt 15. Okt.

^ Chiffre 126

Commis Pätissier, flink und rasch arbeitend, mit gutem Charakter,
sucht Stelle zur weiteren Ausbildung auf Anf. Oktober.

Chiffre 140

Commis de cuisine, trös experiments, chcrche place dans bonne
maison. Salairc 150 ä 180 fr. par mois. Offres ä Jean Balmer,

Grand Hötcl Brunig, Ct. Berne. " (292)

Commis oder Aide de cuisine. Sucho für meinen jungen Koch, der
bei mir mit gut. Erfolg gearbeitet hat, passende Stellung als

Commis oder Aide de cuisine in gut. Haus. Franz. Schweiz bevorz.
Offerten gefl. an: Hotel Wagner, Luzern. (298)

Conditor, tüchtiger, sucht Stelle als Commis-Pätissier auf Sept.
oder nach Übereinkunft. Offerten an Josef Büsch, Conditor,

„Krone", Arth, Kt. Schwyz. (327)

ame, 32 Jahre, wünscht sich auszubilden im Kochen, neben
Küchenchef in gutem Hotel. Beste Hotel-Referenzen.

Chiffre 353

^conomatgouvernante, Tochter aus gutem, einfachem Hotel sucht
•* Stelle für den Winter. Chiffre 246

otelierstochter sucht auf kommendenWinter Stelle als 2.Econo-
mat- oder 2. Office-Gouvernante in gross. Haus. Clüffre 247

D

H
Koch, diätkundiger, sucht Platz in Kurhaus oder Hotel-Pension;

z. Zt. in ungek. Stellung. Eintritt und Lohn nach Übereink.
Kurt Jaeger, Kurhotel Bad Ettingen b. Basel. Frei ab 1. Sept.

(253)

Koch, tüchtiger, sucht per 15. Oktober Jahres- oder Saison¬
stelle. Chiffre 261

Koch, junger, tüchtiger, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle als
Commis de cuisine für Herbstsaison. Chiffre 334

Köchin, Österreicherin, 30 J. alt, tüchtig u. exakt arbeitend, auch
in Süsspeisen, sowie in all. Teilen bewandert, sucht

Wintersaisonstelle in gr. Fremden-Pension od. kl. Hotel. Schweiz. Ref. Gefl.
Off, an Lina Kraus, Pension Waldheim, Vitznau (Luzern). (330)

Koch, junger, strebsamer, sucht Stelle auf 20. Sept. als Aide
oder Commis. Gefl. Offerten an Hans Klauser, Regina Hotel,

Mürren. (188)

Koch-Pätissier, tüchtig und sparsam, sucht auf Mitte Sept. Aus¬
hilfstelle als Aide de cuisinc'odcr selbständiger Pätissier, auch

Spezialist auf Englischbrot. Bevorzugt Jahresstelle. Chiffre 196

Kochlehrling, intelligenter, kräftiger Jüngling aus bürgerlichem
Hause, sucht gute Kochlehrstelle. Chiffre 150

Kochlehrstelle für 17jährigen, kräftigen Jüngling gesucht, der
gegenwärtig die Schweiz. Wirtefachschule in Zürich besucht.

Eintritt November oder Dezember. Offerten an E. Ehrismann,
St. Gallen, Jakobstrasse 39. (204)

Kochlehrstelle sucht fleissiger, treuer Jüngling, 17% Jahre alt,
deutsch und franz. sprechend, in Hotel- od. Restaurationsbetrieb.

Eintritt 1. Oktober nächsthin. Hans Spring, Küchenbursche,

Bellevue-Hotcl, Wengen. (316)

Kochlehrling, 17 Jalire alt, gross und stark, deutsch und ziemlich
gut französisch sprechend, momentan als Officeburschc

tätig, sucht Stelle auf 15. September. Chiffre 248

KÖchin, fleissige, sucht Stelle in gutes Haus, auch als 2. Frei ab
15. Okt. Luzern od. Graubünden bevorzugt. Chiffre 242

Köchin, angehende, sucht Stelle neben Chefkoch, ev. als Kaffee¬
köchin. Eintritt anfangs Sept. Chiffre 259

Küchen- oder Kellerbursche, junger, strebsamer, der 3 Jahre die
Sekundärschule besuchte, sucht Stelle, gleich wo. Walter

Maurer, Alexandra Grand Hotel, Lausanne. (153)

Küohen-Offlcebursche, intcll., sucht Stelle in Sanatorium oder
Grosshotel. Eintritt nach Übereinkunft. Gefl. Offerten mit

Lohnangabe an Portmann Emile, Hotel Bellavista, Waldhaus
Flims. (231)

Pätissier sucht auf kommenden Winter Stelle in gutes Haus als
Chef-,Pätissier oder Allein, wo Frau als Femme de chambre

gleichzeitig in Stellung sein könnte. Sehr gute Referenzen und
Zeugnisse. Chiffre 241

Pätissier, strebsamer, sucht Saison- oder Jahresstelle als Commis
in gutes Haus. Zeugnisse und Referenzen zu Diensten.

Chiffre 251

Pätissier, junger, tüchtiger, sucht Saison- oder Jahresstelle in
Hotel, franz. Schweiz, bevorzugt. Referenzen zur Verfügung.

Offerten erbeten an Walter Enz, Hotel Löwen, Seelisberg. (50)

Pätissier, junger, tüchtiger, sucht auf 1. Sept. od. später Stelle
in Hotel od. Restaurant. Offerten nn A. Treichler, Pätissier,

Hotel Trümmelbach, Lauterbrunnen. (347)

Pätissier-Kochvolontär sucht Stelle auf 15. Oktober als Commis.
Adr. A. Müller, Pätissier, Hotel Trübsee ob Engelberg. (293)

Pätissier, tüchtiger, 21 Jahre alt, sucht Stelle als Commis für
Wintersaison. Chiffre 141

Pätissier, tüchtiger, solider, sucht Engagement auf die Winter¬
saison. Gute Zeugnisse stehen zur Verfügung. Offerten an

Max Lorötan, Pätissier, Kurhaus Weissbad (Appenzell), (176)

Pätissier, sucht Stellung neben Chef per Sept. Gefl. Offerten an
Otto Oesterreicher, Hotel Löwen, Lungern. (195)

Pätissier, tüchtiger, guter Kochanfänger, in Saison-Hotel tätig,
sucht Engagement, mögl. Jahresstelle, mit Eintritt ca.

1. Oktober, evcntl. auch Saisonstelle nach dem Tcssin. Referenzen
zur Verfügung. Chiffre 215

Pätissier, jung, intelligent, sucht Stellung, um sich in der Küche
weiter ausbilden zu können. Tcssin od. Ausland bevorzugt.

Chiffre 224

Pätissier, 25 Jahre, mit guten Zeugnissen und Referenzen, sucht
Engagement auf den 15. Sept. Tessin bevorzugt. Gefl.

Offerten unter Chiffre 175

Etage & Lingerie

Etagen-Portier u. Zimmermädchen suchen Jahresstellen in
gleiches Hotel. Eintritt auf Ende Okt. Sprachenkcnnt-

nlsse Deutsch, Franz., Englisch. Chiffre 99

Etagenportier, 36 Jalire, mit guten Zeugnissen und Referenzen,
gut präsentierend, sucht Engagement, ev. auch Aushilfe.

-Eintritt n. Übereinkunft. Offerten an G. C., Poste restante,
Andermatt. (313)

Etagen-Portier, tüchtiger, zuverlässiger, mit Sprachenkenntnissen,
sucht Engagement auf komm. Wintersaison. Offerten an

Wolf Albert, Poste restante, Magadino, Tcssin. (317)

Etagen-Gouvernante, jüngere, sprachenkundige, in der Hotel¬
branche tüchtig und erfahren, sucht Engagement in erstkl

Haus. Prima Refrenzen. Frei ab 15. Okt. Chiffre 285

Lingäre, I., mit allen in der Lingerie vorkommenden Arbeiten
vertraut, sucht Stellung auf 1. Okt. od. 1. Nov. Chiffre 217

Lingäre, 20 Jalire alt, treu und zuverlässig, sucht Winter-Saison-
stellc in Hotel. Chiffre 192

Lingäre, II., strebsam, fleissig, sucht Wintcrsaison-Stelle in erstkl.
Hotel, ev. als Stütze der Gouvernante. Suchende ist seit

12 Jahren in der Fremde in Grossbetrieben (Herrschaftsgut). Schönes,

heizb. Zimmer wird hohem Lohn vorgezogen. Chiffre 269

Lingeriegouvernante, geübte Näherin und Maschinenstopferin,
mit Ia. Zeugnissen, sucht Wintersaisonstelle. Chiffre 250

Portier d'etage, franoais et allemand, muni de bons certificats,
chcrche place pour le 5 oetobre, si possible pour la France ou

Suisse roinande. Chiffre 294

Portier od. Hausbursche-Portier, junger, fleissiger, mit prima Zeug¬
nissen, sucht Stelle für kommende Wintersaison. Alter

20 Jalire. Offerten an M. Keller, Hotel Jungfrau, Grindelwald.
(273)

'äscherin, im Maschinenbetrieb bewandert, mit guten
Zeugnissen und Referenzen, sucht Stelle auf Oktober oder später.

Chiffre 336
W

Zimmermädchen sucht Stelle in mittleres Passanten-Hotel,
bevorzugt Basel. Gute Zeugnisse mit Bild zu Diensten.

Eintritt sofort. Chiffre 280

Zimmermädchen, tüchtiges, zuverlässiges, sucht Jahres- oder
Saisonstelle, wo Sommer- und Winterbetrieb ist. Zeugnisse

und Photo zu Diensten. Chiffre 258

Zimmermädchen, mit prima Zeugnissen, sucht Stelle auf 15.Okt.
oder später. Chiffre 30

Zimmermädchen, sprachenk., sucht Stelle für Herbst-Saison
nach dem Tessin, sowie für Winter-Saison. Sehr gute

Referenzen Chiffre 73

Zimmermädchen, deutsch und französisch sprechend, mit guten
Zeugnissen, sucht Saison- oder Jaliresstelle auf 15. Sept.

Chiffre 146

Zimmermädchen, französisch, deutsch u. etwas englisch sprechend,
mit guten Zeugnissen, sucht Jaliresstelle in erstklassiges

Passanten-Haus auf 15. Sept. Chiffre 156

Zimmermädchen, 24 Jahre alt, deutsch und französisch sprechend,
sucht Stelle auf 15. Nov. oder anfangs Dez. Jaliresstelle

bevorzugt, Saison jedoch nicht ausgeschlossen. Chiffre 159

Zimmermädchen, mit Ia. Zeugnissen, sucht auf September Stelle
in gutes Hotel, eventuell Winterengagement. Chiffre 213

Loge, Lift & Omnibus

Allein- oder Etagenportier sucht auf Anfang Oktober Winter-
saisonstclle. Gute Zeugn. u. Photo zur Verfüg. Chiffre 138

Anfänger-Portier, 16 Jahre, französisch, italienisch, deutsch
sprechend, gute Kenntnisse im Englischen, sucht Stelle.

Antritt Jederzeit. Chiffre 914
A nfangs-Liftier oder Hausbursche, 20jälirig, fleissig und sauber,

sucht Stelle in grösseres Hotel auf 1. Oktober. Zeugnisse u.
Photo zu Diensten. Offerten mit Lohnangabe gefl. an S. Urech,
Hotel Bären, Wilderswii, B. O. (201)

Chasseur oder Liftier, tüchtig und zuverlässig, mit prima Zeug¬
nissen, sucht Engagement für die Herbstsaison. Gegenwärtig

in erstklassigem Hause tätig. Chiffre 139

Chasseür-Liftier, 10 Jahre alt, deutsch, französisch und englisch
sprechend, mit nur prima Zeugnissen erster Häuser, sucht

Herbst- oder Jahresstelle. Eintritt Ende September oder später.
Chiffre 283

Chasseur oder Portier, Jüngling von 2*2 Jahren, mit guten Zeug¬
nissen u. Sprachenkenntnissen, sucht Stelle auf Ende Sept.

od. Okt. Offerten erbeten an Chiffre 299

Chasseur, 22 Jahre alt, deutsch, französisch, italienisch u. etwas
englisch sprechend, sucht Stelle in grösseres Hotel, am liebsten

Westschweiz; als Chasseur od. Portier. Eintritt 15, Sept. od. später.
Chiffre 912

Chauffeur-Conduoteur, 28 J., deutsch, franz. u. englisch sprechend,
sucht Engagement auf Winter. Eventl. als Etagenportier.

Off, an A. W., Postfach 17030, Wilderswyl b. Interlaken. (229)

Concierge, 32 Jahre, sprachenkundig, beste Referenzen, sucht
Herbst-Engagement, eventl. Stellvertretung. Chiffre 60

Conoierge, 37 Jahre, 4 Hauptsprachen, sucht Herbst-Engagement,
eventuell bis 1. Dez. Alb. Strüby, Concierge, Parkhotel,

Brunold's Hotel Pants, Lenzerheide. (837)

Conoierge, 30er, tüchtig und servicegewandt, 4 Hauptsprachen,
mit besten Zeugnissen, sucht Engagement auf Winter, Süden

od. Wintersportplatz. Offerten an F. A. Hoch, c./o. Farn. Schneider,
Zürichstr. 70, Luzern. (930)

ftenoierge-Conduoteur, mit sehr guten Zeugnissen, 4 Hnupt-
sprachen, zuverlässig, mit guten Umgangsformen, sucht

Saison- oder Jahresstelle, auch im Auslände. Chiffre 226

Concierge, 45 Jahre, verheiratet, die 4 Hauptsprachen sprechend,
langjährige Erfahrung, in jeder Beziehung zuverlässig, sucht

Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 281

Concierge, 34 Jahre, solid u. zuverlässig, spraehenkundig, sucht
Engagement auf Winter. Prima Referenzen. Chiffre 288

Concierge. 28 Jahre, ausgerüstet mit allen Berufserfordernissen,
tätig in Haus I. Ranges, sucht Wintcrengagcmcnt, akzeptiere

auch verwandten Posten. Chiffre 260

Concierge-Conducteur oder Conducteur, 28 Jahre, fach- und
spraehenkundig, In- und Allslandpraxis, sucht Winter-

engagcinent, ebenso Stelle für Herbst (eventuell Aushilfe). Frei
ab 1. September. Chiffre 348

Concierge-Conducteur oder Naohtconcierge, jüngerer, fachkun¬
diger Mann, perfekte Sprachkenntnisse, sucht Saison- oder

Jahresstelle. Chiffre 349

Concierge, 32 Jahre, mit Auslandskenntnisscn und der 4 Haupt¬
sprachen mächtig, sucht auf Anf. Okt. Jahres- oder

Wintersaisonstelle. Gute Ref. Off. an Joh. II. Willi, Nachtconciergc,
Grd. Hotel Kurhaus, St. Moritz-Bad. (339)

Concierge oder Conducteur, gesetzten Alters, spraehenkundig,
sucht, gestützt auf prima Zeugnisse, Saison- oder Jahres-

engagem. Off. unt. Chiffre De 15220 O an Publicitas, Lugano.
P 15220 O [173]

Concierge-Conducteur, 20 Jahre, 4 Hauptsprachen, sucht Herbst-
engagement, -eventl. Jahresstelle. Nimmt auch an als

Postmann, Telephonist oder Liftier. Vorzügl. Zeugnisse. Offerten unter
M. P. 08, Poste restante, Glion. (319)

Conducteur, Concierge-conducteur, sprachenkundig, sucht Saison¬
oder Jahresstelle auf September. Gute Zeugnisse vorhanden.

Gefl. Offerten an M. Henri, Poste restante, Gstaad. (161)

Conducteur, Liftier oder Portier, der drei Hauptsprachen mächtig,
Englisch perfekt, 28 Jahre, sucht Stelle für den Winter.

Chiffre 174

Ehepaar, tüchtig und zuverlässig, mit guten Zeugnissen, sucht
auf Okt. Saison- oder Jaliresstelle für Etagenservice, auch

für Bahndienst. Chiffre 136

Hausbursche-Portier, ev. Keller- u. Officebursche, solider, deutsch
u. ziemlich franz. sprechend, sucht Stelle auf 20. Sept. nach

der franz. Schweiz. Chiffre 116

Liftier, intelligenter Mann, 21 J., seit 2% J. im Hotel tätig, mit
engl. Sprachkenntnissen, sucht Stellung bis 15. Sept. in einem

I. Schweizer Hotel od. Italien. Gefl. Offerten an Albert Mühl v. B.,
Rothenburg o. T., Markusturm. (235)

Liftier od. Chasseur, Jüngling, 23 Jahre, Deutsch, Franz. und
Englisch, sucht Engagement für die Wintersaison oder Stelle

im Ausland. Chiffre 352

Liftier, 26 Jahre, deutsch, französisch und englisch sprechend,
sucht Stelle für die Wintersaison. Offerten unter Chiffre 315

Liftier, ev. Chasseur, 21jähr., Deutsch, Französisch, Italienisch
u. ziemlich Englisch, mit Zeugnissen und tiefblauer Uniform,

sucht Winterstclle. Postfach 7637, Kandersteg. (114)

Liftier, ev. Chasseur, 20 Jahre alt, deutsch, franz. und gut englisch
sprechend, sucht Jahresstelle. Photo und prima Zeugnisse

erster Häuser zu Diensten. Eintritt nach Ubereinkunft. Chiffre 154

Liftier, 16 Jahre alt, der 2 Sommersaisons als solcher gedient hat,
sucht Stelle, wo er Französisch lernen könnte. Chiffre 191

ltfachtportier, gesetzten Alters, gewissenhaft und zuverlässig,
T» deutsch, französisch u. englisch sprechend, im Besitze guter
erstkl. Zeugnisse des In- und Auslandes, sucht Engagement.
Eintritt nach Übereinkunft. Chiffre 301

Portier, 22 Jahre alt, deutsch, engl, und italienisch sprechend,
Bucht per 15. Okt. Stelle in franz. Schweiz. Beste Refer.

H. Herzig, Acquarossa. (657)

Portier, 27 Jalire, mit Ia Zeugnissen und Referenzen, Deutsch,
Französisch, gute Kenntnisse in Englisch, sucht Saisonstelle

(für Winter). Engadin bevorzugt. Offerten unter Chiffre 40

Portier-Condueteur oder Conducteur, 28 Jahre, mit sehr guten
Zeugnissen, sprachenkundig und selir tüchtig im Haus- und

Bahndienst, sucht Wintersaison- oder Jahresstelle. Photo zu
Diensten. Chiffre 113

Portier oder Hausbursche, 19 Jahre alt, sucht Stelle, wenn möglich
auf 15. Oktober. Derselbe ist schon 2 Jahre in Hotelbetrieb

tätig. Offerten an Hans Hofstetten postlagernd, Horn, Kt. Thurgau.
(133)

Portier (Abstinent) junger, solider Mann, sucht Stelle in besseres
Haus, wo er sich in der französischen Sprache vervollkommnen

könnte. Eintritt 1. Oktober. Chiffre 148

Portier, 20 Jalire, sucht Stellung in Saison- oder Jahresbetrieb.
Photo und Zeugnis zu Diensten. Chiffre 149

Portier allein oder für Etagen, 30 Jahre, Deutsch, Franz. u.
Italienisch, sucht Jahres- oder Wintersaisonstelle, In- oder

Ausland. Chiffre 178

Portier, 20 Jahre alt, deutsch, franz., italienisch und etwas englisch
sprechend, sucht Engagement als solcher, Chasseur od. Liftier

auf 10. Oktober oder Wintersaison. Chiffre 210

Portier-Condueteur oder Portler, Deutsch, Franz. u. ein wenig Engl,
mit prima Zeugnissen, sucht Engagement für sofort od. Anf.

September. Chiffre 221

Portier allein oder für Etagen, bestcmpfolilen, 25 Jahre alt
deutsch, französisch und englisch sprechend, sucht Winter-

saisonsteile. Chiffre 296

Portier, 28 Jahre alt, deutsch, ital. u. franz. sprechend, solid u.
tüchtig, sucht Saison- oder Jahresstelle. Eintritt im Oktober.

Off. an M. Kaelin, Hotel „Berghof", Wilderswii b. Interlaken,
Kt. Bern. (300)

Portier allein od. Etage, 24 Jahre, mit guten Zeugnissen, deutsch,
franz. u. etwas englisch sprechend, sucht Wintersaison- oder

Jahresstelle. Eintritt 15. Okt. od. nach Übereinkunft. Gefl.
Offerten an Ernst Meier, Portier, Hotel Terrasse, Luzern. (312)

Portier, mit guten Zeugnissen, 24 Jahre alt, deutsch, französ. u.
iatlicn. sprechend, sucht per 10. Sept. Stelle nach Graubünden.

Zeugn. zu Diensten. H. Hofer, Portier, Hotel Adler, Adelboden,
B.-Ob. • (314)

Portiers, zwei gewandte, suchen Stellen in ein besseres Haus, Ia.
Zeugnisse u. Referenz. Eintr. n. Ubereinkunft Chiffre 325

Portieranfänger sucht Stelle als Hausburscho in gr. Haus,
franz. Schweiz bevorzugt. Eintritt Ende Sept. J. Gehr,

Portler, Kurhaus Reuti, Hasliberg, B. O. (323)

Portier, tüchtiger u. solider, sucht Steile, auch Etage, auf 5. Sept.
oder später. Offerten an Alb. Schönenbergcr, „Terminus",

Spiez. (286)

Portier-Condueteur, junger, kräftiger, englisch, französisch und
deutsch sprechend, sucht auf 1. November Jahresstelle. Gute

Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 276

Portier od. Chasseur, junger, Französisch, Deutsch und ein wenig
Italienisch, sucht Stelle im Tessin, Herbst- oder Winter-

saison, Offerten unter Chiffre 329

Portier, tüchtig u. spraehenkundig, sucht Winterengagement.
Referenzen durch Hotel Schwanen-Rigi, J. Bruhin, Portier,

Luzern. (350)

Portier, lOjährig, sucht Stelle, auch als Chasseur oder Liftier,
auf 15. Sept. Prima Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 354

Attention!
Priere de joindre ä chaque offre un timbre-
poste pour sa. transmission par l'admini-
stration du journal; l'oubli de cetteforma-

lite peut entrainer de grands retards.

Bains, Cave & Jardin

Bademeister-Masseur, langjähriger Fachmann, sucht Saison¬
oder Jahresstelle. Chiffre 65

Badmeister-Masseur, deutsch u. italienisch sprechend, sucht
Stelle, eventl. auch ins Ausland. Eintritt 6. Okt. Chiffre 167

Bademeister, Masseur, mit Autorisation und Diplom von schwe¬
dischem Institute, sucht Stelle. Prima Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 243

Caviste, 27 Jahre alt, mit guten Zeugnissen, sucht passende
Stelle für anfangs Oktober oder Wintersaison, eventl. als

Portier-Hausbursche. Jakob Werder, Hotel Quellenhof, Ragaz.
• (351)

Kellermeister. Ein auf Holz u. Kellerarbeit bewanderter, an selb¬
ständiges Arbeiten gewohnter Küfer sucht Stelle als

Kellermeister in grösseres Hotel. Antritt nach Ubereinkunft. Offerten
unter Chiffre 322

Divers

Bureauvolontär, ev. Liftier oder Chasseur, kaufm. gebildeter
Bursche, deutsch, franz. u. etwas engl, sprechend, sucht

Stelle für Wintersaison. Chiffre 289

p*hepaar, jüngeres, im oteifache gut erf hren, sprachenkundig,
Schweizer, sucht Winterengagement, Mann als Concierge,

Concierge-Conducteur, Frau als Gouvernante d'etage, ev. als
Zimmermädchen, womögl. in selbem Hause. Gute Ref. Chiffre 212

Elektro-Mechaniker-Reparateur, Heizer, tüchtiger, sucht Stellung.
Chiffre 284

Etagen- resp. Economat-Gouvernante, tüchtige, sucht Saison¬
oder Jahresstelle auf Mitte Oktober. Chiffre 252

Gouvernante, in allen Zweigen der Hotellerie erfahren, sucht
Engagement auf Mitte Oktober. Eventuell Anfangsstelle

an gutes Buffet. Chiffre 262

Gouvernante, 35Jahre, 3Sprachen sprechend, in allen Arbeiten des
Hotelfachs bewandert, sucht Vertrauensposten, als Stütze der

Hausfrau, Etagen- oder Economat-Gouv., wenn mögl. Jahresstelle.
Antritt 1. Okt. oder nach Übereinkunft. Chiffre 268

Gouvernante, die bis jetzt als Stütze tätig war, sucht Stelle in
kleineres Hotel. Gute Referenzen zu Diensten. Chiffre 277

General-Gouvernante, für kl. Haus, sucht Stelle, auch als Ober«
Saaltochter. Prima Referenz. IL Herzäg. Acquarossa. (658)

Heizer u. zugleich Elektriker, selbständig, sucht Stelle in Hotel
oder Kurhaus, kleinern Betrieb, wenn möglich Jahresstelle.

Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 945

Hotelschreiner, selbständiger, guter Polierer, sucht Stellung.
Offerten unter Chiffre 302

Maschinist, in allen Teilen der Mechanik, sanitär, und elektr.
selbständig, sucht Posten in grösseren Betrieb. Eintritt

Oktober. W, Engeloch, Pilatus Kulm. (152)

Maschinist, guter Elektriker, sucht selbständigen Posten in
erstes Haus. Suchender ist in allen Teilen der Mechanik,

sanitären und Heizungsanlagen bewandert. Eintritt Oktober.
Gefl. Offerten an W. Peterhans, Palace-Hotel, Luzern. (968)

Portier und Zimmermädchen, Franz., Deutsch und ein wenig
Englisch, suchen Stellen, sofort oder nach Übereinkunft, ev.

für Wintersaison. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 183

Stütze der Hausfrau, Tochter gesetzten Alters, im Hotelwesen
bewandert, sucht Stelle in gutes Hotel oder sonst irgendeine

Vertrauenssteile. Cliiffre 205

Schweizer Ehepaar, in den 30er Jahren, mit gutem Charakter,
vier Hauptsprachen, sucht Stelle in kl. Hotel, Sanatorium,

Erholungsheim etc., als Leiter, ev. Oberkellner, Gouvernante oder
Pflegerin. Chiffre 345

Tochter, 28 Jahre, sucht längeren Ferienaufenthalt mit leichter
Beschäftigung gegen Pension. Mithilfe in Service, in

Bureau oder zu Kindern, etc. Chiffre 290

Vertrauensstelle, Frau in gesetztem Alter gewesene Wirtin,
Deutsch, Franz. u. Italienisch, sucht Vertrauensstelle in

gutes Haus. Chiffre 355

\/ertrauenspostenals Etagengouvernante od. Buffetdame sucht Per-
* son gesetzt. Alters,Deutsch, Franz. u. Engl.Beste Ref. Chiffrel79

Avis important!
Priere de joindre un timbre-poste ä

toutes les offres en reponse ä des insertions

dans le «Moniteur du personnel»,
autrement nous ne pourrions pas nous
charger de leur transmission aux interesses.

Les offres doivent etre envoyees dans un
enveloppe sur laquelle on indique seule-

ment le chiffre de l'annonce en question
et oü l'on colle tres legerement le timbre-
poste pour la transmission ä l'annonceur.
Une autre enveloppe exterieure, portant
seulement l'adresse de 1'« Hotel-Revue»
(sans indication du chiffre), peut contenir
plusieurs offres, chacune renfermee dans

son enveloppe speciale, avec chiffre et

timbre-poste pour sa transmission.

Gelegenheitskauf!
Zufolge Umbau verkäuflich:

1 hydraulisdi. Personenaufzug
(Parterre—V. Etage) samt Maschine, ITihrungsstnngen und Kabine in
Nussbaumholz. Tragfähigkeit ä—(i Personen. Geringer Wasserkonsum.

Ebendaselbst ein

in Mauer einzubauen, mit Erwärmung durch Küchcukamiu. Zu besichtigen
im Hotel Gotthard, Luzern (\V. Doepfner, lies).

Per sofort
Passani- oder Zweiiaisonbote

zu paien oder zu kaufen oesucht.

von tüchtigen Fachleuten. Offerten unter Chiffre
T S 2256 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Sprachgewandter, tüchtiger, solider und treuer

Oberkellner
findet Stelle

in Hotel mit 120 Hellen. Ausführliche Offerten mit
liild und nur ganz guten Empfehlungen unter
Chiffre H R 2268 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Pätissier-
Aide de cuisine

cherche engagement
saison ou ä l'annee, pour
liu sept., ou ä convcnir.
J. GLAUS, GRYON

Grand Hotel Hellevue.

Wir suchen (Ur unsere

Chefköehin
tüchtige Krall,

gutesWinterengagement

Cell. Offerten u. ChilTrc
F E 2255 an d. Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

ftViOBEL

CIARENS »MONTREUX

GoovmnMMilie
tüchtige Kraft, sucht
selbständige Leitung einer kleinen
erstklass. Krem den pension,
event, sonstigen selbständigen

Vertrauensposten. 4

Sprachen sowie i. Hotelfnch
durchaus vertraut. Hesle
Umgangsformell. Cell.
Offerlen u. ChilTrc A Y 2251
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Ael lerer

Gärtner
Absolvent einer Gartenbau -
schule, (Ins gesinnte Gebiet der
Gärtnerei beherrschend, Hotter

Binder und Dekorateur,
sucht Dauerstellung
In Hotel oder Anstalt, würde
event, über den Winter Saisonstelle

annehmen. Gell. Ollerl.
sind zu richten an A. Rydström,
Gartenbau, Berikon (Aargau).

Besucht von Grosshotel des Engadins
für Wintersaison (event, auch Sommer) verschie¬

dene tüchtige

Chefs de restaurant
Commis de salle
Commis de restaurant
Commis d'etages

Angebote mit Zeugniskopien und Photographic unter
Chiffre A G 2267 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

li de m\m - (im
Schweizer, junge, tüchtige Kraft, mit Sprach-
keiintnissen und prima Referenzen führender

Häuser des In- und Auslandes

sucht auf kommende Wintersaison
passendes Engagement.

Offerten erbeten unter ChilTrc 2264 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

ORCHESTRE ANGLAIS
•I ou 5 musieiens de Icr ordre

CHERCHE ENGAGEMENT
pour la saison d'hiver et etc. Concerts, danses et arrangements

de parties. Pretentions modestes. Tres enthusiast, et
loujours de bonne humour,desirant experience du continent.

-Nous serious une bonne attraction pour eluujue liötel.
Pour conditions d'engagement et eerliticals, rcrire ä Mr.
II.H.CJjAIIU*:, 179, Wargravc Road, Nowtou-le-Willows,

Iziiucnsliirc (England).

Sie bringen
mit absoluter Sicherheit

Mäuse und Ratten
zum Verschwinden durch einfaches Auslegen

von

Referenzen erster Häuser stehen zur Verfügung.
ZELI0-KÖRNER gegen Mäuse
ZELI0-PASTA gegen Ratten

Generalvertretung für die Schweiz:

W. Brändli & Co.
EITingerstrasse ä'Cntenhergstrasse 1

Bern
Prompter Postvorsand.

Inserieren bringt Gewinn!



Rohöl-Heizungsanlagen ausgerüstet mit
AUTOMATISCHEN »CUENOD« BRENNERN
Gewährleisten Komfort Wirtschaftlichkeit Sauberkeif und können jeder Hand überlassen werden

Eine Heizanlage gleich welcher Grösse wird in 5
Minulen in Beirieb gesetzt und kann augenblicklich
abgestellt werden. Während des Betriebes bedarf
es weder Bedienung noch Wartung. Heizungen
System Cuänod eignen sich vorzüglich für Hotels

und Sanatorien.

Wirtschaftlichkeit, Sauberkeit, gänzlicher
Wegfall von Rauch und Asche, kein

Bedienungs-Personal, augenblicklicheIn- und Ausbelrlebselzung, Selbsttätige
Temperatur-Regulierung, Verwendung
von Irgendwelcher Heizkessel ohne
Abänderung, SOi/o Platzersparnis im Brenn¬

stoff-Tager.

Beste Referenzen zur Verfügung — Mehrere Hundert Anlagen in ganz Europa ausgeführt
Verlangen Sie ausführliche Druckschriften u. unverbindliche Offerte von den bekannten Spezialisten

ATELIERS IL CUENOD S. A. CHATELAINE BEI GENF
Heizanlage eines grossen Hotels in der Schweiz

Hotelsekretär-Kurse
mit 6- und 3monatl. Dauer
beginnen am 20. September

o Helssdiule Rüedy" Bern, Bollwerk 35
Hotelbuchführ., Sprachen,
Masch.-Schr., Menukunde,
Weinkunde, Hotelbetriebslehre.

Prosp. gratis. Erfolgreiche

Stellenvermittlung.

K 2
00

.U
U

H

BOUVIER

v FRERESy

TROESCH'S

Hotel-Zimmer-Toilette

TRIUMPH

e

Unerreicht in bezug auf
Qualität und Eleganz!

TROESCH & C°, A.-G.
BERN - ZÜRICH - ANTWERPEN

SWISS CHAMPAGNE
la plus

ANCIENNE MAISON SUISSE
Fondue en 1811 A Keuehätel

EXPOSITION DE BERNE 1914
MEDAILLE D'OR

avec felicitations du Jury

VI A.-CL Möbelfabrik
Hfl Horgen-Glaras inHörgen
MI Vorteilhafteste Bezugsquelle in

Pn MOBILIAR
II 11 für Restaurants, Cafds, Speise-

'1 M Säle, Vestibules etc. 144

vsm

wird als das

Deinste in Speiseölen
anerkannt

Zum Kochen, für 5alat
und Mayonnaise

Referenzen von erstklassigen Hotels. "Pinntagte
wetoe man energisch zurück. Man achte Mtf die

plombierten Orlglnalgeblikle.

Emst Hürlimann, WädenswM

Kinderleicht anzuwenden. Hygienisch, ungefährlich, unscbäd-
lieh. Ihre Haut wird sanimetweich u. frei von Unreinigkeiten.
lede Haut erträgt Amy. Sie sind viel feiner, schneller u. für
länger rasiert als bisher. Amy wird einfach mit Holzspachtel
aufgestochen und mit dem Bart wieder abgewaschen Damen
mit Bubikopf lieben Amy zum Entfernen der Nackenhaare.
D:e Amy-Büchse 'für 12 Rasuren) zu Fr. 2.50, Amy-Creme
für D men pro Tube Fr. 3— plus Porto und Verpackung per.
Nachnahme durch Navitas MüllBieim 136 iThurgau>.

Leinen- und Baumwoll-Weberei
Seewen A. G.

Seewen - Schwyz

Hofelwäsdic
Nur gute Sdiweizerquolitüt,

spez. mit Zwirnzettel.
Verlangen Sie unverbindlich Musterkollektion.

Genfer höhere Fatiisdtule
für das Hotel' und Restauranl-Gewerbe.

Direktion: U. BlumeiBttldl» Roseraie-llotcl.
Ausbildung in fpradien, Burkau, Direktion und
Bedienung. Kursdauer!» Mon., ab 20. Sept., l.Jan. u. 1. April.

Spradiknurse für Französfsdi und Englisdi
für Anfänger und Vorgerückte. Aufnahme zu
den Sprachkursen zu jeder Zeil. Prospekle. »

Zu verkaufen
1 kippbare Dampfwaschmaschine

ca. 50 kg Fassung,
2 Ausschwingmaschinen

je (SO cm Trommcldurchmesser,
2 Muldenmangeln

je 185 cm breit,
1 Unterfeuerungswaschmaschine

ca. 25 kg Fassung,
1 Ausschwingmaschine

40 cm Trommcldurchmesser,
1 Cyiinderdampfmangei

100 cm Durchmesser, 2,7 m lang.
Alle Maschinen tadellos erhalten, werden mit

Garantie zu günstigen Freisen abgegeben.
Gell. Anfragen unter GhilTre A T 2237 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Englisches Billard
wegen Nichtgebrauch

zu verkaufen.
Sieh wenden unter Chiffre P H 2180 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

geläufig sprechen lernt man nach
interessanter und leichtfassllcher

Methode durch brieflichen

Fernunterricht
Erfolg garanL 500 Referenzen.

Spezialschule für Englisch
„Rapid" in Luzern 80

Prospekt gegen Rückporto.

15 Minuten von Lugano
kleine

Kurpenfion
mit 12 Zimmern, günstig
abzugeben. Offerten u. Chiffre
F U 2250 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Kunstfeuerwerk und Kerzen
jeder Art, Schuhcreme „Ideal",
Bodenwichse, Bodenöl Stahl»
sp&ne, Essig-Essenz 80*/0, etc.
liefert in bester Qnalitftt billigst

G. H. Fischer,
Schweizer Zündholz- und Fatt-
waren-Fabrik Fehraitorf (Zürich)
Gegr, I860. Gold. Medaille Zürich
1804. — Verlangen Sie Preisliste

und Prospekte

Kochherde

übrIre
«OBERHOFEN»

THUNE R.S EE

Lassen Sie Ihre Gäste das
volle Kaffee - Aroma
gemessen, indem Sie den
Kaffee selbst mahlen
unmittelbar vor Gebrauch

mit der elektrischen

Otto Benz, Zürich 7
Casinoplatz 41

Mühlen für Transmissions-
antrieb

Mühlen für Cafe turc
Kaffee-Röstmaschinen

Aufschnitt Schneidemaschinen
Goldene Medaille

Gastwirtsgewerbcausstellung
Zürich 1927

Burgermeisterli
beliebter

AperitifAA
ID

Nur echt von:
E. Meyer, Basel

Rideaux et etoffes
tapis et couvre-lits

Emil Eigenmann
Telephone 4067

Sl-Gall

HOTEL ä PARIS
rapport ä vendreen

Construction recente de 7 stages, 100 lits, tres bien
situö. Eau courante chaude et froide dans toutes les
chambres. Beau mobilier, ascenseur, Salles de bains,

telephone aux etages.

*• S'adresser:

I.Kaufmann, Proprietaire, Rue du MarchA 3, Berne
(2105)

'

i

0

Friturepapiere
Spitzenpapiere
Eispapiere
Papierservietten
Serviettentaschen

Officepapiere,
Schrankpapiere in

Bogen und in Rollen,
diverse Farben

empfehlen

Fritz Danuser & Co.

Zürich 6
Neue Beckenhofstr.4-7

Draps de Iii
en pur fil et ini-fil, meilleurcs
qualitos. Inscription tisstfo cn
blaue tin nom de vutre etalilissc-
ment. Plus Itfgnnt. pns plus eher
quo les marques ä Feuere qui
s'effaeent ou rongent le tissu.

Mttller & Co.
TUsage fil et mi-fil

Langenthal (Berne)

Kontroll-
Kassen

„National", bestes nmerik. Fabrikat,

zufolge der Prohibition frei
geworden, auserlesene, fast neue
Maschinen, liefere ich mit jeder
gewünschten Garantie zu niederen
Preisen u. günstigen Konditionen.
Ich habe in der Schweiz schon
viele Hunderte solcher Kassen
verkauft und gebe jedem
Interessenten die Adressen der
Besitzer. Jeder Wunsch bezügl.
Grösse, Einteilung etc. kann be¬

rücksichtigt werden.
G. Brenner, Kontrollkassenhaus

Zürich, Seefehlstr. 99

STUDEBAKER

Modell Standard
6 Zyl.

fabrikneu, Torpedo 4—5pl.,
prächtiger und robuster
Luxus - Tourenwagen,
zahlreiche Akzessorien, aus Re-
organisationsgründen ganz
bedeutend unterm Kinkaufs-
preis sofort abzugeben.
Kleiner, gut erhaltener Wagen

würde an Zahlung
angenommen. Gell. Anfragen
unter GhilTre R 3335 U an

Publicitas Biel.

Inserieren Erlolg!

GRAND HOTEL
(250 Betten)

in einem grossen Bergkurorte
des Berner Oberlandes

mit Sommer- und Wintersaison, samt Mobiliar, Depcn-
denzen und mit dazu gehörender Wasserheilanstalt ist

umständehalber

äusserst billig zu verkaufen
Für strebsamen, tüchtigen Hotelier sehr günstige Gelegenheit.

Das Objekt würde sich auch sehr gut für
Höhensanatorium oder Ferienheim eignen. Anfragen unterChiffre

G. 6641 Y. an Publicitas Bern.

Gelegenheitskauf
Infolge Todesfall ist in schönster Lage des
Appenzellerlandcs ein sehr gut frequentiertes

Kur- u. Passanten-Hofel
(Jahresgeschäft) mit gutgehendem Restaurant,
Terrasse,grossem Saal,Salon,Veranda, 35Frem-
denhelten, Garten und Parkanlagen, schönem,
reichhaltigem Inventar, sofort zu verkaufen.
Preis hei sofortiger Uebcrnahmc Fr. 125,000.-
inkl. Inventar. Offerten unter Chiffre K. A.2181
an die Hotel-Revue, Basel.

Zu verkaufen
an der meistfrequentierten Postautomobilroute
der Schweiz, im italien. Graub., 1100 m ii. M„

bereits neues

HOTEL
zu gunstigen Bedingungen. Nur Selbstreflck-
tanten wollen sieh wenden an das beauftragte

Advokaturbureau Dr. Vassali
in St. Moritz.

Kaufe
HOTEL

hauptsächlich Stadthotel, event, auch Zwei-
Saison-Geschaft, Gate oder gutes Itcstaurant.

Bedingung: Gute Hcntnhilität vorhanden.
Ausführliche Offerten mit Preis und Anzah¬

lung an

CASA A.-G., BASEL
vormals \V. (neseler

Mitglied des Schweizer. Hotelier-Vereins
Spalenberg 23, Basel

Familienverhältnisse halber ist bestfrequcntlertes lind
führendes

Hotel mit limtii
an gutem Fremdenplntz des Burner Oberlandes auf
1. Oktober oder 1. Januar 1929

zu verkaufen
Fremden bet ten en. 7."». Kaufpreis I'r. 2SOOOO. Anzahlung
Fr. 80000. Sichere Kundschaft. Rendite nachweisbar.
Nur Seil,-frefl.kt.ant.il wollen Offerten unter Chiffre
P. N.,2128 an die Ifoti 1-Iievue, liasel 2, einreichen.

Inserieren
bringt

Gewinn! Medizinal- Tafelwasser
st e n ausgezeichneter Heilfakior

Gicht, Herz-, Leber-, Nieren- und Blasenleiden
gegen Magen- und Darmbeschwerden.

Erhältlich in Mineralwasscrhandlungcn, Restaurants, Hotels, Apotheken, Drogerien.



Senking

Wäscherei
Einrichtungen

Sparsam
ster Wasch*
undJCeizmif*
telverbrauch

ßir/edeJOei*
siungSBehei-
wngund72n=
friebsarf

j Blendendn?ei-

J ßeWäschebei
denkbargroß-
/erSchonung

"'AlbertStorrer
WALCHESTPASSE 3*i 2^ÜTtChTEL: UMMAT21.0k-

ROTH RISTER
ROHRMÖBEL

OTTO WEBERS W^E, ROTHRIST (AARC.)

F?a$!errnesser - Papier
Blocks ä 250 ßlatt

it) Feiner flusFü^runS zurr) ftuF^änSsn«
Konkurrenzlos^ Preise I

Rüster auF VerlanS^n«

AtflISON „W*P" LAUSANNE

v

m
Oberall erhältlich.

flA^)UChemische Präparate^ilitww Rüschllkon
Ib Spezl&lpackang für Hotels zu '/, and 1 Kg., du Kg & Fr.

direkt vom Produzenten.

Wir empfehlen
Ihnen:

Angestellten-
Salair-Bücher
deutsch oder französisch

KOCH & UTINGER, CHUR

££IIIIIJIIillllltllllllllfltllllllfltlllIllllllIllllll(IIIUIlltllllllflllllllllllllllllltlllllllllllIIMIIItiniMIIIItllllIllllll2

KO ff
rrHl

Bleich-Waschmittel
| erzeugt schneeweisse Wilsche, entfernt alle Flecken and

| ist in Deslnfektiooswirkung unübertroffen. Vorteilhaft,
5 billig und arbeitersparend.

Chemische und Seifenfabrik
STALDEN

(Emmental)

minintiiiiiitfinmiitiifiiitititittiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiiifitiiiiiitiffitiiimniiiiifiiiiinimfiintvfiifHiis

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

V*. ® U n,~fc C Jf

COHPTOIRmu » eSAVSANNE
8-«5M K PTEMBE R

J.B.ß. fAHRKARTftV-HINFAHRT FÜR RÜCKFAHRT GÜLTIC

unsere köstliche
echte

Schildkröten'
Suppe

Tortue claire
ferner

Ind. Vogelnester-Suppe
Känguruhschwanz-Suppe

Halflschflossen-Suppe
Trepang-Beche da mer-Suppe

sind durch die

Votre hdtel sera
toujours au complet

Sl (es lavabos avec eau courante et tem-
pir&e sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH

Soeiitl Anonym*
Fabrication d'appareils sanitaires

1 UNION HELVETIA SCHOOL 1
1, GERRARD PLACE, W. 1.

ONDON

Engllsdi-Sprach- nnd Hofel-
Iforrespondenz-Ifurs für
3 Plonale
Kursbeginn, Frühjahr: 1. Montag Im MSrz
Kursbeginn, Herbst: 3. Montag im Sept.
Kosten fQr Schule und Verpflegung 52 £. Ohne
Verpflegung 8 £. Unterkunft, wenn gewflnscht. In
englischen Familien. Abgangs-Examen (mit
Diplomerteilung) obligatorisch, durch National Union of
Teachers.
Alles Nflhere durch den Sekret&r: A. FINGER

Leistungsfähigkeit
Nur pcrfönliclier Einfluß und

dauernde pcrfönliche An=
ftrengung im Oriente felbft

fickern heute- höchfte Lei=-

ftungsfähigkeit. Unfere Firma

erfüllt diefe Vorausfet^ungen
und diefe Überlegenheit läßt

uns die fchöneren Orient-
Teppiche zu den Preifen der

Konkurrent liefern.

Schuster&Co.
St. Gallen

Zürich Täbris Berlin

Grossküchen-
Maschinen

komb.: Blitz, Scheffel
und Passiermaschine
mit eingebautem Motor.

Aufschnittmaschinen mit Motor. Blitzschneider
für Gemüse etc. mit Riemenantrieb. Fleischhack-
maschinen für Hand- und Riemenbetrieb liefern in

erstklassiger Ausführung mit Garantie

Liechti & Co., Maschinenfabrik, Langnau i.E.
Tel. 144

^Hotelzimmer-Tresor

Mit Versicherung gegen
Einbruchdiebstahl von

5—50,000 Franken

Seit 10 fahren in ersten
Häusern bestens

eingeführt

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich
Tiefenhofe 8 Telephon: Selnau 44.40 1

Die

Allesgeschirr-Abwaschmaschine
(auch für Glas und Silber!)

macht die Sache am besten
Sie wird deshalb weitaus am meisten gekauft,
dazu erspart sie vielmehr Geschirr

als sie kostet
9 verschiedene Modelle und Grössen
für alle Bedürfnisse und Raum¬

verhältnisse
Drucksachen und Beratung kostenlos durch die
G e ner al verkaufs81 e11e für die Schweiz
FR-LEOPOLD & Co. THUN Tel.Kr. 103

Universal" Steppdeckenffsind unentbehrlich Daunen- u. Wollsteppdecken jeden
Genres, auch in licht- und -waschechten

Geweben, liefert prompt die

„ENIVERSAL"-STEPPDECKENFABRIK BORGDORF A. 6. W BERGDORF
Plumeaux-Umänderungen und Reparaturen rasch und billig

im Zeitalter des Sportes und der pöüpD
gediegenen Zimmer-Ausstattung, fa wfa :

Set Ulect JJicec SMecgecäte
bleibt Ihnen erhalten, wenn diese mit
dem selbsttätigen Reinigungspulver

MOXYD
gereinigt werden. Grösste Schonung des Silbers. Peinlichste Reinigung.

Äusserst einfache Handhabung. Verlangen Sie unverbindlich
Muster und Prospekte durch das

GENERAL-DEPOT P. R. NAE F & Co.
ZÜRICH I Siblstrasse 17 Telephon: S. 9959


	

